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Mrsickeln/Tolleclen/
vnd Lttanten:

Gott angencmste vn gefälligste
Gottesdienst der Rechtgläubigen ist:
D en Ein igen/W a rha ffugen/Gütigen
vndAlmachtigen Gott/Vattervnsers

> Heylandes Jesu Chriski/sampt seinem
lieben Sonvnd heiligem Geist/in war er Et kantnus vndver-
trauwen auffden Mittler Christum/mitwarem Hcrycn vnd
Munde anruffcn/vnd vmb alle ewige vnd zeitliche Netturfft
vndGütker des Leibs vnd derGeclcn/bitten/Dndgewiszlich
gläuben/dasz vnserGcbett/vmß des Mittlere Khriskiwillen/
erhöret sey/Vnd vnsermHcnn Gotkfür alle Gulthaten nicht
allein mit Worten / Sondern auch mir warem Gehorsam / m
vnscrm gantzcn Lebcn/dancken/loben vnd prexscn.

Denn Gott disen Dienst fürnemlich von vns fordert/vnd
wil also von vns crkandt vnd gcehret seyn/dasz Gott nicht ein
vergeblicher Name/Sondern ein Allmächtiger/weiser/gütiger
HERR scy / der vns vmb seines Sons Jesu Christi willen/

vnd in allen Nötten bey vns stehe vnd Hülffe thue/vnd dasZ
wir alle Hülffe vnd Guktbaken von jhm bitten vnd gewarken/
vnd jhn als den Geber alles guttcn / vnd Erretter aus allen
Mten preysen sollen/Damit vil andere Menschen/Zu gleicher
Erkantnus vnd Anruffung Gottes gebracht werden.

- ^ - m ij Damit



Gemeine Gebett/Verstckcl/
Damit nun Gott diese höheste vnd Hm angenemestcEhr

-von v«s erzeiget/ vnd diesesEdelstc vnd gefälligste Opffer/
devMistlichen Gebete vnd Dancksagung in vnsern Hertzerr
onaezündet vnnd erwccket/vnnd vnstr einiger höchsterTrost
vnnd feste Burgkmallen Nöhtcn/gestärcktwcrde/Go hat
vnstr Herr vnnd Heylandt Jesus Shriftus selbst ein Gemein
Gebett/dae Vatttk Vnstr genandt / ( welAcs derKernvnd
Armer Begriff vnnd Summa ist / aller LhristliAcn Scbeee)
feine Kirche gelehret/vnd Danüsagung im D,alter vnd sonst
türaeschüben/vnD ernstlich befoken/ dasz man Gott denVatter
in seinem Namen / in allerlep Anligen vnd Noten/vmb Hulff
anruffcn sol. Vnd sonderlich zu- cm gemeinen Gebett/dae m
öffentlichen Versamlungen viler Christen gehalten Wirt/e lew
aller tröstlichste vnlieblichste verheissung angehengtt Mach.:8.
Wo Zwcen vnter Euch cvns werden aujs Erden/

widerfahren von meinem Vattertm Htmel. Pen
wo Wem oder drey versamlet sindt/ in meinem
Mmen/da bin ich mitten vnter jnen. Vnnd befilhet
GDaulue/Daszman in öffenlichcr Vcrsamlung derxirchcn-
für allen dingen/Ditte Gebett/Fürbttt vndDanck-
sagUNg thUN sol. Derhalben in einer.Christlichen Kirchen«
Äaenda fürnemlich die gemeinen Gebet !/ l-imnien vnd ^ °l-

die den Namen daher haben/ das; es der versamleten
Kirchen qememGebett/aus den ^cÄionibus so zreder zeit für»
actraM auffgegenwertigc Noht/kürtzlich zusammen gezogen/
vnd mit wenig wmten begriffen sindk/Gettstlig vnnd Repn
erhalten / vsd mit Khristlicher Andacht vnd Epffer zu betten/
verordneksisdr worden.

Vnd stM dieAuhörerofft vnd mit allem stets zu erinnern/
-asz ein Khristlich Gebett , nicht ein eufferlich Gedön oderGe«
Wäsch sry/ das; man viel wort mit dem Munde/one Andacht
daher plappert/Auch nicht an gewisse zeit vnd stäke notwendig
aebunHengefalleauch Gott nicht cx Oxer - allein vnw



Kollekten vnd Litanien. SXXIX
-e- gethanen Wercke willen/ohnc wäre Busse vnd Glauben.
im Herßen/Sondern/DasZ cs mttwarem Hertzen/oderwie
Christus redet.- Hm Geist vnd in der Warheit/ das ist:
in rechter Erkantnus Gottes/vnnd worein herlKchcnVer-
ttawen/auffGottcs VätterlicheGüttevndBarmhertzigkeit/
vmb des Mittlers Khrtsti willen zugesagt/geschehen müsse.
Welches Erkantnus vnd Vertrawen / der heilige Geist durch
Gottes Wort/vnd Betrachtung folgender Sechs stücke/die
in eincmpeden Christlichen Gebet sein müssen/anzündct/ ver¬
mehret vnd stckrcket.

M ) ER nun recht betten wtl/ Der muß Erstlich
wissen/Wen eranruffen vn anbetten sol/Nemlich:Den

einigen/waren Allmächtigen Gott Voller vnsers Hexlandts
Jesu Khristi/ sampt seinem Eingekornen Son vnd heiligem
Geist/ der vne vmb des einigen Mittlers Jesu Khristi willen/
zu erhören/auch Hülffvnd Trost Zu thun/Zugesagt hat.

Aum Anndern/ Dasz Gott Ernstlich geholten vnnd
kcfvlhen Hab/Dasz wir alle ewige vnd Zeitliche Notturfft von
jm bitten sollen/Mat . 7. Bittet so werdet fr empfahen.
Luc.,8. Wan sol allzeit betten/vnd ntt laß werden.
Ps «l.5° .Russe Mich an in der Ttot/rc.

Das Dutte Stück / so Zu einem Christlichen Gebett
gehöret/ ist wäre Buesse oderBekantnue vnscr Vnwirdigkeit
vnd Sünden / vnd wäre Bekehrung Zu Gott . Denn die
Sünder so nicht Buesse thun/erhöret Gott nicht.
Johan - Dcrhalben wer ein rechter Betcer sein wil/ der
musz Zuvor ein Christlicher Büsser sein/ Wie Daniel Kap. 5.
Dauid Psalm -zr. 51.

Das Vierdte/ Betrachtung Göttlicher Verheissung/
keydc von gnädtgerVergebung vnserer Sündcnivnd von Er»
hörung vnsersGebetke/vmb des Mittlers Jesu Khristi willen,
Johan . , 5. SollMmtr ( Lhrrsts ) bletbct/vnd meine

Niij wort
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vnd es wirdt euch widerfahren. Das ist vnd heistja/
spricht jener Altvatter / Eine grosie Henliakett vnd Frepheit/
das; wir getrost vnnd khünlich Zu Gott betten mögen/vnnd stl
alles gewisz sepn/wo wir zuvor auch Ihn vnd sein Work hören
vnd dabey bleiben.

Vnd istfürwar ein schöner Wechsel : Hörest» mtch/so höre
ich dich. Hörest» aber mich nicht/ so höre ich dich wider nicht.
Eine vmbe ander/wie du wilt . O wie Vnfeelig sindt nun die
Feinde oder Verächter des Worte Gottes/die haben keinen
Gott / Vnnd ob sie gleich viel betten/ so höret Er » deck nicht/,
Psalm -8. Sie messen/aber da ist kemHelffer / Zum
HERREN / aber Er Höret nicht.

Das Fünffte/ Der Glaube/der Gettee Wort höret
vnd dise Vkiheistungen annimpt/vnd gewisz«st/dasZ wir vmb

'Mün»

den vnd ein gnädigen Gott haben/ welcher vnser Gebe« vnd-
Seufftzen warhafftig ansehe vnnd erhöre / Ephes. z. Kap.
Durch den Glauben haben wir Freudigkeit vnnd
Zugang in aller Auuersrcht.

Gütter vnd Notturfft/dcs Leibs vnd derScelen / die wir von
Gott bitten. (Als . Erhaltung warer Lehr/dasz Gottes Name
gehriliger/Gott recht erkandt/a ngeruffen vnd geehret werde.
Das ; Gottes Reich zu vns tome/ vnd durch das heilige Pre-
digampr Göttein ewige Kirchen vnker vns sanilet/ wir von
Sünden vnnd Todt erlöset/mik dem heiligen Geist regieret/

Un Hinielreich begabet werden . Das ; Gottes heiliger Vklle/
im Kn chen/W eltlichcr Oberkeik/vnd HauszRegiment/vnd in
vnser aller leben/thün vnd laffen/velbracht werde.



Lollecken vnrMMen.
Daß vns Gott dises zeitlichc tzeben/Gesundtheit/Narung/

Mieden/Schutz / Hausz/ Hoff / Ecker/Wcingarten/ ^ . Gnä¬
diglich erhalte vnd segene/vnd von der Sünden/Gewalt des
Teuffels/Krieg/Hunger/Pestilentz/Tewrer zeit/vnd ewigem
Tod t behütten vnd bewaren wölle/Ä '. Welches alles in den
sibenBitten des Natter vnsero/vnd in derLitanep/gar schön
vnd ordcnlich also gefaffet/ vnd dem lieben Gott fürgetragen
wirdt.

Derhalben Gotkseelig vnnd Christlich verordnet -ist/dasz
Vicht allein vor vnd nach allen Predigten / das Delck zum
Geßett/für allerlep Not in allen Ständen trewlich vermanct
vnnd angehalten/vnnd alle Ampterin der Kirchen/ mit einer
dollcÄL beschlossen/ Sondern auch Zu bestimpten Betragen/
vnd sonst alle Wochen ein mal/die Litanex gesungen Wirt/
Welches auch also in den Kirchen der beyden Stände/von
HERRN vnd der Ritterschafft/dieses Ertzhertzoglhumbo
Ofterreich/solgeordnetscin/daszonedie sonderliche angcsetzten
Bettage/in Stätten alle Mptage nach der Wochenprcdigt/
vndinDörffern alle Sontag/wenn nicht LommumcsEi,

verhanden seyn/ die Teuksche Litanep/wir nach den
LollcÄcn folget/gesungen/vnd Zu letzt mit

nachgesetzter LollcS -m einer/
beschlossen werde.

N M VerMl

/



Gemeine Gcbett/Versickcl/

MMl/so vor vm Toiletten
in der Vesper vnd Merten durchs Har sMen

gesungen werden/
Hm Aduent:

Priester/

ZALreytet den Weg des HERREN/
Lhsr/

Vnd machet seine Steige richtig.
Hn Weyhnachtcn:

Priester/
VnS ist ein Kindt geboren/ Alleluia.

Lhor/
Ein Son ist vnsgegcben/Alleluia.

Am tage PurtficattonlS:
Priester/

Nu testest»deinen Diener im Frieden fahren.
Thor/

Den meine Augen haben dctnenHeylandt gesehn.
Vom Leyden Christi:

Priester/
Christus tstvm vnserMiffethatwtllen verwundet.

Vnd vm vnstr Sünden willen jerschlagm.
Anff



LollttLMVti
A!^

Priester/
hrisius von denTodtm erwecket/stirbt hü,fort

(Lhor/

Der-
Alleluja.

Priester/

Lhor/
L ^ '<5

Auff Pftngstcn:
Priester/Mmir Gott ein
Lhor/

Vnd gib mir ein ncuwen
Auff Trinitatis:

Priester/
Wir loben Gott.

Geist/Aleluta.
Vnd preisen jn von nu an

An Gemeinen tagen:
Priester/

Lhor/

dolleAcN'



bei)

ineGcöett/Verstckel/

ecken somder Kirchen
dem Gottesdienst vnd der Kommunion/
Auch täglich Zur Metten vnd Vesper

gelesen werden:

s'

m
Am Ersten Sontage:

LLmächttgerH ERR E Gott/

.dich/ Wecke vns auff/ dast wir

vnd Dir mit repnem Hcrtzen Zu

Einanndere:
Wiger/ Warhaffttger vnd Barmherßiger

_ Sohn nach deiner gnädigen Verheißung ine Misch
gesandt/vnd Zu vnscrm Könige/Hepl vnndGerechkigkettge¬
macht hast/vnnd mit jhme in vnser Kirchen vnd Hertz durch
dein Wort vnd Geist kommen bist / Bund bitten deine milde
Gütke/Du wölkest dir ein heilige Wonung in vnscrn Hertzen
machcn/vnd in dieser letzten vnd argen Welt/vne an deinem

Wort in warer Anmeffung beständig erhalten / Durch
Iesum Khristum deinen eingebornen Gon/

vnsern waren Gott vnnd
Herren.

^ ^ ^ Ein



Lolletten vnd Manien. SXMH
Einanndere/

K Wiger Son Gottes/vnscr Richter vndErlöstr/
^ Wirdanckcndtr das) tu vom Himrl zu vnearmrnSün¬
dern komrft/vnd nimcst vnsrrNrisch an dein Göttliche Natur
vnd Wksen/vnd suchestvne Helm mtt deinem Weit vn Geist/
darin du dich hören vndfühlen lessrst. Bleche ßcp vne Mer
HERR/bteanderWk ' kendr/vnd halt du - ae letzte/^ ucnr,
vnd erscheine auch dem Regenbogen/vnnd errette dein Ausz»
erweltev Hckusficin/dae tag vnd nacht sehnlich Zu dir seüfftzet/
vnd führe es aus diesem Eilende / in das ewige Datkerlandt/

Ewigkeit.

HERRE Gott gnädiger Vatter / Der dir
deinen Son Zum Richter der Lebendigen
vndTodten hastverordnet/vnd will deine

Vjigluck erlösen. Wir bitten deine Milde Gülte/
Dll wölkest diesen tag vnsercr Erlösung vnd seeltger
Hoffnung herein brechen lassen/ Vnnd vns aus
diesemHamcrthal heim holen/in das ewige Reich/

Das "du viis durch deinen Son von anbegttt
der Welt hast bereytet/ Durch HEsum

Christum vnsern einigen Erlöser/
Heplandtvnd Herren.

Ein



Gemeine Gebett/Versickek/
Mi anndere:

^esu Khrtste/du verordneter Richter vber die
Tobten vnnv Lcbcndigen/vnnd rcchterZosuaV Der du

vns durch das letzte Feuwer m das ewigeLandt CANAAN.
tvirft heim führen. Wir bitten deine Milde Gütke/Du wöllest
dich Zum Gerichte auffmachen/vnnd den Seeligen tag vnftrcr
Erlösung baldt angehen lassen/ Vnd vns aus dieser Eilenden
Welt erretten/vnd mit dir in gleicher Ehren/ewig regieren vud
herrschen lassen/vnd kombaldt lieber HeneZesu / Der du bist
vnser ewiger König vnd einiger Heylandt / von nun an bis in
Ewigkeit-

' - , ' ' V . . /

Am Dritten Somage
des Aduents:

RM Ärbafftigcr Gott/Gnädiger Vatter / Wir
danckcndlr/dast du vns durch deinen ein-

achomen Sou deincnWtllen vü Raht offenbarest/
vnd lcssest den Armen vii Elenden das Euangelton
predigen/ vnd komest mit deinem Son Zu allcn/dre
dich liehen/vnd dem Wort aunemen vnd bewaren/
Vnd bitten deine müde Güte / Du wollest vns in
deiner Warden vnnd dieser Hlmltfchen Lehr gnä¬
diglich erhalten/vnnd vns nicht lassen an deinem
Son ärgern vnd flössen/ oder deinen Raht vnnd

Evangelium verachten/ oder deine WeHbeit
rechtfertigen vnd mcystern. Durch Hesum

Christum die ewige Wetßheit/vnsern
einigen Lehrer vnd Herren.

Am
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MMkenvndLrtanlem WMIII

des Adiients:
Wtger Gott/ Gnädiger Vatter/ Wir dan-
cken dir/dast du vns deinen Sou in dteWelt

sendest/ vnd machest jhn vmb vnsert willen Zum
Hohenpriester/Schlachtlämlein/GnadenTbron/
wie vns S .Johannis Zeugnus lehret/Vnd bitten
deine Milde Güte/Du wollest VAS vmb deines
Sones Opffer vnd Vorbttte willen gnädig sepn/
Vnd vns mit seinem Vluet besprengeti/vnd aus
seiner fülle Frtedt/Freudt vnd Ewiges leben nemen
lassen/ Durch Jesum Khrtstum/den wareri Gott/
vnsern ewigen Mittler vnd Herren.

<Am heiligen LWage:
Ewiger Vatter/Barmhertztger
Gott/ Wir dancken dir/daß du
deinen SontmIunkfräwlrchen
Leibe lcssest Mensch werden/vnd
thust vnserm Fletsche die grosse
Ehrean/dast du dich mit VAS

befreundest/damit deine Freundtltgkett vnd Leutse¬
ligkeit auffErden erscheine. Vnd bitten deine milde
Gütte/du wöllest vnser vnreine vn sündige gebritt/

vns seinerMenschwerdung vn gehorsams in deine
Geist frewen lassen/DurchIesum Lhrtstü/Gottes
vnd Marien Son/vnsern Manuel vnd Herren.

9 Ein



Gemeine Gebett/Derstckek/
Ein Anndere/

Llmächttger Ewiger Gott / HU daß wir
der Newen Leiblichen Geburt/deine » lieben Gon »,

s- » - ^ thevlhaffkia/vnvonvnseraltensündtlichenGeburt
erlediget werden / Durch denselben- einen lieben Sen ^ csum
Khristumvnsern Herren.

Ein anndere:
^Err Gott HlMjcber Vatter/Wtr dancken dir/

^deiner grossen Gnade vnd Barmhertzigkeii/dasz dudein
einaebornen Gon in vnserFlcischkvmmen/vnnd durch ^ hn/
vno von Sünden vnd ewigem Todte gnädiglich Haft heissen
lassen. Vnd bitten dich/erleuchtc vnsere Hertzen durch deinen
heiligen Geist / das) wir für solche deine Gnade dir Danckbar
sevn/vnnd derselben in allen Nöhten vnd Anfechtungen vn»
irösten/Durch denselben deinen Son JesumChustum vnsern
Herren.

Em anndere:
Allmächtiger Gott/wtr bitten dich/du wollest
verlcii-cn/dalz vn»- ie Newe Geburt deine» eingebornen

Sohn » durch» Fleisch erlöse/ welche die alte Dienstbarkeit
vnter dem Zech der Sünden im Fleisch gefangen fclk/Auff
das) wir ihn al » einen Erlöser/mit Freuden auffnemen / ^Äucy
wenn er Zum Gericht kommen wirk/ sicher mögen anschauhen/,

Durch Zesum Khristum vnlern Herren/der mit dir in
Einigkeit de» heiligen Geiste » / lebt vnd regiert/

warer Gott jmer vnd Ewiglich.



NollectenvndLitanken. SMXIM
Einanndere:

Allmächtiger Gott / Wir danckm dir/daß du
dich vnsereZamers angenvinen/vnd deinen eingebornm

Son/vmb vnsert willen Haft lassen Mensch werden/Vn bitten
dich/du wölkest vnsereHertzen gnädig erleuchten/dasz wir an
solchem Trost fest halten/vnd in aller Nohk vnd Anfechtung
auffdeinen Gohn vnd vnsern HerrnIesum Christum sehen/
weil er vmb vnsert willen ist Mensch worden/ dasz wir solche
Wolthat erkennen/ dich mit den Engeln loben/ von Hertzen
frölichvnd friedtlich seyn/vnndallerlepWidkrwertigkcitmit
Gedult tragen vn öberwinden mögen/Durch denselben deinen
Gon/der mit dir in Einigkeit dee heiligen Geistes lebet vnd
regieret/warer Gott jmer vnd Ewiglich.

Am Somage nach dem
Chrtstage:

Herre Gott/Der du einen Außerwehlten
GM Ecksteinm Zion kegest/vnd gründest deine

Kirchen auff den lebendigen Stein/Damtt
wirvns an dtsem Helffenstein auffZiehen/vtt sicher
vnd gewiß auffjhm bestehen können. Hilff lieber
Vatter/daß wir vnsan diesem Gnadenfels nicht
ärgern/oder wider jhn lauffcn/vnd deines Sones
Wort vnnd Reich nicht widersprechen vnndver

achten/vnd darneben mit der Welt Zu schänden
werden. Durch Zesum Christum/ den

einigen Hort vnd festen grundt/vnsern
Gott vnnd Herren.

Zij Am



Aallerley Guttes herficust/ Der duM ver¬

haft a

Ktrch/vnd vnfer Werb vnd Kindt/behüttet. Wir
danckendtr für dam reiche Wolchat/ Bund bitten
deme Gütte/Du wöllest vns cm

vns im Glauben/Licb/Gedult vu vnterthämgkett
wachsen lasscn/vnd vnfer Letb/Wetb/Kindt/Guek
vnd Ehre/in deinen Schutz ncmen/vnd das Ewige
newe Nrbelfar baldt lasieti angchen/Durch Hcfum
Chuftüm/ das Reuwgebome Kindlein/ vnfem

Ein anndcre/
HERRc-??

derIuNgkfrauwen Kindt/vnd SceligmacherderWcir/

deinen Gehorsam Adame Dngehorsam bezalct/vndv«!gerecht
würden . Wir bitten deine Güne/Du wöllest vnsere Herhen
beschneiden vndrcinigen/damttwir newe Creakuren werden/
vnd in Heiligkcit/Aucht vnd Keuschheit lebcn/vmb deines Göt ->
lichen Hluketröpfftkitt willen/daedufür vns in drrBeschnei--
dung aus Liebe hast vergossen/der du bist vnfer Hepl/Erlösung
vnd Gerechtigkeit/ von nun an bie in Ewigkeit.

Am



Lolletten vnd kitanien. GXMV
Am Gon ;g nach dem Rewen Harstage:

armes Würmlttn / Der du vor Herodes

eilende kmder v ^ aus vnser Ptlgcrschaffterlösess.
Wrr bitten deine Gükte/du wollest deine flucht vnd

vnd vns arme Pilgram vnd WeGetn/ dte wir die

Am rage Lpiphaniae:
Wiger Vatter / vnnd gnädiger Gott alles

aus

vnd Ktrcke/durch die wäre Sone vnd Ltcht/welchs
die gantze Welt erleuchtet. Wir bitten deine Gütte/
duwöllest vnstn diesem Gnadenglantz wandeln/
vud demWort vnd Warhelt beyvns nicht lassen
verlefthen/ Damit wir m dieser Ansternus vnnd
Todi esfthatten dich sehen vnd crkenen/vnd vnsere

dem schein deiner Ler?chten Zum Fnede
rrchHesunr Chrismm/der Heyden gnä-

W

I iss Ein



Em anndcre/
^ >iLlmäcktiger Herrc Gott / Der du deinen cm-

-* * ukbornen Sohn den Welsen durch den S kein geeßsir-
Larekyask. Wu bitten dich/du wbllesk vne/die wir durch dm
Gl ,u?en Ihn auch erkant haben/deineGöttlicheGnade ver-
reyben / Das ; wu mik ganßem Hertzen an Ihm/als vnserm
einigen Hevlandk hängen / Durch denselben deinen Sohn
IesumLhnsru .n.

Em anndere/

Tage/deinen eingebornen GehnIesum rZh„ftnm/den
HeSden durch einen Grern geoffenbaeel Haft. Verleihe vns
gncldiglich/auff datz/dre wir dich durch den Glauben erfände
haben/auch zurBeschauwung demer Göttliciren Maieftet rnd
^erütgkeit geführet werden / Durch denselben deinen Sohn
vnsern Herren.

nachEphamae:
Enädtger Gott / Lob sey dir in der Höhe/
Das; du vns deinen Son scîenckest/vnd

ivilt/oaß wirin drser Gabe deine Liebe vn quadtqcn



em. dMXV!

Enädiger Gott/ vnd Sttffter des heiligen

Der du die Hochzeit Zu Kana/mit deines
Sones gegenwett zierest/ Pflantzest vnd erheltesk

Ehelichen leben erkandt werde. Wir danckcn dir für

m
vns vnd die vnfcrn/für sSandt vnd Vnchren gnä

4^
4-

Himlischer Gott vnd vnstrHene/Derdu

wie du an diesem Hanptmann vnd seinem Diener

vnsflcissiges Gesinde beschchren/daß sie vns vnd



*

Gemeine GeöeMVersickel/

Am



(Am Somagc SepmaS

du einen cygnm Weinberg pflanoest/vn-

rrraus/dasi sie tnDcmuet vnd Geduldt darinnen
Älbeytm. Wir bitten deine Milde Gütte/du wollest
vns ohne Murren vndReydt/treuwltch vndaus

willige,i Dienern aus Gnaden versprichstetne vn

s

geflma:

dein heiliges Wort ausiŝcsi/vnd lessesi vns
aus dtsemvnvcrgenklichen Samen wldce

geboren werden. Wir - ancken dir für den Schatz
deines 7Lorts/Vnd bitten deine Gütte/du wöllest
vnscreHerken mit deinem Gesetz pflügen/vndmit
deinen! Geist befeuchten/ vnd mit deiner Gnaden
Sonne beschcmcn lassen/ daß wir ein guet vnnd

bringen/ Durch das Glut vnnd Wunden

Am
>



_ __ _ , „ , . MM
Ms erkennen/vnndm vrigezweiffelter Auuersicht

aus Gnaden vondtrbekommen/ Durch Hesum
eini¬

gen

GOTtes / Der du
11

vnd sie mltHunger/Ehrgeitz/ vnd Herrligkeit dieser
Welt/one vnterlasi anficbt. Wirdanckcn dir/das;
du dich ms Zu gut Haft versuchen lassen/Vnd hast
den Sathanüberwunden/vnd seine Werck/Mordt
vnd Lügen Zustöret/vnd schenckft vns deinen Sieg

Glau-



LollecttnvndLitamen. SXMVlL
Glaubens / vnnd das Schwert des Geistes dein
Wort ergretffen/vü Ritterlich in deiner krafft/wrder
deinen rachgtrigen Fetndtkenlpffen/vnjm obstgcn/
Damit wir dir dienen in Wt
von nun an bis in Ewigkeit.

der waren Anrüffer/Der du deineHeiltgen
wünderbarltch führest/vnd Zu rechter Zeit

errettcst/ob du wol die Hülffe bißwetleii auffzeuhcst/
das; vnscr Glaube geprüfet/vnnd vnserHoffmrng
mit Gcdiüt vndErfahrlMg gentchret vnd versichert
werde. Neige deine gnädigeO Hren Zu vnscrm Ge-
bette/vnd lepte vns in deinem Geiste/daß wir ohne
Zorn vndZwerffel im betten anhalten/ vnd deiner
vcrsprochnen Hülffe wteHacob vnd dis Hcydnrsche
Werblin in Gedult/Langmut vn starckerHoffnung
gewißlich erwarten/Vmb des Namen vn thcwren
Eydes deines lieben Söhnleins / vnstrs Ewigen
Mittlers vnd Herren.

Am Somage Oculi:
Wtger HERR / vnd starckerS on Gottes/
Der du erschienen bist/daß du der Schlau
gen wen Kopff vnnd Reich Zertrettest/ vrid

-es Teuffcls werckZerstörest/Wirdancken dir/daß



Gemeine Gebetk/Versickel/
du durch deinen mächtigen Anger/welches ist dein
Wort vnd Tauff/den bösen Geist von vns außtrei-
best/vud vns Zum heiligen Tempel vnd reiner Wo-
nung Gottes heiligest. Bnd bitten deinen gewalti¬
gen Arm/vnd vnüberwindtliche Macht/du wöllest
den Sathan/dein Haus vnnd Kirche nicht wider
entwephen/vnd ihm kein Gewalt über vns lassen/
Damit vnsereHertzen ntt cnthepliget/vnd das letzte
ärger den das erste mit vns werde/Dcr du für vns

deines heiligen Erbes auff
Erden/ Der du deinVolck mit Hünelbrot

Vtertztg Har speysest/vir sättigest aus deiner reichen
vnd milden HandtFünff Tausent Mnschen/mit
FünffBroten. Hilfflicber Herr/daß wir durch dei¬
nen Geist gläuben/weil du vns durch deinen Todt
ein Ewiges leben erworben/Vnd vers-rgcst die böse
Welt vnd alle vnuernünffttge Thterlein/die dich ulk
kennen/daß du auch Vns/vnser Weib vnd Kindt/
vmb deines Worts vnd Ausage/ernehren werdest/
vnd laß vns Brots vnd Bauchs halben/ in dtsem
kurtzcn Leben nit wider dein Euangeltum/Ehre vnd
vnser Gewissen handle»/Damit wir deine Kinder
bleiben/hie vnd in Ewigkeit.

Am



Lollecken vndLitanien.

Am Sontage Fuvica:
Du EtngebornesWort vnd Einiger Gon
Gottes/vns:rewiger Mittler vn Hcylandt
allerWelt/der du mlt Adam vndÄbraham

selber geredt/vnd hast sie mit deiner StiM crfrewet/
vndMjremellendenLeben/vnnd mitten tmTodte
crhalten/vn bethewrest mit deinem Epde/der keiner
solle denTodt sehen/dte dem gncdiges Euangelium
gläuben vnd bewaren/Dein Wort ist ja Leben vnd
Warhett/vnd seeltgmachende Krafft Gottes/Titm
solches von vnserm Munde nicht/vnd laß vns m
deinem Liecht wandeln/leben vnd fterben/Damit
wir in dlsem Ellende vnd mitten tmTodte/ Trost
vnd Leben an deiner Verheißung Haben/Von nun
an bis mEwigkeit.

Am Palm Somagc:
Ewiger vnd friedlicher König Zu Iton/Der
du nach der schrtfft ZuHerusalem eynrcttest/
vnd offenbarest dein Ewig vnd Geistlich

Reich/vn bringest vns Fried vn Steg/Gerechtigkeik
vnd Seeltgkett. Erhalt vns in dtsem ReichG ottes
auffErden/vnd hilff das; wir vns deines Schutzes
vnd Veystandes allzeit freuwen vnd trösten/vnd
deinem Reich mit vnserm Gutt vnd Blut dienen/
vnd wider deine Feinde mit betten vnd lcrcnmGe--



Huss ven HmlaDag:
Hesu du SonGottes/vnser einigerPriefter
vnd Stifftrr deines heiligen Abcntmals/ der duauff
beschlvsZnen Raht deines Vatkere mit einem einigen

volkomnenOpffer/die Vergebung der sünden am CreuKe er¬
worben/vnd vns deinen waren Leib vnd Blut/mit dem Brot
vnd Wein zu essen vn trincken in öffenlicher versatulung/selker
durch dein krckfftigW ort eingesetzet/darin du vne deine eröbcrte
Schlitze außthexlest/ vnd vnsern Glauben sttirckeftvnd ver->
sicherst/dasz wir auch in deinem Blute gewisse Vergebung aller
fänden hetten/vnd in derAuffcrstehung vnsers fieisches/deines
Leibes Klarheit vnd vnsterbligkeit theylhafftig würden. Hilff
Herre/vnd trcknüe vno mit deinem heiligen Geiste/ damit wir
vns recht prüfen/vnd von deinemH . Tische mit bußfertigem
Hertzen/rechtem Glauben vnndguktemGewisskn/wirdiglich
essen/vnd dir für deine grosse Wolthat von Hertzen dancken/
vnd mit vnserm Nechsten Brüderlich theplen/ alles was wir
haben/wie du dein Leib vnd Leben vnd alles was du hast/mtt
vns aus lauter Liebe commum'cirkli, vnnd in deine vnnd aller
Heiligen gemeinschafft anniäiest/damit wir in Angst vndNot/
in deiner Irafft vnd stckrcke bestehen/ vnd endtlich durch Tedt
vnd Grab zu dir tomen/ vnd ewig bcp dir leben vnd herrsche«
können/Hochgclobr in alle Ewigkeit.

Huffvcn Karfteytag:
Llmachttger Ewiger Herre Gott/derdu für
vns deinen Sohn des KreutzesPein Haft
lassen leyden/ Auffdaß du von vns des

Feindes Gewalt treybest. Verleihe vns also Zu
begehen/vnd Zu dancken seinem Leyde,n/ daß wir
dadurch der Sünden Vergebung vnd vom ewigen
Todte Erlösung erlangen/Durch denselben deinen
lieben SonIesumKhriftum/rc. Em



Collecten vnd Likanien.
Em anndere/

^ einigen Sone nicht verschonet hast/sondern für vne alle
dahin gegeben/dasz Er vnsere Sünde am Kreutz tragen solte.
Verleihe vne/dasz vnsere Hertzen in solchem Glauben nimer--
mehr erschrecken noch verzagen/ Durch Iesum Khriftum vn-
sern Herren.

EM anndere/
5 ^ Herr Gott Datier aller Varmhertzigkeit/Wir

bitten dich/du wölkest gnädiglich sehen auff dieses dein
Volck vnd HausZgesinde/vmb welches willen vnser lieberHcrr
Jesus Khnstuv sich nicht gewägert/bbergeben Zu werden in die
Hände der Sünder/vnd Zu gedulden die schmähliche Pcyn
des Crcutzcs/Der mit dir lebt vnd regiert/ warer Gott in
einigteit des heiligen Geistes in Ewigkeit-

c
des Herrn Christi:

HERRE Zesu / vnscr Ruhe vnnd beben/
Wir dancken dir/das; d»vnftr Sünde auff
dlrm dein Grab genommen/ vnd darein

begraben/vnd vns durch deuren ncuwen Sabbath
im Grabe/eM ewige Ruh erworben Hasr/Htlfflieber
HERRE / daß wtrdetn Grab für vnfererSünden
Kerckererkennm/vnd vns fürvnserm Grabe nicht
förchten/vnd in deiner Erkantnus gern vnd willig
m vnserRuhekämerlcin schlaffen gehen/Der du

mit deinem heiligen Letbe/all vnftr Gräber
Wehest vnd heyltgest/Hochgelobt

in Ewigkeit.
' a - Äuff



<Auff Ostern*
*

bmchthast/Auff daß wir von der
Gewalt desTeuffelserlöset/tn deinem Reich leben.
Verleide vM/da6 wlr solche von ganßem Hertzen
alauben/vnnd in solchem Glauben beständig dich
allzeit loben/ vnnd dir dancken/ Durch denselben
deinen Son Jesum Khüsium vnsern Herren.

Ein anndere/
Gott Htmltscher Vatter/der du deinen

«̂ Gon vmb vnserer Sünden willen dargegeben/ vnd vmb
vnser Gerechtigkeit willen aufferweckrt hast. Wir bitten dich/
d« wölkest deinen heiligen Geist vno schencken/durch ihn vno
regieren vnd füren/inwarem Glauben erhalten/vnd vor al 'en
Sünden vno behüten/vnd endtlich nach disem Lcben/vno zum
ewigen Leben auch wider aufferwecken/Dmch denselben/K-

Ein anndere/
(VLlmächtiger Gott/Der du durch deinen ringe-

^ ^ öe'.ncn Son vnsern Herrn Iesum Khristum/vns nach
Sberwundenem Todte Haft eröffnet den Eingang Zum ewigen
Leben/vnd durch seine Aufferstehung der gantzen Welt Heyl
verlihen/vnd ein Bund ! vnserer Mrsönung darbep gemacht.
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Lollem»vnd Alanten.
Ein anndcrc/

VndindiscrgrossrnGemrinejfürseinegewaltigeWuN'
derthaten/der auff diesesFest Himmel vndErden/vnnd dm
ersten Menschen erschaffen/vnnd sein VolckausPHaraonis
Handt erlöset/vnd in das gelobte Landt geführet/ vnd seinen
Son hat lassen Mensch werden/vnd fürvnsere sünde sterben/
vnd vns Zur Gerechtigkeit aufferstehen/Vnd bitten seine ewige
Trew vnd Gütte / Er wolle das Werck vnserer Erlösung vvl-
brinqen/vnd vne in diser Wüsten/in reiner Lehr vnd Heiligem
Leben vnsre Ostcrn feyrcn/vn den letzten Ostertag erscheinen/
vnd vnsGetauffte in das ewige Paradeis Heimführenlassen/
Durch seinen treuwen Bunde / den Er mit vns gemacht hat/
auffZesum KHristum seinen Gon vnd vnscrn Herren.

Etn anndere/

öancken dir/dasz du vne deinen Sohn ZumÖsterlamb
schlachtest/vn fürrst vne inseinemBlutaue vnserm Gcsänck-
nus/ Hilff lieber Datter/dasz wir vne in rechtemGlauben mit
dises Lämline Blut besprengen,vnd in MserDilgerschafft von
diser Himltschen Speise cssen/vnd das Osterfest imSusZteig,
der Läuterten vnd Warheit mit guttem Gewisfen Haltcn/vnd
alle falsche Lehr vnd Gottlos ; Leben ausZfegen/Durcĥ esum
Khristü das wäre Osterlam/vnsern einigen Erlöser vnHcrrn.

Ein anndere/
OEwlgerMimächttgerGott/HtmltscherDaker/

Wir dancken dir von Hertzen/dasZ du durch deinen eim-
gen vnd lieben Gon/den Todt zustöret vnd das Leben/ ewige
Gerechtigkeit vnnd die fröliche Aufferstehung vnsersFleisches
widerbracht/vnd vne Zu deinem ewigen Erbe Hast erwehlct/
Vnd bitten deine milde Gütte/du wollest dieses angefangene
Werck in vns volbringen/vn- vne vnd alle so vnter der Erden
schlaffen/aus dieser Welt/vnd ihren Gräbern in das ew,ge
VatterlandtmitGnadenheim holen, Durch ^ esumMistum
vnscm rechtenIosua vnd Herren. »l En*



■}

Ein anndere/
Hem Gott HimWer Vatter/ Der du vns

"̂ Zur Dnsterbligkett erschaffen/vn- durch die fröliche Auff-
erstehung deinee Sohne / zur ewigen Gerechtigkeit erarneft/
vnd durch deinen Geist Zum ewigen Erde Hastgehetliget- Wir
kitten deine müdeGütte/du wöllest die ewigen Ostern ange-
hen laffen/vnd vne durch Todt/Hell vnd Grak/in dae ewige
Vatterlandt heimführen/ vnd vnser Erke vollende etnnemen
lassen/ Durch ZcsumKhnstum vnsern rechten Iofua vnnd

( ^usllkkio ^o^ ckilri r

durch deinen lieben Son ein neuwes Reich
in der Welt Haft annchtm lassen/daritt dü

ln krafft seines Todtes vnd Anfferftchung/ akim

gnaden lesseft anbteten vnd verkündigen. Wir btt-
ren

zerren.
Mifcricordicis:

Treuwer vnd Geuadiger Vatter/ Der du
deinem kleinen Härdletn/ein ewigen Prie¬
ster vnd Hierten verordnet/ der vns ver-

Vlut



Koliecten vnd kitM 'en.
Blut sol lösen/vnd auff fernem Ruckenmdie ewige
Hüten vnd Hürden tragen. Wir bitten deine Vät-
terltche Barmhertzigkett/du wollest vns bey diesem

Scelen/vnd auffsetnerWeydedes heiligen Euan-
geltj durch deinen Geist erhalten/ Bund vus für
Wülsten/Miedtltngen vnd vergtffter Weyde vnd

Ewigen Gchafstall Zu dirversamlen lasten/ Durch
Hesum Khristum vnsern Obersten Priester/Seel-
sorger/waren Hierten vnd Herren.

Am Somagc Mbilme:
du dein Gericht an deinem Hause lässest
angehen/vnnd Züchtigest mit deiner Vä¬

terlichen Handt/vns deine Kinder die du lieb hast/
Daß wir dein Wort lernen vnd ernstlicher betten/
vnd vnsere fehl vnd gebrechen erkennen/vnd mit der
Gottlosen Welt nicht verdampt werden. Wirbtt-

wöllest vns in vnserm heiligen Kreutz mit deinem

ncn/vnd in Gedult hofftii vnd glauben/ du werdest
all vuserThränen abwüschcn/vnd dis Kreutz/Leid
vnd TrawrtgkeiL/lnc«: ewige Freude vnd Herrlig-
kett verwandle«/ Durch Hesum Khristum deinen
lieben Son vnd vnsern Herren.



Gemeine Gebett/Verstckel/

Cm Sontag Tamate
Ewiger vnd Warer SonGottes/Derdu
dir aus dieser Welt ein ewiges Erbe/durch
deinen heiligen Geist samlest/Welcher mit

vns durch den Mündt der Propheten vnd Apostel/
vnd aller Kbristltche Kirchendiener redet vn straffet
durchs Gesetz/vnd tröstet mit dem heiligen Euan-
gelio. Wir bitten deine Milde Gütte/Du wollest
deinen Geist nicht von vns nemen/vnd das heilige
Prcdigampt bc»)vns gnädiglich erhalten/vnd vns
seiner straffe vnd Zucht nicht widersprechen/sondcr
vns seines Trosts im Glauben vnd guttem Ge¬
wissen seeligltch brauchen lassen/ Der du mit dem
heiligen Geiste lebest vnd regierest von Ewigkeit Zu
Ewigkeit.

HHF tiger Vatter / Der du vns heissest betten/
^ ^ Vnnd versprichst vns im Ramm deines
Sohns/gewißlich Zu erhören. Wir deine Kinder
schrcyen Zu dir/ im hcrtzltchen Vertrautem /auffs

vns scheneken/vnd böseLüste in vns dempffen/vnd
Liebe



fahrtŝtage:
HERNE Jesu Khriste/Du ewiger Sen
Gottes/Der du Heut Zu tage/ von allen
Teuffeln vnnd Pforten der Hellen herrlich

tern gesctzet/da du tn Ewigkeit vber alles im Hrnrek
vnd Erden herrschest vnd regierest. Wir bitten deine
Allmächtige Gütte/Du wdllest vnS dein Erbe vnd
Kirche herntden schützen/vnd vnsbep dcmeniBak-
ter verwetten vnd verbettcn/vnd mit deinem Geist
beseeltgen/vnd vnsere Seelen in deine Hände auff-

von nun an bis in Ewigkeit.
Ein anndcre/

gm Himmel gefahren/Das; auch wir Mik Ihm Geistlich/!M
Geldlichen wesen wandeln vnd wohnen/ Durch denselben
deinen Gon Iesum Khustum vnsern Hcrrcn/der mit dir vnd
dem heiligen Geiste lebt vnd regiert/warcr Gott immer vnd



Gemeine Gebett/Versickel/
Em anndere/

5 ^ Allmächtiger Gott/Wir bittendich/ verleihe/
"̂ dasZ wir auch mit dem Gemühte im Himmel wohnen/
wasHimlisch ist suechen vnd gesinnet sein/Wie wir Muken/
daß dein eingekorncr Gon vnser Geeligmachergcn Himmel
ist aussgefahren/Durch denselben

Ein anndere:
^ERR Gott Himltscher Vatter/wir öttten dich/

*^ Du wöllest vne der Himelfahrt deines Sohns gnädig
lassen geniessen/ vnd vmk feinet willen vns allerlep Geistliche
Gaben widerfahren laffen/Auff dasZ wir im Glauben jtnerdar
zunemen/vnd nach diesem Leben bex dir Ewig bleiben mögen/
Durch denselben/w.

AmSomageLraudi:
Os^ Hcrre Hesu/ warer Gon Gottes vnd vnser

Erlöser/der du delnkShristen Zuvor gesagt:
Man werde jnen vmb smst ferndt seyn/fle

lästern/banen/verfolgen vnd tödten. Wir schreyen
Mvnser Rot Zu dir/ Vnd bitten hertzlich/du wöllest
deiner eilenden Khristenhett/ir Kreutz mit Gedult
helffen tragen/vnd vns mit deinem Geiste stercken/
vnd detnesWortS erinnern lassen/daß wir vmb der
argen Welt Haß/Vndanckvü Mutwillen vns nit
ärgern/oder von deinem Wort abfallen/Sondern
das heilige Kreutz für ein sondere gnade vnsecligkett
erkennen/vnd vmb deines Worts vn Gerechtigkeit
wtllen/vnterm Kreutz mtt gutem Gewissen/vnd in
frölicher Gedult beständig verharren/ Der du an
deinem heiligen Leibe alles Kreutz vnd Leyden hast
geweyhet vnd geheyliget. Gm
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Msccten vnd Alanten.

z Ewiger Gott gnadlger Battcr/
Der du vns durch deinen Sou
deinen hctitgen Geist vnd neutv
Gesetz Zu geben verhclffcn/ Wie
bitte deine Milde güte/du wollest
deine arme Kinder/ mit deinem

Gnadengetst beseeligen/vnd vnsereHertzcn trösten
vnnd eryalten/ Damit wir bey deinem Wort nnt
Freudigkeit beharren/vnd dirtnGedultmttwarer

vnsern Herren.
Ein annderc/ ^

^Err Gott lieber Vatter/der du an disem Tage
^demer Gläubigen Herken / dusch deinen heiligen Geist

erleuchtet vnd gelchret Hast/Gib vne/dasz wir auch durch den¬
selben Geist rechten Verstand ! haben/vnd zu aller zeit seines
Trosts vnd Krafft vnefreuwen/Durch vnsern HeuenIesum
Khnstum/V '.

Ein anndcrc/
OsLlmächttger Herre Gott/wir bitten dich/ Du
^wollest deinen heiligen Geist in vnsere Hertzen geben t

dasz derselbe vne nach deinem Willen regiere vnd führe/vnd
in allerlep Anfechtung vnd Vnglückvnostbste/vndin deiner
Wachest wider allen Inthumb vns lepte/ Auff daft wir im
Glauben fest bestehen/in der Liebe vnd allen guten Wercken
öunemen/vnd endklich seelig werden/DurchIefum Khristum
deinen geliebten Son/vnsern Herren.

Em/



Gemeine Grßett/Verstckel/
Ein anndere:

Gott/Der du die Herßen deiner Gläubigen
.irit nleuchtung des heiligen Geistes gelehret/vnnd ein

Christliche Gemeine versamlet Hast/Gib vns das; wir in dem¬
selben Geist rechtgesinnet sein/vnd vns seiner Tröstung alZeit
frewen/dasz er durch sein Krafft vns beystehe/vnsereHcrtzen

Auffdasz dein Gemeine keinerley weise/ durch anlauffen der
Feinde bekümmert vnnd abgeführt/sondern in alleWarheit
gelextet werde/ Ale dein Sohn / vnser lieber HERR Jesus
Khristus verßeiffeu Hat/Der mit dir/A.

»nd vns in deiner Gnade ewig erhaltcn/vnd in aller Anfech¬
tung gnädig behütten/Auffdasz wir durchHülffdeinesGei-
stes in deinem Willen Wandeln/vnd in aller Noht vns deiner
Gälte trösten mögen Durch Jesum Christum.

neu/Gott Datier/Sou vnd heiltgerGetst/Wtedu
dich am Jordan/vnd in deinem Wort hast offen¬
baret. Wir bitten dich ewigen Vatter/tm Ramen
deines emgebornen Sones/den du von Ewigkeit
aus deinem Wesen geZeuget/vnd in krafft deines
Gerstes/der von dir vnd deinem Gon von ewtgkeit
außgebet vnnd gesandt wirdt/Du wöllestvns in

dieser



LollectenviEtamm.
dieser heiligen Erkanknus/vnnd Hey deinem lieben
Wort vnd warer Anrueffung gnädiglich erhalten/
Der du mit deinem Sohn vnnd heiligem Geiste/ in
gleicher Maiestct vii ewiger Ehre alles schaffest vnd
erheltest/von nun an bis in Ewigkeit.

Ein anndere/
A Niger Allmächtiger Gott/Der du vnsgelehret
^ hasl/in rechtem Glauben Zu wissen vnd Zu bekenen/dasz du
in Dreyen Personcn/gleichcr Macht vnnd Ehren/ein Einiger
Ewiger Gott/vnd dafür anZubetten bist/ Wir bitten dich/du
wällest vns bey solchem Glauben allzeit fest erhalten/wider
alles das vns dagegen mag anfechten/Der du lebest vnnd
regierest von Ewigkeit Zu Ewigkeit.

Ein anndere/
(>i Llmächtiger Gott/ewigerVattcr/vnscrs Hey--
^ ^ landes Jesu Chnsti/der du sampt deinem Son vnd hei¬

ligem Geist/alleCreaturen erschaffen hast/Wir dancken dir/
DasZ du dich gnädiglich deiner Kirchen geoffenbaret hast/dasZ
du ewigerVatter deinen ewigen Gon/der dein wesentlichMl --
«rächllg Ebenbildt vnd Wort ist/zu der Kirchen von Anfang
gesandt hast/denwünderbarlichenNaht vnserErlösungausz-
zu sprechen/vnd Zu verkündigen/vnd für vnd für ein Ewige
Kirchen/durch die stim desEuangelstZu samlen/darin du sampt
dem 'Son warhaffkiglich krefftig bist/vnnd gibst den heiligen
Geist/die Hertzen zu rechter Anruffung vnd rechtem gehorsam
zu nevgen/dasZ wir deine Wohnunge werden / vnd dasZ du M
Ewigkeit in vns leuchtest/Vns Dich selbst/ deine Weiszheit/
Gerechtigkeit/Leben vnnd Freuden mikthexlest/ Wir bitten
dich auch mit herzlichem sehnen/du wöllest vns rechten Ver¬
stand! vnd Glauben/von dir vnd deinem ewigen Son vnnd
heiligem Geist geben/ durch den Sohn/der gesprochen hat:
Niemande kennet den Natter / denn der Eon / vnd welAen jhn der
E -n offenbaren wil / du wöllest auch sampt dem einigen Sen

b deinen

/



Gemeine Gebekt/Verstckel/
Deinen heiligen Geist in vnsrrcHcrkcn scnden/vnd für vnd
für dir / in ewige Kücken vnter vns samlcn vnd erhalten/vnd
in vne rechten Glauben scärcken/ wider alle TeuffeleLisi/
Mabemet/Arrianer vnd alle Ketzerepen/Vnnd wöllest durch
deinen heiligen Geist warhafftigc krinnende Anrueffmg vnd
Gehorsam dir gefällig in vns anzünden/daj »wir dich ru aller
zm in disem lebenjvn hernach in tlarerErkanmusmttsrölicher
Dancksagung prexsen/vmb des Herrn Khriski willen.

Am Ersten Sontage
nach Trinitatis:

Amächtiger Ewiger Gott/der du kustvnd
gefallen hast/an den Armen vnd Eilenden/
die aufsdeinen Gon trawcn/vnd tnGedult

auff ein ander kcben warten/viid verdammest alle

verlachen vnd verachtcir. Wir bitten deine Milde
Gütte/du wöllest deine eilende vnd verlassene Chrt-
stcnbctttndiserWclt/an der Propheten V6 Apostel
wort/durch deinen Gerst erhalten/ vnnd vnsaus
dtcsemZammerthal durch deurc Engclcin zu vnstr
Rud vnd ewigem Trost/m einem secligcn stündlcm

Am 11. Sontage nach Trinitatis:

Gnaden ein
vnnd leffest vns arme Heyden durch dem

Wort auch darZu ladcn/dast wir im Glauben essen
vnd satt werden. Wir bitten deine reiche Güte/Du

/



Lolletten vnd Manien.
wöllest vns deine Gäste bey diesem Abendtmal ln
Fmd vnd Freud erhalten/vnd durch diese Rtedltche
vnnd Geistliche Speyse deines Worts ewigseelig
machen/Durch BesumLhrtstumvnsern Herrn.

Am III . Sontage nach Trinitatis.
Hess,Lhrtste du trewerHiert vnser Seelen/

k̂ Derdudtch freuwest/mit deinem Vatter/
lieben Englein vnd Ktrch/vber eine Sünder

der Gusse thut/vnd mit gantzem Hertzenftch Zu dir
bekehret. Wir bitten deine milde Gütte/Du wöllest
vns verlorne vnd verjnete Schäfflttnsuchen/vnd
auffdeurem Rucken in deinen Schaffstall bringen/
vnd vns ein wäre Rew vnd Erkantnus vnser stun¬
den vnd rechten Glauben / vnnd besserung vnsers
lebens/durch deinen Geist mittheilen/der du koMen
bistindieWelt/vmb verarmen Sünder willen/vft
suchest vnd seclig machest/was da verloren ist.

Am Hü . Sontage nach Trinitatis:
Erechter Gott/vndGarmhertziger Vatter/
Der du billich alle Vntugent straffest/ vnd
Zahlest reichlich alles gutes/vnd lessest deine

gestrenge Gerechtigkeit gegen deinen Kindern faren/
vnd vcrgtbest jnen aus Gnaden ihre sünde. Wir
bitten deine Milde Gütte / du wöllest vnscre kalte
Herren Durch deinen Geist erwcrme/daß wir auch
jcdcrman dienen/belffen/rabten vnd verZcthen/vnd
ntemandt richten/schenden/lastern vnd vcrdainen/
damit wir/als gute bäume rechtschaffnc Frücht der
Bl,esse bringen/Durch Lhrtstum vnscrn Herren.



t

Am V- Sontagenach Trinitatis:
Llmächttgcr Gott/gnadigcr Vatter/der du
vns eilenden Kindern Lv^ befolhen hast/
im nasseli Schweiß Zu arbeiten/wir crfaren

vndbekcnnen/dast all vnser Mühe vnd A/bcyt one
deinen Segerr vnd Hülff vmb sonst vnd vergebens
ist/ Vnd bitten deine Milde Güte/ Du wöllest vns
in Gedult vnscrnBeruffvü eigene Arbeyt trewltch
verrichten lassen/ vnd deinen reichen Gegen dazu
aus Gnaden sprechen/Damit dasWerckvnscrcr
Hände sceligltch gefördert/vnd deinem Reich vnd
'vllLeuten damitgedienetwerde/DurchHesum/rc.

Am V k. Gontage nach Trinitatis:
ERNE Gott/du ewige Weisthelt vnnd
Gcrechtigkeit/wlr datrcke dir/daß du vnscr
Leib vü leben mit deinem Gebot verwarest?

vnd lehrest vns/daß wir nicht tödten/Zörnen/schak
sehen/sthelten/lästern/ Vnd wilt/ das; wir vns Mit
jedcrman vertragen vnd gern vergeben. Wir beich¬
ten vnd bekennen dir/daß wir der keines gehalten/
vnd in dein gestreng Gericht sein gefal!en/Vn bitten
dich in Tröstlicher Auuerflcht/ Du wöllest vnsere

vnd seinem Geiste hepligcn/damlt wir vns deiner
Gütte trösten/vnd ein newen Gehorsam anfahen/
DurchHesum Khrisrum/der das Gesetz Mit seinem
volkomcnen Gehorsam vnd vnschüldigemLeyden
erfüllet/ vnd vns seine Gerechtigkeit scheuchet/ vnd
aus G naden zurechnet. (Am



Lollecken vnd Litairien. SXI ^VIl
Am VII-Sontage nach Trinitatis:

MuLhrtste Allmächtiger Gott/gnädiger
vnd getreuwer Haußvatter/ Der du vns
deine Allmächtige Krafft/vnd getreuwes

Herß/tn deinem Wort vnd Wunderwerckoffenba-
reft/Da du mit Den Broten/Vier Tausent deiner
Auhörer sätigest. Wir dancken dir/ für deine Vät¬
erliche Vorsorge vnd alle deine Gütte/daß du vns
Brot vnd Wein/vnd andere notwendige Früchte
aus der erden wachsen lesseft/Vnd bitten dein gütig

vnd Gaben gedeyen/vü dieselben Khrstlich gebrau¬
chen vnd Zu rahthalten lassen/Damit wirvnsem
Kindern vnd armen Leuten/ mit deinen Schätzen
dtencn/vnnd dichMwarem Glauben vnnd güttem
Gewissen loben vnnd prepsen können/von nun an
bismEwigkeit.

Anr VII !-Sontage nach Trinitatis.
L SPERRE Zcsu/Du Ewiger Ertzhtertvnd

getreuwer Bischoff vnserer Seelen/Wir
-s dancken dir von Hertzen/ daß du vns für

falschenVrophetenvndLügmprcdigernsotrewlich
warnest/vnd malest sie vns für/meinem Wolffs-
hemen/mit einer Schaffshaut vberzogeti/ vnnd in
spitztgenDörnenvndsiachlichenDtstelköpffcn.Wir
bitten dich/du siarcker Löw vom Geschlecht Huda/
Du wölkest alle solcheWölffe erschrcckcn/vnnd von
deiner Herde weg scheuhen/vnnd diese Ktrche/̂vnd



Gemeine Gebett/Versickef/

vnd die Schäffletn deiner Weyde/auffden lustigen
Auwendeines Worts/in einfältigem Geist vnnd

MM dancken dir/ das; du vns für Sicherheit
warnest/vn lehrest vns /das;wir in vnserm

vnd vertrawten Gut/gettew sein/ vnd den Armen
damit helffen vnd dienen/Vnd bitten dam milde
Güte/du wölkest vns vnser ende bedencken/vnd in
vnserm befolncn Ampt trew vnd flctssig sein lassen/
Hamit wir vnser Gewissen ntt beschweren/ vnd an
warer Anruffung ntt verhindert werden/Der du
mit deinem Vattervnd heiligem Geist lebest vnd
regierest in Lwtgketk.

deine Liebe vnd Lcutseeltgkeit gegen vns preysest/
dir wollest vns durch deinen Geist Zu dir bekam/
vnd vnsa Nachkommen für Ktrchenräubern vnd



Lolkecken vnd Lrtamen.
lvarerAnruffungvn bckanknns deines Samens
erhalten/vn die wol verdiente straffgnädig lindern/
vnd vns vir vnscre Kinder aus künfftigem vnglüök
erretten/Vmb deiner Trem vnd Güte willen.

Am X I. Sontage nach Trinitatis:
ArmherMster Gott /glrädigtster Vatker/
Der du den vermcffcnen/vnd die auff stch
selber trauwen/ widcrstrebcst/vnnd richtest

vns grossen Sündern eine Gerechtigkeit Zue/durch
deines Sones Blut vnd sterben/Wirbitten deine
vrraußsprechliche Güte/du wollest vns für Stoltz
vnd falschem Verlrauwi behüten/vnddetnes So¬
nes Gehörsam/Blutvnd Wunden vnstm Glau¬
ben Zur Gerechtigkeit Zurechnen/damit wir auffsein
verdienst in deinem Gericht eine Freudigkeit haben/
vn ntt zu schänden werdcn/Durch Zesum Chrtstü/
vnser einiges Sünopffer VN wäre Gerechtigkeit.

Am X11 .Sontage nach Trinitatis.
Llmächtigcr Gott / gnädiger Datier /Wie
dancke dir von Hertzcn/daß du vns armen
gefangnen vnd gebundncn deinen Sohn

offenbarest/daß er des Teuffels Werck vnd Bilde
in vns Zerstöre/vns seine Höllische Band vnd Ge-
fcncknus auflöse/Vnd bitte deine Güte/du wöllest
vnser Hertzen vndO Hren öffnen/vnd vnser Aungerr

. löscn/damtt wir dein Wort hören vnnd annemen/
vnd dich hie vnd in Ewigkeit rühmen vnd predigen
könen/Durch Hesum Christum den rechte Schlau-
gentretter vnsern lieben Herren. k W (Am



Gemeine Gebett/ Versickel
Am XIII . Gontage nach Trinitatis.

Herre Jesu Chrlste/duHterte vnd Pfleger
deiner Kircben/vnd rechte HacobsLcyicr/
Wir arme Sünder klagen dir klägltch/daß

vns der Teuffel Hat beraubt vnd vcrwundt/ vnd
Den noch täglich der schlangen Biß vnd mördk-
ltche stiche/Vnd gläuben vnd bckenen/daß du allein
vnser Wunden kanst heylen/vff was wir in Adam
verloren/durch Dich wider erlangen/Vnd daucken
deiner müden Güte / daß du vns in deiner Kirchen
ein Spital vnd scelige Artzney/durch deinen Geist/
Wort vnd Sacrament vcrordnest/vnd sendest vns
treuwe Prediger/ die sich vnser hertzlich annemen/
Vnd bitten deine Barmhertzigkett/ du wölkest vns
indeiner Kirchen bey deinem Wort/durch deinen
Geist erbalten/ vnd das angefangne werck in vns
Volbringen/ Damit wir an Leib vnd Seel gchcylct/
dich tn warcr Gerechtigkeit loben vnd prepscn/von
nun an bis in Ewigkeit.

Am X1111- Sonkage nach Trinitatis:
Llmächtiger Gott / gnädiger Datier /Wir
daneben drr für deine grosse Güte / daß du
vns von grewltchcr Lehre erköset/vnd dein

heiliges Euangelion gegcben/vnd vns in dcrTauff
vonvnscrm Geistliche Aussatz Hasrgcreiniget/Dnd
bitten deine Güte/du wölkest vnsdtse deine Schätze
erhalten/ damit wir deine Wolthat rühmen/vüd
beständig bey dir bis an das ende beharren/ Durch
Jesnm Christum vnsem Herren.

Am



ColleckmvndLltamen. S7LIX
Am XV-Sontage nachTnuitatiS:

Armhertztger Gotk/vnser lieber vnd HiR-
klscher Vattcr / Der du die Vögicm seeysest/
vnd alleBlümletnklcydest/vnd sorgest für

vnS/ wie ein Vatter für faneKuder. 7L;r bstten
deine mtldeGüttc/du wölkest vnsvorMGrawm
vnd etteler vergebener Sorgfältigkeit bchüttm/vnd
nns nach deinen Geist nach deines7tamcns dcy-
ltgung/vnd deinen!Reich vud Willen leben lassen/
daß wir all vnfere Sorge vnd Anligen in starckem
Glauben mrffdtch werffen/vnd dabefclbcn koüen/
Durch denselben deinen lieben SonIesum Chri¬
stum vnfem Herren.

Am XVI - Sontage nach Trinitatis.
HERR Zefu/Der du bist das' Leben vnd
Aufferstehung/vnd hast durch deinen Todk
vnsernTodt verschlungen/vnd durch dein

Aufferstchung das Leben widerbracht/ Wir armen
Würmlein/die wrr noch mitten im Leben mit dem
Todt vnd Ellendt vmbfangen setn/bitten deine sieg-
Hasste Gütte/Du wölkest vns des TodteS Forcbt/
Stachel vnd stacht / in deiner Krafft vbcrwtndcn
Hclssen/vnd in deinem Wort vnd gutten Gewissen/
^seeltglich einschlaffen vnd Zu vnser Ruhe körnen/

lasserr/Der du ein Herr dcsTodtcs/vnnd
Hertzog des Lebens bist/ von nun

an bis in Ewigkeit.
Am



Gemeine Gebett/Verfickel/
Am XVI !-Sontage nach Trinitatis:

Mächtiger Gott vnd ewiger Vattcr/Der
du den Hoffertigen wtdcrstrebest/vnd gtbest
den Demütigen Gnade. Wir bitten deine

mEeGütte/Du wöllest vns für Stoltz/Hochmuk
vnd Geistlicher Hoffart behüten/vkiin Demut vnd
nidrigem Hertzen Zu deinen Ehren allzeit erhalten/
Durch denselben deinen lieben Son Hesum Chri¬
stum vnsern Demütigen Herren.

AmXVM-Sontage nach Trinitatis.
HenHcsuDu warer Messia/vnser ewiger
>König vnd Priester/Der du vns vertrtttest
vnd verbtttest/vnd opfferest dich selber auff

für vnser sünde/vnds-rlbest vns mit deinem Geiste/
vnd lehrest vns/daß im Mose vnd Propheten nicht
allein Gebot sein/von der Liebe Gottes vnnddes
sechsten/ssndern das;sie auch von deinem Wesm
vnd Ampte schretben/vnd daß du durchs Wort ein
ewiges Erbe samlest/vn das;wirdurch deinErkant-
nus/vor Gott aus Gnaden scclig vnd gerecht wer¬
den. Wir dancken dtr/für dises Liecht von Hertzen/
vnd bitten dein milde Gütte/Du wöllest vns auff
der Propheten vnd Aposteln grundt vü Schrifften
crbalten/vnd dieselbige recht theylenvn vnterschei-
den lassen/vnnd für falschen Außlcgern gnädiglich
behüten /denn du bist Dautdts Herr vnnd Sohn/
Hochgelobt in Ewigkeit.

Am



Am XIX - SontagenachTnnitattS:
ädigcr Gott/Barmhertziger Vatter /der

du vns ein ewige Vergebung der Sünde»
Zurichtest/ durch das einige Opffcr deines

lieben Sons/vnd lessest solchen Gnadenschatz de»

einigen Gnadensmel vnd Herren.
Am XX .Sontage nach Trinitatis:

Dir daneben dir/daß du deinem Son eine
>5 Mautaus Menschlichem Geschlechts er-

wclej't/viid vertrarrwest vns jhm/imGlauben vnd
der heiligen Tauffe/vnd vermählschaycst vns mit
deinem Geiste/vnnd kleydest vns mit seinem Muk

Geistlichen Hingelübnus erinnern/ vnnd Zu dieser
Geistlichen HingelubnuS erinnern/vnnd Zu discr
HimlischenHochZett vnd Freude laden/Vnd bitten
deine milde Güte/ Du wollest vns in disem Gelüb¬
nus/in Einfältigkeit des rechten Glaubens vnnd
guttem Gewissen/beständig erhalten/ vnnd vns

Zur ewigen Hochzeit baldt heim fürcn lassm/Durch
Christum vnsem einigen tzertzlteben Bräutigam
vnd Herren. - . Am



Gemeine Gebett/Verstckcl/
AmX XI. Gontage nach Trinitatis.

Sanfftmüttger vnnd Freundtlicher Herre
Hesu Christe/der du das glimend Töchtlein
virwintztgs Gläubletn nit wilt außleschen/

Wir klagen dir von Hertzen/daß wir ein schwachen
vnd kleinen glauben fülen/vn halten vns krenckltch
an dein Wort vn starckeHandt/vnd seufftzen Zu dir/
Hilffvnscr schwacheit vnd Vnglauben/vnd mehre
vnd stärcke vnsern geringen Glauben/vnd gängele
vnd leyte vns mit deinem Gctste/Der du leise vnd
scuberlicb mtkGchivachgläubigen vmbgehcst/von
Anfang bis in Ewigkeit.

Am XXII . Sontage nach Trinitatis-
Wtger König/Gerechter Gott/Wir bekenen
daß wir dir ein grosse Guma schuldig seyn/
vnd wissen vnd können ntmermehr beZalen/

gli
vnd
simde/Vnd dancken dir/daß du vnser Schuldt mit
deines SonsBlut vndTodt hast Zalen/vnd vnsere
Handtschrtfft durchstechen vnd ans Kreutz hcfften/
vnd vns eine ewige vnd völlige Vergebung aller
vnser Sünden/in deiner Absolutton hast fürstcllcn
lassen/Vnd bitten deine grosse Güte/du wöllest vns

gutem vorsatzBrüderltcher Liebe vndDanckbarkeit
fassen lassen/Durch Hesunr Christum vnser einigs
Losegelt/Versönung/Gnadentbron vnd Herren. ^(.Am



Collecken vnd Litanrett. SI
Am XXIII .Sontage nach Tnnitatis.

weme

vnd beftlhesi vns Khrtsilichen Vntetthanen/durch
deinen lieben Son/dasi wir vnsern Oberherm/der-
nenDtenern gehorsamen/vnd jnen ire Ehre/Schoß
vnd Alns geben/vnd hertzlich für sie betten sollen.
Wtrdancken dir/für deine gnädige Ordnung/vnd
gegenwerttge Regiment/darinn wirdein theüwres
Work im Schütz vnnd Friede haben/Vnnd bitten
deine milde Güte/du wöllesi disRetch/Landt vnd
Statt bewachen/vnd deine Kirche vnd Wort darM

fllhren/in aller Gottsecligkeit vnd Erbarkeit/ Durch
r»

Am XXIII!. Sontage nach Tnmkatts.

Der du vnjeren Ewigen Todt in deinem
Steg Verschltngest/vnd verwandelst diesen

Zeitlichen Todt/ in einen Sanffterr vnd Lieblichen
Gchlaaff/Daraus du vns durch deine Stimme/

erwecken wilt/Bchüttc vnsHerr/dasi wir mit der



Gemeine Gebett/Verßckel/
vnsbey dtfem seligen Trost vndgewtsserHoffnung
damit wir one Todtessorcht im Friede auffgelösct
werden/vnd schlaffen gehen/vnd in vnscrmRuhc-
Bettlein/die fröltcbe Aufferstetzung dises Fleisches
erwarten/vnd mit dir/nach deinem Bildein ewiger
Wonne vnd Gerechtigkeit leben/v-n Ewigkeit Zu
Ewigkeit.

Am XX V.Sontage nach Trinitatis:
Llmächtiger Gott gnädigerVatter/Der du
vns durch deinen Son für den Greuweln
in der letzten Welt trewltch warnest/dte sich

mit Mordt vnd Lügen/in deines Sones Tempel
setzen/vnd alles verwüsten vtt erftänckern werden/
Erhalt vns Herr bey deiner Warheit/vnd mache
ein ende mit ihnen/sampt irerepgnenLehre/Hcu-

MkräffttgeHrrthumb geratzten/vnd mit ihnen in

Gott vnd Herren.
Am XX VI-Sontage nach Trinitatis:

Schrecklicher vnd gerechter Gott/Der du
mit grosser Gedult/die Gesas; des Zorns
vertregest/vnd verordnest deinen Son am

Ende der Welt/Zu einem Richter alles Fleisches/
vnd



Collecten vnd Litanien.
vnnd wtlt allda einem jeden vergelten nach seinen

ten/vnd die Verächter deines Worts/mit ewigem
Fcuwer straffen. Htlff Gnädiger Vatter/daß wir
wtrdtg setn/vor deines SonsGertchtstul Zu ersHei-
nen/vnd ein gut vnd ftölichVrthetlz» setnerrechren
Zu hören/durch Jesum Chrtftum/der hie von vnsert
wegen gerichtet ist/ vnd nun wtderkommm wirdt/
Zu richten die Lebendigen vnnd die Todten/Hoch¬
gelobt in Ewigkeit.

Am XXVI I. Sontage nach Trinitatis:
Warer/ Allmächtiger/ Ewiger GOTT/
du wares Liecht vnnd Weißheit/ Dir sei)
Lob vnd danck für deinen lieben Son/den

du vns Zu einem Bischoff vnd Lehrer verordnest/

Berge wettmit vberschwenckltcher Klarhettzterest/
denn Moses Buechstaben vnnd Ampt /der ver-
damnus / Htlff lieber Vatter/daß wir bey diesem
tbeuwren Ertzhiertenbiß an das Ende verharren/
vnnd versiege! sein Wort in vnsernHerßen/vnnd
behütt vns für aller Ketzerey vnnd Lügen/der

die Welt vol ist/ DurchMum Christum
vnsern ObrtstenBtschoff/Pastorn

vnd Herren.

cttj Am



Gemeine Geöett/Versickel/
Ein anndere:

w,k du denn die Liebe selber bist/vnd deine Barmhertzigkeit ist
Sber alle deine Werck/ vnd so grosz als du selbest/ vne deinen
Feinden in dem piepsest/ erzeigest vnnd beweisest/ dasj du aus
lauter Gnaden vns deinen SonIesum Khristum gesandt vnd
geschencket hast / Der sich auff dem heiligen Berge Thabor
verkläret/welches nichts anders/denn ein Vorgeschmackh des
Ewigen Lebens wäre / Von welchem du auch alsogezeuget:
Dis ist mein lieber Gon /an welchem ich wolge-
fallen habe/Den solt jhr hören. (Auff dasz nun alle/
die ihn hören/ vnd von Hertzen chm trauwen / nicht verloren
noch den ewigen Todt schmäcken/ sonder gewistlich das ewige
Leben haben sollen/ Bitten wir den Abgrundt deines sähnli-
chen Datterhertzen/du wöllest vne arme vn grosse Feinde vnd
Günder/disen thewren Schatz erkenen vnd annemen lassen/
vnd durch deinen heiligen Geist in vnsern Hertzen ein solch
Vorgeschmäcke! dcs ewigenLebene/durch krafft deines heiligen
Euangeltz/wie in Petro vnd andern Aposteln anzünden/vnd

also in vnsern Hertzen ein waren/fcsten/starcken Glauben
xflantzen/vnd in hertzlicher vngezwriffelter Iuuerstcht
^ zu dir vnd deinem lieben Son gnädiglich erhal¬

ten/ Durch Iesum Khristum/deinen
eingebornen Son vnd vnsern

lieben Herren.

EolleÄcn
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Kollerten viidLitanim.

Mlectm aufs
ordneten Feste:

An G . Andreas tage.
Ewiger Gott vnnd Vatter/Wir daneben
dir/das) du durch deinen etngebornen Sohn/dir ein
ewige Kirch sainlest/ aus Menschlichem Geschlech re

vnd berueffst durch ihn/ Propheten vnd Apostel/dievns das
Euangeltum verkündigen/Vnd bitten deinrmilde Güte/Du
wölkest vns auffdem grundr der Propheten vnd Aposteln?
vnd bcp der Apostolischen Kirchen vnd Lehr erhalten/ vnd für
allen falschen Schrifftr vnd Auszlegungen gnädiglich behüten/
Durch JesumShristumvnsern Hohen Priester vüd Oberst
Haupt der Khristenheit/vnsern lieben Herren-

An S . Thomas tage.
Khrtste/du ewiger vnd erngeborncr Son

Gottee/Wirgläuben vnd bekcnnen/dasz du warerGott
vnd Mensch bist/vnser ewiger König/Priester/Mittler/Für¬
sprecher vnd Nothelffer/Dnd bitten deine Göttliche Maiestet
du wöllcst vne in dieser Erkantnus vn Zuuersichl/durch deinen
Geist crhalten/vn vne für allenTeuffele'ügen vn Abgötterep/
die dein Person vnd ampt schmähen/ gnedtg behütten/ Der
du deine Kirche verbittest/schützest/vnd in deiner Handtfüresr/
von nun an bis m Ewigkeit.

An S . Stephans tage.
Gott Himlischer Vatter/Derdu diesen

bersten Märterer vnd Jeugen mitdcinem Geist erfüllet/
vnd ihm in seinen Nöten Hertz vnd Freudigkeit hast gegeben/
Hilffvns auch vmb deines lieben Sones willen/ das) wir dich
vnd deinen Gon mit Freudigkeit bekennen/Vnnd wenn wir
gefraget werden/ohne schew vnnd entsetzen antworten/ vnnd
vnserLeib vnnd Bluet/bep deinem Namen vnnd Euangelio
zusetzen/Durch Zesum Khristum der vns bcp dir wider bekencn
wll/vnsern(AduocatenvndHerren.

c i» Am
/



Am tage Johannis des Enangcltstett.
HL Wiger lieber Vatter/ Wir dantken dir für G»
^Zohannrm/dcince Sohnes Apostel vnd Evangelisten/
vnd seine gute Bücher/die duerhalten/vndauffvns hast kom¬
men lassen/Vnd bitten deine milve Güte/du wollest seine Lehr
<n vnsce Kirch vnd Herlsen versiegeln/ Damtt wir vor allem
Donner vnd Blitzen der Tyrannen/vnd Gifft vnd Aauberey
dcsSathansin Krafft dieses EUangel » vnnd deines Geistes
verwaretstpn / Durch ZesamKhristum/deinen Sohn vnnd
vnsern Herren.

Am tageS Paull Bekehrung.
^Wiger Vatter/gnädiger Gott/Wir dancken
^ dir von Hertzen/dasz du vns durch deinen Son/denausz-
erwehlten WcrckZeug G . Paulum vom Himmel beruffen/
vnd vns zu einem Apostel derHepdenschafft verordnet/vnd
vns seine Episteln bis auffdile stunde gelassen Hast/Dnd bitten
deine milde Güte/Du wölkest vns G . Pauli Lehr in vnser
Kirchen ethalten / vnd dteselbige durch deinen Geist recht ver¬
stehen lassen/ Damit dein Namegeprepset / vnd wir durch die
stetige Erkamnus deines heiligen Evangelist stelig werden/
Durch Zesnm Khristum deinen lieben Sen/vnsnn Bischoff
vnd Herren.

AM tagt Luristcarionis Nan 'oc:

5 >Herre Jefu/du erstgcborner vor allen Slrcatu-
rrn/Der du heut für vns im Tempel bist dargeftellet/vnd

hast vns durch dich selber/ein ewige retnigung von alle sünden
angerichtet/vnd deine Gerechtigkeit vn Gehorsam vns geschert
cket/behalt vns in deiner Gerechtigkett/vnd las; vns in deinem
Liecht wandeln / Damit wir frölich aus diesem Eilende faren/

vnd mit dir Ewig leben vnd regieren/ können/Der du bist
von Geburt vnnd Wahl vnser einiger Hoher <-

Priester / Mittler vnnd König/von
nun an bis in Ewigkeit.

Ein



CollecknvndLrtMm. c^ im
Emanndere/

O ^- llNächtrger Ewiger Gott/Wtr bitte dich Hertz-
^lich/Gib das; wir deinen lieben Gon erteilen vnd pi epsen/

wie der heilige Simeon Ihn leiblich in dikArmgknomen/vnd
Geistlich gesehen vnd bekandt hat/Durch denselben deinen
Gon Icsum Ahrlstmn vnscrn Herren.

Ein anndere/
^ERR Gott Htmlrscher Vatter/Der du deinen

*^ Gon vno zum Heplandtbereitet hast/dasz Er der Hepden
Leucht vnd der Iüden Preisz sein sol/Wir bitten dich/erleuchte
vnsere Hertzen/dasz wir deine Gnade vn Väterlichen Willen
gegen vne in sme erkennen/vnnd durch jhn ewig seelig werden/
Durch denselben/̂? .

5 >WarerGott Himltscher Vatter/Dir sep Lob
vnd Danck/daH du durch deinen Gon treuwe Arbcpter

Mdeinen Schnitt vnd Weinberg sendest/ Vnd bestellest deine
Kirche vom Himel mit Propheten vnd Aposteln/vnd bestck»
tigest iren sonderlichen Bemcff mit grossen Wunderthatrn/
vnd sendest vno heut Zu tag durch ordenliche Mittel vn Khrist--
licht Wahl tägliche Lohrer/die vno im Wort vnd Gacramen-
ten/nach der Propheten Mrszstab/ vnd der (Apostel Nicht»
schnuer/Khristlich dienen/ Erhalt sie HErr in reiner Lehr vnd
Leben/vnd las) vne jre trewe Dienst ertcncn vnd ster Predigt
gehorchen vnd folgen/vnd sic lieb vnd wcrth vmb sres seeligen
Wercke vnd thrwrcn Ampte willen Halten/Damit dae Wort
der Warheitinvnser Kirche blribe/vnd sie mit Freuden jhren

Lauff verrichtcn/Vnnd die vnuerwelckliche Krön / in srer
Vocarion mit G edult erwarten mögen/Durch Itsum

AhrtstUM/denObristen 8uperinwnäenren>
vnsern Ertzhierten vnd Herren»



Gemeine Gebett/Versickel/
2 (m tmt  Annunciationis Maria::

HHArmhertztger Gott Freundtltcher Vatter/Dcr
du deinTreuw vnd Liebe an vno erzelgest vnd beweisest/

»und leffeft dein liebes Sönlein vnsere Natur/aue dem gkykp*
ligteu Geblük/derreinen Iungkftawen Maria an sich nemen/
das)nun Gott vnd Mensch/Schöpffer vnd Kreatur/ein ewig«
vnd vnzertrente Person/vnnd ein einiger Christus ist. Wir
dancken dir für das hohe Werck/ darüber sich alle Engel ver¬
wundern vnd freuwen/vnd trösten vno deiner Wolthat/dasZ
vnscr vnd vnserer Kinder sündige Empfäncknue/durch deine-
Gones heilige Menschwerdung gerepniget/vlr wir deine Kin¬
der vnd Himeleerben sindt worden/vnd die aus lauter gnaden/
Allein durch Icsum Khristum deine ewigen Gon/vnsern lieben
Brueder vnd Herren.

Gnanndm/
Gott HtMltfcher Vatter/Wtr dancken

dir für deine vnauszsprechliche Gnadk/dasz du vns arme
Sünder bedacht/deinen Son in vnser fletsch geschickt/ vnd
vmb vnsert willen hast lasse Mensch werden/Wir bitten dich/
du wöllest du rch deine heiligen Geist vnsere Hertzen erleuchten/
dasz wir seiner Menschwerdung/Leidens vnd Sterbene/vns
tröstcn/Zhnfür vnsern Herrn vnnd ewigen König erkennen
vnd annemen/ vnd durch ihn/mttdir vnd dem heiligen Geist/

, ewig leben vnd seelig werden/Durch denselben/^ .
Gnanndm/

gewölt/dasz dein lieber Sen soll von dem Leib der heili¬
gen Iungtftauwcn Maria/durch Verkündigung des Engels
Gabriel/vasKeisch an sich nemen/Verleihe vne/dasz wir das
vongantzemHertzenmitDancksagungglikuben/auch den Nutz
vnd Frucht solcher seiner Menschwerdung mögen sberkomen/
geniessen vnnd theplhafftig werden/ Durch denselben deinen
Son Zesum Khristum vnsern Herren.

(Am tag



KMMlvud5MM'ett,
Am tage Philippi vnd Zacobt:

Gewaltiger König aller Könige/vnnd HErr
aller HEnen/Der du allem vnstcrblich bist/vnd wonest

in einem Liecht/da niemandt zu kommen kan/Dirsey Ehr vnd
ewiges Lob/dasz du dich vnsichtbarn Gott in dein/ Gon sehen/
m deinem Wort hören/vnd in deinem Geist empfinden kessest/
vnd gebeutest allen Menschen Buesse zu thun/vnd an deinen
Sohn zu glauben. Hilff O lieber Vaktcr/dasz wir nicht wie
Mose vnd Philippus dein Maiestet vn verborgne Herrligkeit
erforschen/sonder dein wesentlich Ebmbildt im Fleische anne-
men/vnd sein Wort alzeit bewarcn/ Durch Zcsum Khristum
den sichtigcn/offcnbartenvnd leibhaffcigenGott/vnsern Mit-
ler vnd Herren.

Am tage ManntS des Täuffers:
Allmächtiger Gott/ewiger Vatter/Wir dancken
^dir heut/ das) du durchS -Iohanem den ersten Prediger
imMwen Testament/die gnadenreiche Predigte deines heili¬
gen Euangeli/ hast erschallen lassen/Vnnd bitten dich/durch
deine Warheit vnnd Gnade / du wollest diese Gnadenreiche
Predigte vnd Johannis Finger in vnscr Kirchen vnd Hertzen
durch deinen Geist erhalten/ vnnd vns von Hertzen mit der
qantzcn Christenheit Freud vnd die Erkantnus der Seel,gtcit
dauon bekoirien lassen,DurchZesum Lhristum/das ewige wäre
Liecht vnd vnsern Herren.

EM anndere:
<̂ Err Gott HimlischerVatter/ Wir danckm dir
^ von Hertzen/für deine grosse Gnade/dasz du cs bep der
Predigt vnnd Lehre des Gesetzes nicht hast bleiben lassen/
sondern den heiligen̂ ohanem gescndet/dasz er auss^ hriitum
mit seinem Finger wetset/Vergebung der Sünden/Heiligkeit/
vnd Gerechtigkeit/durch shn zu erlangen. ^ .übütLNelch/du
wöllest durch deinen heiligen Geist vnscreHertzen erleuchten/

' dass wir der anweisungZohams gerne felgen/vnd mit rechtem
Glauben annemen vnd endtltch scelig werden/Durch,-



Gemeine Gebett/Versickel/
Am tage Petri vnd Pauli:

L ^ ^ esu Wiste/du einiger Son des lebendigen
"^ Hottcs/Der du auffdich erbauwest vnd gründest deine
Gcmeine/dlk du aus Menschlichem Geschlechts durchs Wort
samlest/vnd gibst jr die Schlüssel zum Himelreich/daß sie im
Wort vnd Sacrament Vergebung der sünden den Gläubigen
ausztheple. Wir bitten dein Milde gükc/du wollest deine Braut
vnd Kirche wider alle Pforten vnd macht derHcllen erhalten/
vnd jre Feinde vnter sre Füsse legen/Der du bist vnser einiger
Hordt vnd Fels)/von nun an bis in ewigkeit.

AM tagr Vistrarionls Nsrirx:

5 ") Jesu Shuste/du ewiger Son Gottes / vnnd
wäre Leibsfrucht Maris - der Iungkfrauwen/du gebene-

depter Weibessamen/Wir dancken dir für deine Güte/dasz du
vnser Fleisch vnd Blut im Iungkfräwlichen Leibe hast an dich
genoinen/vnd bist vnser Bmeder worden- Vnd bitten deine
Güte/du wöllest vns deinen Segen mittheplenivnd vns deine
Brüder in Ewigkeit bleiben lassen/ Der du mit deinem Him-
lischen Natter vnd heiligem Geist/Herrschest vnd regierest von
ewigkeit zu ewigkeit.

Etnanndere:

Oiklmächttger/Barmhertztger Vatter / Der du
^aus vberschwencklicherGüte/dieIungkfraw Maria vnd

Mutter deines Gons/Elisabet zu grüffcn/ vnd Iohanemden
Täuffer/noch in Mutterleibe verschlossen/heiMZusuchenbewegt
hast. Wir bitten dich/ verleihe vns / daß wir auch durch

deine Barmherzigkeit mit dem heiligen Geist erfüllet/
vnd von allem Vbcl erlöset/vnnd deiner gnaden-

rcichenHeimsuchung nimermehr vergessen/
Durch Zcsum Khristum vnsern

HERREN.
(Am



§o!leamvndLltamen. dl ^V!
- - Am tage Mart^Magdalena ^ '
^Armhertziger vnd gnädiger Gokt/Der du dich
^ ^ Geralle die dich förchten vnd jre Sünde erkennen/wie
ein Datier Ger seine Kinder/erbarmest/ vnnd wkffest vnftre
fände hinder dich/vnd versenckeft sie in die ticffe des Meeres/
vnd vergiltestnicht vnser Missethat/Lasz vnsin vnsern fänden
nicht verzagcn/vnd vnser Schuldt grösser halten/denn deine
grosse Gnade/Barmhertzigkeitvnd dasBlut vnd Todl deines
Sone/welches ein versönung vnd beZalung ist/für derganßen
Welt sündc/vndhilffdasz wir inKhristlicherBusse verharren/
vnnd im Glauben vnnd liebe wachsen vnnd zuncmcn/Durch
ZesumKhristum/den rechten Sündcnträger vnnd Büsser/
vnsern Hohenpriester vnnd Herren.

Em anndere/
«Â Armhertztger Ewiger Gott / Der du die armeMariam Maadalenamru Erkandtnusirrr
Sünden vnd Vergebung derselben/durch deinen Son Icsum
Christum hast lassen kommen/vnnd sie vns zu einem Exempcl
der Buffe/vnnd deiner Gnaden fürgeftclt/Derleihe vns gnä-
diglich/dasz wir auch New vnLeidt vber vnserGünde haben/

Busse beweisen vnnd seelig werden/Durch denselben deinen
Son Iesum Christum vnsernHcrren.

Am tage Jacobi:
HERR Jesu Khriste du warer Son Gottes

ynd vnser Gerechtigkeit/Versönung vnd Gnugthuung/
Der du für vns den bittern Kelch deines Leidens hast ausZge«
truncken/vnd hast dir ein Reich zugerichtet/darin man dir in
Demut vnd Widrigkeit dienen solle. Wir bitten deine milde
Güttc/duwollest vnsern Hochmut vnd Ehrgeitz brechen/ vnd
NnsinDemutvndGedult/durchdeinknGeist erhalten/wenn
die Welt mit Küssen Ger vns läufst/ das) wir in Ewigkeit mit
* dir



Gemeine Gekett/VerslM
-ir regieren/vnd vnsern Feinden in jener Welt wider auffbm
Halsz tretten köttnen/der du nicht kommen bist/Ehre/Gewalt
vnnd Empker auff Erden auszzutheylen/ Sondern das) du
ßederman dienest/ vnd dich Zum Losegelt vnd Schuldtopffer/
für arme Sünder aus Gnaden dargebest/vnnd sie hepligest/
von nun anbie in Ewigkeit.

Am tage Darcholomel:
Ewiger Son Gottes/du volkomen Exempel
aller Demut vnnd Einigkeit/ Wir deine Diener klagen

Wer den lepdigen Sachau vnd seine Lästermäuler/die eytel
Aanck vnd Dnfriedt in deiner Kirchen erregen wollen. Vnd
kitten deinsriedliche/demütige Hcrtz/du tröstest deoSathano
vnd seiner Glieder Werck/Fwitrachk vnd Hochmut zerstören/
vnd vne in Lieb vn einigkett durch deinen Geist zusaistenfügen/
damit wir in einigem vnd giimsfiichem HerHen/dao Wort de»
Friedens ftuchtbarlich predigen vndhören/vnndFreundtlich
vnd Brüderlich einer dem andern vertragen/vnd in deinem
vnd der Kirchen dienst/scclkglich leben vnd ersterkcn/vmb deines
heiligen Exempels vnd hertzlichen Gebens Willen.

s

"^ Freude Hast/Wcnn man dich im Glauben erkennet/vnd
in
Brandtopffersindtdirnichtangenem . Wir dancken dir/das-
du vns deinen gnädigen Willen/durch deinen Gon lest offen-
karen/vn forderst vne arme Sünder Zur Busse / Vnd bitten

zerschlagen/vnnd sic mit deinem Euangelio vnnd Geist wider
trösten/damit wir in deiner Erkantnus dich anrueffen vnd

loben/ vnd vnserm Mchstcn in Lieb vnd Langmuht
will,glich dienen/ Durch Iesum Khristum

vnsernHerren.
-An



Lollecten vnd Litanien. VI l
An S . Michaelis?tage:

A Wiger lieber Vatter/der du deine liebe Engelein
^ zum Frondienst vnd Gchildtwach deiner Gläubigen ver-
ordnest/dasz sie für alle Landt/Stätt/Kirchen vnd Schulen/
wachen vnd kempffen/da man dein heiliges Evangelium lehret/
Wir dankten dir/für deinen gnädigen Schutz an disem ort vnd
in dieser Statt/Dnd bitten dich von Hertzen/du wollest dises
Reich/Statt/Kirch vnd Gchul/mit deinen HiiMschen Heer¬
scharen ferrner bewachm/vn für den mördcrischen/lügenhaffien
vnd vnsaußern Geistern/ vnnd allem jrem Gespänst/Wesen
vnd Hclffern/gnädiglich behüten/damit wir dichm Gerst vnd
Warheitanrueffen/vnd deinen Namen preysrn vnd Heyligen
tönnen/Durch Zesum Khristum den Herren Zebaoth/vnsern
Obersen Schutzherrn.

Cm anndere/

Engel zum Schütz vnd Schirm der Menschen/ wider des
Teuffcls Tyranney vnnd der Welt BosZheit geordnet hast.
Wir bitten dich/du wollest solchen Schutz gnädiglich sber vns
erhalten/ vnnd durch deinen heiligen Geist helffen/ Dasz dein
Wille bey vns Menschen auffErden/wie imHimcl von deinen
Engeln/gcschehe/Auff dasz wir Mch deinem Willen leben/vnd
dort ewiglich dich loben mögen/Durch Zesum Christum deinen
Gon vnsern Herren.

Ein anndere/
Llmächtiger/Ewtger/Barmhertziger Gotk/der

^ ^ du wunderbarlicher weise/ der Engel vnnd Menschen
drcnste verordnet hast. Wir bitten dich/verleihe vns gnediglich/
dasz vnscr Secle/Lkib/Leben/Ehr/Gutt/Weib vnd Kindt hie
ausf Erden behüt vnd beschirmet werde/von denen/die deiner

Göttlichen Maicstat allezeit beywohnen im Himmel/
Durch Zesum Khristum deinenSon vnsern

HERREN-
d (Am



Gemeine Gebekt/Verstckel/
Am tage Stmeonis vnd Iudae:

Wigcr Gott/ Gnädiger Vatter/ Wir dancken
d» /dasz du vne aus der Finslernue vnd blindtheit erlöset/

vnd vcrfeyeft vns/M das Reich deines Gons/vnd lessest vne
Kören dieHrophctischen vnd (Apostolischen Gchriffkcn/durch
welche wie an deinen Gon Müden vnd scelig werden . Vnnd
Men deine ewige Gnade / du wölkest vne in deiner Wacheil
vnd Wort / vnnd in der reynen Lehr verharren / vnd sieissige
Simeonee vnd Juhörer/vnd frcpdigeIude vnd Bekenner/in
Lrafft deines Geistes Kleiden lassen/Durch Mim Khristum
vnscr einiges vnd ewiges Liecht/vnd vnsern Herren.

Von den Apostckn:

er sich bekehre vnddes SündersTodt/sonder wilt/daj
lcde/Za du wilt/dasz alle Menschen genesen/Du bist derhal-
ken vom Himel komm/ Mensch wordcn/am Creutz gestorben/
von den Tobten wider aufferstanden vnd gen Hünel gcfaren/
vnd hast deine Awölssbstten in alle Welt abgescrtiget/Zu pre¬
digen das Euangelium allen Kreaturen . Wir bitten dich/
nachdem die Erndte gros;/vnd der Arbeyker wenig sindt/vnd
dein armes eilendes Volckzcrskrcluwet gehet/ wie die irrenden
Gchaaff/du wölkest aus milder Güte/Gnad vnd Barmher-
higkcit/getrcuwe Arbeyker in die Erndte senden/vnd deine zer-
streuwcten Gchaaffe wider zusammen bringen/mit heylsamer
Wcyde/mik deinem Göttlichen Werte speyfen vnnd trösten/

ehren vnd preysen/vnd dir für solche Gütte vnnd
Wolthat dancken/der du mit dem Vatter

vnd heiligem Geist herrschest vnd
lebst in ewigkeit.

doücölcn
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Mfectttivndkltametr. OI ^VIH

Mectm mallerlcy Anligcn
rnno Döhren.

Lmb fromme Prediger
vnd gedeyen Göttliches Worts:

Allmächtiger/ Güttiger Gott/ein Vatter
snsere HERRN ZesuShristi/derduvns ernstlich
befolhen hast / dasz wir dich vmb (Arbepter in deine

Erndke/das ist vmb rechtschaffene Prediger deines Göttlichen
Worts bitten sollen/W » bitten demegrundtloseBarmhertzig-
keit/dü wollest vns demnach rechtschaffeneLehrer vnd Diener
deines Göttlichen Worts Zuschicken/vnd denselben dein heilsa-
mes Wort in,r Hertz vnd Mundt geßen/dasz sie deine Befehl
treuwlich auszrichken/ vnd nichts predigen/ das deinem Wort
entgegen str/Auffdasz wir durch dem Himlisch Ewig Wort
t !mahnet/gelehret/gespcpset/getröstet vnd gestärcket werden/
vnd thun was dir gefällig vnd vns fruchtbarlich ist/ GibeHerr
deiner heilige Khriftenhcit deinen Geist vn GöttlicheWeissheiti
dasz dein Wort vntcr vns lauffe vnd wachse/ mit aller Freu¬
digkeit wie sich gebürt geprediget/vnd deine heilige Christliche
Gemein dadurch gebessert wcrde/Auff dasz wir in beständigem
Glauben dir dienen/vnd in Erkantnus deines Namens bis an
das ende verharren.

^mächtiger Gott/Ewiger Vatter vnstrS
Herren vnd Heylandes Jesu Christ,/Der du sampt
seinem Gon vnnd heiligem Gesst/alleCreamren

erschaffen hast/vnnd hast Oberkett vnnd ordcnlich Regiment
selbstm Menschliche Natur geordnet/vnd bist gewißlich selbst



GemeitieGebett/VerM!/
^ _ ^

Räbtevnd Regenten / mit deinem Wort vnd HMtgem Gei»
n^ eren/vnd snen WeisZheit/rechten vnd GlnttsttligtwAah
geben,vnd sie bewsren/wider alle Teuffele tuckewndd. ec ./
vnd in diesen Landen Shristltche Lehr/Einigkeit der Predrgcr/
Sectiae vnd friedliche Regierung allezeit erhalten/zu deinem
^b/vnd vieler Menschen Seeligkcit/Vmb dee HerrnEhrlst«
Willen.

Etnanndem
welches

Gesetz aller Reich auffErden . Wir bitten dlch/sthe gnckdiglrch
anffdeineDiener/denRömischenKapser/vnskrnalltkgncidi-
aisten Herrn vnd lieben Landtkfürstm/Me seine Rähtevnd
Ämpüeutk/Vnnd DötrEeit̂ nd Henen
albte,damit sic das Weltliche Schwert/jnen von dir besMn,
nach deinem BefehlMen mögen/Erleucht vnd erhalt sie bep
dcinemGöttlichen Namen?GB ihnen lieber Hen/WcOyelt
vndVersrandt/vnd ein friedtlichRegiment/auff dass sie jre
Vnkkrthanen m frtedk/ Ruhe vnd Einigkeit beschirmen vnd
Msieren/Erlängereihnen/O Gott vnsereHeW/jr -eMge/üuff
dasr wirvmer cherHenschafst deinen Götlichen Namen samsst
jtznen heyltgen vnnd prepftn mögen/ Durch vnsem Herren
ZesumLhüstum.

Ein anildere/
daß

. allen Menschen geholffen werde, vnd zuErkantnus dei¬
ner Göttlichen Warhctt kommen/ Wir bitten deine Göttliche
Maiestet/durch Iesum Khristum deinen einigen Gon vnscr»



Lollecken vnd Alanten.
Herrn vnd Heplandt/du wöllest dein GöttlicheGnad/Hülff
vnd Geist mittheylen/aller ordcnlicherOberkctt/dasZstcfried¬
lich vnd wol regiercn/Allen Christlichen Dienern deines Hey-
ligen Worte/dass sie recht vnd fruchtbarlich lehren/vnd wöllest
durch deinen Allmächtigen Gewalt vn vnerforschliche Weisz»
heit widerstände thun/alien denen/die deinheilig Wort hassen/
vnd mitfalscherLchre vnd vnordenlichcm Gewalt verfolgen/
sie crleuchten/vnd zu erkantnus deincrHerrligkeit führrn/Äuss
dasZ wir alle in einem sttllen/gerühlgem/vnsträfitchcm Leber-/
die Reichthümer deiner Göttlichen Gnaden/durch eine reine«
Glauben erlemen/vnnd dir einigen waren Gort vund Herr«
aller Herren/in Heiligkeit vnd Gerechtigkeit die dir geKLs ft:
dienen mögen/Durch vnsern Herrcn/A'.

smb Vergebung vcr st
Vakter/desBarmhertzigkett kein ende ist/Der du
langmütig/gnädig vnnd von grosser Gülte Ed

Trewe btst/vnd vergibst die Missethat Dbertrettung vn fände/
Vir haben misshandelt vnd sindt Gottlos ; gewesen/vnd dich
esst erzörnet/Dtr allein haben wir gesündiget vnd Gel für die
gethan. AberHerrgkdenckenichtanvnserevorigeMissethat/
Lasz baldt deine Barmhertzigkeit Ger vns grösser sepn/denn
wir sindt fast ellendt worden. Hilff vne Gott vnsrrs Heyls/
Errette vno/vnd vergib vne vnsere Günde/vmb derEhren
willen deines heiligen Namens / vnd von wegen deines lieben
Sons vnsere Heplandes Jesu Christt/ik.

Ein anndere/
Allmächtiger Gott/Ewtgcr Vatter vnser§ Hey-
^vlandeeZesuKhrtstt/Wirbekennenvndverjähcn/daszwic

lcyder in Sünden empfangen vnnd geboren sindt/vnd daher
vol Vnwissene vnnd Vnglaubcne deines Göttlichen Worts/
vnd jiner genexgt Zu allem Argen/vnd träg Zu allem Gutten/
Dbertretten deine heilige Gebott on vnterlass/dadurch wirrn

" d itj ewigen



ewigen Todt fallen/vnd vns selbe Mer mehr verkerben/ Das

dich vbcr vne aller gütigster/barmhertzigster Goll vnd Datier/
Durch deinen Gon vnsern Herren Iesum Ahristum/verleihe
vnd mehre vne deinen heiligen Geist/der vne lehre vNserc sünd
vnd vngerechtigkeit recht gründtlich erkennen vnd bereuwen/
auch deine Gnad vnd Verzeihung vnserer Günden/M Khristo
vnserm Herren deinem lieben Sohn/mit warem Glauben er-
greiffen vnd annemen/ Also/dasz wir den Sünden Mer mehr
absterben/vnd dir in einem neuwen leben zu deinem Preisz vnd
Besserung deiner Gemeine dienen vnd wolgefallen mögen/
Durch Iesum Khristum vnsern Heplandt-

Wanndel:
ẑ Herr wir bitten/gib vns Mett gnädiglich
^einen Geist/zu gedcncken vnd zu thun was recht ist/

auff dasz wir/dte wir onc dich nicht sein können/nach
dir auch leben mögen/Durch Iesum Khristum vnsern Herren/
der mit dir in verepnigter Gottheit des heiligen Geistes lebt
vnd regiert von Ewigkeit zu Ewigkeit.

Allmächtiger/Ewiger Gott /Der du vns
ocfolhen Haft/durch deinen Einigen Gon/vnsern

A lieben HERRN ZesumChristum/dasz wir vnscre
^cindelicbhaben/denen die vns beleydigen/guets thun/ vnd
für vnsere Verfolger bitten sollen. Wir schrepen ernstlich Zu
dir/ dasz du all vnsere Feinde/ wollest gnädiglich hcimsuchcn/
inen wäre Reuw jrer sündcn verleihen/vnd mit vne/vnd der

gantzen Christenheit ein Freundtliches/ Gottförchtigs/
einhellig»Gemüt vnd Hertz geben/Durch Irsum

Christum deinen lieben Son vnd
vnsern Herren.

Ein



ssollcttcn vndLitameti.
Em anndere/

vnnd
'Friede welgefelt/du wollest allen vnsern Hemden war-

hafftige Liebe vnnd Lust Zum Frieden verleihen/ Auch alles/
damit sie vns verletzt vnd betrübt/ vnd belcydiget/ gnädiglich
verzeihen/vnd vns für jrer Macht vnd Lift auch fermer Vä¬
terlich bewaren/Durch IesumChriftnm vnsern Herren,

VmbFrlcoc:
ber derLiebe/wer dich kennct/derlebt/wer dir dienet/
der regreret/beschützc deine demütigc/bchüt vns für

allem anlauff derFcinde/auffdaszwtr kein Waffen derfeindt--
schafft förchren/die wir vns auff deinen Schutz verlasscn/durch
IesumKhristum deinen Son vnsern Hemm

Ein anndere/
5 ^ Ewiger Gott/em Gtiffier des Fnedes/vnnd
'^ PfiantzerallerLiebvndeinträchkigkcit. Wir bitten deine
Trewe vnd Güte/du wöllest Med vndRuhbey vns fertigen/
vnd vns in Liebe/Freundtschafft vndVnterthänigkeit allzeit
erhalten/ vnd alleHertzen Zum Med vnd Einigkeit nepgen/ -
vnd friedfertige Handlung gnildiglich befördern/ vnnd dem
Teuffel vnd allen Friedstörem/vnd vnrühigen Hertzen selber
lveren/ damit wir in guter Ruhe drin heilsames Wort lernen/
vnd vnftre Kinder zu deinem Preysz vnd Ehren aufferziehen
kSnncn/DurchZesum Khristum deinen lieben Son/den rechten
Friedtfürsten vnd vnsern Herren.

Für vle somZruhumb
des Glaubens flndt:

vnd Valter/Wir bitten dich ernstlich VN milgantzem
hertzen/du wöllest alle die/so vem Christlichen Glau¬

ben abaewichen/oder sonst mit etlichen stücken irrig/ vnd mit
dich falscher



Gemeine Gcbett/Verslckel/
falscher Lehr bchafft vnd verfürt sindt/Dätterltch heimsuchen/vnd
wtderbringcn Zu Erkantnus M Zrrchumbs/daß sie ein Lust vnd
gefallen gewtnen/an deiner beständigcn/einfälttgen/ewigenWar-
heit/DurchMm Khrtstum dctnm Gon vnftm Herren.

Armhertziger/Ewiger Gott vmid Datier/
ein Trost der Trawrtgrn /rin Stärcke der schwachen/
Laß für dein Angesicht gnädiglich kommen/die Bitte

aller deren/ so in Kümernus vnd Anfechtung Zu dir seufftzen vnd
fckreyen/ daß männigltch macke vnd empfinde/ dein Hülfft vnd
Beystandt/tn der Zeit derNoht/ Durch vusern Herren Mm
Khrtstum/lk.

Wider den gähcn Todt:
Allmächtiger/ Barmhertziger Herre Gott
Vattcr /Wir bitten dich hcrtzlich/du wölkst dich Zu dei¬
nem Dolck/ deiner Matestet vntcmoHn/gnädigltch

wenden/vnd damit wir durch den Grtmdcs gähcn vnd schnellen
Todtes nicht vbereylet werden/vns durch die Ailniächttge Handt
gnädiglich bcwarm/Durch Mm Khristum deinen liehen Gon
vnfern Herren.

smb Segen vnd crhalmng
der Früchte:

Llmäcötiger Gott Ewiger Vatker/Der du
durch dein ewiges Göttliches Wort alle ding erschaffen
hast/segnest vnderheltest/ Wir bitten dich/daß du dein

ewig Wort/vnsern HcrrnIesum Khrtstum vn§ wöllcst offenbare/
vnd in vnscre Hertzcn pßantzcn/ dadurch wir nach deiner Gnade
wirdig werden/deinen Göttlichen Gegen vber alle Früchte der
Erden/vnd alles was Zur Labs Notturjft gehört/Zu empfahcn/
vnd solche Gaben Zum Preyß deines Göttltchm Namens vnnd
vnsers Nechsten Bimst Zu gebrauchen/ Durch denselben vnsern
Herrm Mm Khrtstum deinen Son/dcr mit dtr/̂ k. ^



Metten vndLltanlen. (71^X1

Engel:

ß?
geordnet hast. Wir bitten dich/Du wölkst solchm Schutz gnä

Daß dem Wille bey vns Menschenauff Erden/wie im Himmck
von deinen Engeln geschchr/auff daßwirhicnach - einem WilieiB
leben/vnddortewiglich dich mögen lodcn/DurchIesumKhHunr
deinen Son vndvnscrn Hemm

Apostel Petro aus seiner Gefäncknus hast geholffen/

vnd jre Bande austöscn/auffdaßwirvnSirerErlösungfteuweM
vnd dir dafür Ewiglich mögendanckm/vnnd dich allzeit jodend
Durch Icfum Khristum deinen Son vnsern Hmrn.

halden/doch one sünde/versucht wcrden/damit wir einen treuwen
Priester hettcn/der sich vnsrrhrrtzvchanneM . Wir deine Kinder
Litten für vnsern bettübtcnBruedcr/derin deinen Banden vnd
Gewalt ligt/du wölicst im seine sündenicht zurechnen/vnd ihn n»
seinem Glauben vndGedult mit deinem Geist stärckenvntröstcn/

den Himllschen Artzt vnsern Mitthrucder vnd Herren.



Gemeine Gcßett/Verstckel/

Für schwangere WaM:
GM Allmächtiger Ewiger Gott vnndVatter/
dWcm Schöpsstr aller ding/Der du gnädiglich Mann

vnd Weib gesegnet hast/vnd gesagt: Gept fruchtbar
vnnd mehret euch/ Dnnd hast dem Wclbe jren Schmertzen zu
geöeren/zu einem heiligen gebenedemen Kreutz gemacht/vnnd
gesegnet durch deinen Gon vnsern Herren/der vns von allen
fünden erlöset hat. Wir bitten dich/gütiger Datier Herr vnd
Gott/Du wölkest die Früchte jres Leibes/ dein eigen Wercke
erhalten vnd bewaren/vnd vnter dem Kreutz/in derbekütner«
l-chen Gkburt/nikverterben lassen/ sondern gnädiglich vnnd
mit Freuden erledigen/Durch denselben vnsem Herrn Zesum
Christum.

Gemeinen Gebett:
ArmhertzigerGOTT vnndVattervnsers
Hexlandes Jesu Khrisii/ Erschaffer aller Creaturen/
sampt deinem Son vnd heiligem Geist/Wir bitten

dich Hertzlich/Du wölkest deine heilige Kirche mit freu Dienern
durch den heiligen Geist regieren Miss dasZ sie bep der recht¬
schaffenen Wepde deines Allmächtigen vnnd Ewigen Worts
erhalten werden/dadurch der Glaube gegen dir gestärckt/vnd
die Liebe gegen allen Menschen/in vnserwachse vndZuneme-
Wöllcft auch dem Römischen Kayser/vnsekm Allergnädigisen
Herren/ ?̂ sampt derselben verwandten Nähten vnd Ampt-
leukcn/Znsondcrhkit vnserer Henschafft alhie/Gnad vnd Ei¬
nigkeit verleihen/die Vnterthanen nach deinem Göttlichen
Willen vn Wolgefallen zu regieren/ auffdasZ die Gerechtigkeit
gefördert/ die Boszheit verhindert vnd gestrafft werde/damit
wir in stiller Ruhe vnd gutem Frieden/als Khristen gebäret/
vnser Leben volstrecken mögen. ' Oasz



ssolleckMvndLttamm. CLXH
Daß auch vnsere Feinde vnd Widersacher ablassen/vn sich

mit vnSfriedlich vnd sänsskmütiglich zu leben begeben wöllen.
(Alledie/so in Trübsal/Armut/Kranckheit/Kindtskanden/

vnd anderer Anfechtung stndk/Auch die/so vmb deines heiligen
Namens vnd der Warhettwillen angefochten/gefangen oder
sonst Verfolgung lepden/tröst sieO Gott mit deinem heiligen
Geist / daß sie solches alles für deinen Väterlichen Willen
auffnemen vnd erkennen.

Wölkest vns auch alle Früchte der Erden zur leiblichen not«
turfft gehörig'mit fruchtbarer Wachsung geraten vnd gcdepen
lassen. Auch bitten wir für alles das/dafür duO ewiger Gott
gebetten se»)n milk/das; du vne solches gnädiglich verleihest/
Durch das bitter Leiden vnd sterben ShrisuZesu deines einigen
Gons / vnsers geliebten Herrn vnd Heplandö/welcher mit dir
vnd dem heiligen Geist lebt vnd regtert/warer vnnd gleichet
Gott / Hochgelobtin Ewigkeit.

(7 + JtA A. ALA <A ALA / 7il ALAA a2lA Ala A & AAA,

für alle Stände vndRottmfft der Krrchen/fol nach
der Predigt eines nach gelegenhett der Zeit/demVolck vnd

Lommumcsnwn fürgelesen werden:

vnd Einiger Vatter vnsers Hcplandes Jesu Christi/
sampt deinem einigen GonIesuChristo/vn heiligem

Geist/Erschaffer aller Creaturen/der du Weise/Warhafftig/

Günde/Wir bekennen/daß wir lepder vil sünde an vns haben/
vnd haben dazu vt!sünde wissentlich vn vnwissentlichgethan/
das ist vns hertzlich lepdt/daß wrr dich warhasstigenGott er-
zörnct Haben/Dnd bitten dich/du wollest vns durch deine grosse
Barmhertzigkeit/ vmß deines allerliebsten Gone Jesu Khrtsti
willenalle vnsere Günde vergeben/vnd vns gnädig sepn/vnd
durch jn gerecht vnd dir wolgefällig machen/vnd wollest vns
mit dctnemheiltgcn Geiste erleuchten/repnigen vnd regieren.



Gemeine Gebetk/Versickel/ ^
Wrrgläußen auch deinem heiligen Euangclio/rnd de-ner

gnädigen Derheissung/darin du vns vmk deines lieben Sens
ZcsuKhristi willen/Vergebung der Sünden/Ger :ck' 'gleit/
vnd ewiges leben zusagest/ Dnd bitten dich/ du wölleft vnsere
Hertzen im Glauben vnd in Erkantnus deines lieben Sones
stärcken. >

Wir dancken dir auch Allmächtiger Gott für alleWolihat/
vnd sonderlich/dasz du dich vns gnädiglich geeffenkaret hast/
vnd deinen lieben Son zum Mittler vnnd Versöner für vns
verordnet/vndvns durch jhn vom ewigen Tom ettcttet/vnd
widcrumb zu ewiger Seeligkeit angenommen.

Vnd bitten dich/du wollest vmb deines Sones Jesu Christi
willen/vnsarmcn elenden schwachen Menschen gnädig sepn/
vnnd dir für vnnd für vnter vns ein ewige Kirchen sainlen/
vnd diese Land vnd Herrschafft bewaren/vnnd vns Frieden
vnd scclige Regiment geben/vnd vns vnd vnsere arme Kind-
lein gnädiglich regieren vnd behüten.

(Auch dancken wir dir/Mmächtiger Eingekorner Sohn
GottesZesuChrifte/dasZ du aus grosscrLiebe gegen verarmen
Menschlichen Creatur/sür vns gebetten hast/vnd Menschliche
Natur an dich genomen/ Damit nicht die Menschen ganß in
Ewigkeit verworffen würden/sonder durch dich widcrumb von
fänden erret/ vnd Zu ewiger Gerechtigkeit vnd ewigem Leben
gebracht würden/Vnnd hast den grossen vnauszsprechlichen
Zorn der Göttlichen Maiestet/wlder vnsere Sünde/von vns
schwachen Menschen ausf dich gewandt/in allem deinem Ge-
Horsam/Lepden vnd Gterben/vnd bist widcrumb vom Todt
erstanden/ vnnd bleibest Mittler vnd Fürbitter für vns/vnd
samlest dir ein ewige Kirchen/durch dein Evangelium vnnd
heiligen Geist / vnnd bist Emanuel/das ist: Gott wie vns/
Gibest ewige Seeligkeit/allen/dic Zu dir bekehrt werden/ vnd
gläuben/dasz snen Gott vmb deines Lepdcne vn deiner Fürkitt
willcn/gnckdig sep/vnnd will gewiszlich diese arme schwache
Menschen in deiner Kirche bewaren.

Dnd



Tolletten Md Ranken. d
Bnd Zu stärckung des Glaubens / vergwissung/auszspen-

-ung/theplhaffttgkcit vnd zuexgnung aller diser deiner Güter/
Haft» aus deinem Göttlichen/hkimlichen/vnerforschlicheNaht
neben der heiligen Predigte/Tauffvnn - Absolution/auch das
heilige Abendkmal eingesetzt/darinnen du dich vne gantz vnd
gar Zu epgengibeft/was dübift/vnd mit deinem heiligen Ver«
dkenst/Leyden vnd Sterben erworben Haft/ damit vnd dar»
durch du vne alles versendest vnd verschretbeft/wie denn die
wort lauten r Nempt hin vnd esset/ Das kst MM RV/
Nempt hin vnnd ttwrket/DaS O meln Blut / für euch
gegeben vnd vergossen zu Vergebung der Sünden.

O HERR Iesu/der vrsachen komen wir setzundt zu disem
deinem heiligen Mendtmal/für - eine Göttliche Maiestet/alle
dise Güter zu holen/vnd an vne Zu wenden/Dnd schrepen von
Hcrtzen Zu dir.-O Herr heplige vnser Leib vnd Seel/vnd gtbe
vne deinen waren Leib vnnd Blut in diesem deinem heiligen
Abendlmal mit rechtgläußigerBegierdt/Andacht vn Danck-
karkeit zu empfahen/damit wir deiner ewigen Liebe/Güte/
Gnadt vnd gantzer Erlösung gegen vns versichert/getröstet/
vnd in einem neuwen Leben gestärchk werden.

Wir kitten dich auch mit hertzlichem Seusftzen weiker/Du
wöllest vns in solcher Gnade erhalten/ vnnd für Sünden
bewarcn/vnd deinen ewigen Vatter für vns kttten/vnd vns
deinen heiligen Geist geben/vns regieren vnd behüten/wider
deine Jeinde/Mmlich : Wider dieGottslästerige/Lügenhaff-
tige/vnreineDeuffcl. AuchwölstuAllmächtigerGotteeSon
Jesu Khriste/ der du am Creutz gestorben btft/vnd am Dritten
tage widerumb lebendig aufferskandenivnd bist Gerecht,War-
Hafftig/Keusch vnd Barmhertzig/dirfür vnd ftlr vnter vne ein
ewige Kirchen saKlen,vnd dise Landt vndHerrschafft für dem
grewlichen Ertzfttndt dem Türcken/ gnädiglich vnd Vätkerl-ch
bewaren vnd beschützen/ Auch vns vnd vnsere Kindlein gnä¬
diglich regieren vnd hehüten.

e Ein
,



Ern armdere/
f>iklmächLlgerEMgerGottvndVatter/duhaft
^ '^ vns durch deinen lieben Son vnsem Herrn Zesum Ahrr-

stum/vnd seine heilige Aposteln befolhen/vne für dir mseinem
Namen Zu versainlen/vnd verheissen/was wir dich also verey-
niaet vnd in seinem Namen bikten/das wöllestu vnsgnädrglich
geben/So bitten wir dich/durch denselben deinen lieben Son/
vnsern einigen Heplandt / Erstlich/ du wölkest vns all vnsere
Sünde vnd Miffethat/die wir dir hie alle beichten vnd beken¬
nen/gnädiglich verzeihen/vnd deinen billichen Jom/den wir
somit schwerer Dbertrettung deiner Gebotten/wol verdienet
haben/durch dasBluet vnnd die theuwrc Vertonung deines
Sohns vnsers Herren vnd einigen Mittlers/gnädiglich von
vns abwendm/vnd deinen heiligen Geist in vns stärcken/dasj
wir vns dir zu alle deinen Wolgestrllen/gentzlich ergeben/ dich
seßundt vnd alle Zcik/für vns selbest/ vnd andere in rechtem
Glauben bitten/vnd damit deine Hülff vnd Gnade reichlich
erlangen mögen«

Vnd bitten dich vor allem/für diese deine Kirchen vnnd
Gemeinden/erlöse auch andere von allenWölffen vnd Miet¬
lingen/die ste zustören/vnd sich mit jrem Verterben wlderdich
erhöhen/Gib vnnd erhalte bey jhnen vnd vns allcn/fromme/
getreuwe/embsige Hielten vnd Seelsorger/diestlbigen führe/
lepke vnd schirme in »rem Ampt/ dasz sic dassclbigc zu deinem
Preysz/vnd Wolfahrt deiner Herde/die du jhnen vertrauwct
hast/verrichten mögen/Mehre dein heiligen Geist jhnen vnd
allen/die in dem Ampt vnd Dienst der Seelsorge smdt/dasz
sie dirgetreuwlich vnd fruchtbarlich dienen/damit alle deine
zersträuwetc Gchäficin/Zu deinem lieben Sone/dem Ertzhirr¬
ten vnnd Bischoffc vnserer Seelen/Jesu Khrtsto/von aller
zcrsträwung dcr jrrthumb vnd sünden/durch deinEuangelium

ein Hiert vnd ein Herde- (Also



Kollecten vnd Manien. dXIIll
(Also bitten wir dich auch HimlischerVatter/für alle deine

Diener in der Oberkeil/dcn Röm:Kapfer vnscm Allergnädi-
gisten Herrn vnd Landtsfürsten/Könige/Fürsten vnd Herrn/
Derselben Rähte vnd Gewaltigen/Znsonderheit für vnscre
zween Löblichen Stände/der Herrn vnnd Ritterschaffr/vnd
vnsere Herrschafft allhie/Item/§ür einen Erbarn Rahl vnd
Gemein discr Statt (oder Marckt)Gib vnd mehre diesen allen
deinen heiligen Geist vnd Gnade deiner Regie'rung/damit sie
Khristum deinen Gon vnsern Herrn recht erkennen vnd anne-
nren/als dem du allen Gewalt gegeben hast/im Himmel vnd
auffErden/Vnd daher jre Vnterthanen/aber dein Geschöxff
vnd Kinder/also regieren/ ja auch für den Blutigen Tpranen
vnd Erzfeinden der Khristenheit schützen/dazu gib Glück vnd
Gicg/däß wir hie vnd allenthalben/ein gerühigee stilles leben
füren/in allerGottseligteit vnd Erbarkeit.

Weiter kitten wir dich Hünlischer Datier für alle Men¬
schen/auch die noch nicht in deinem Reich sein/Iihe die zu dei¬
nem Gon/vnserm Heplande/vnd die du zu ihm gezogen vnd
erleuchtet hask/dasz sie nun wissen/in jhm allein Verzeihung der
fänden vnd alles guts zu erlangen/Gtärcke sie in diser erkant-
nus/vnd gib jhnen/dasz diese Erkantnue jmmer thätiger vnd
völliger bep snen werde/dasz sic sich in deine Gemeinden vnd
Gehorsam gentzlich begebcn/vnd dich prexsen mit allen gutten
Vcrcken. Wir bitten dich auch gütiger Vamr/für alle/die
du in besondrer Straff vnd bucht heltest/es sep durch Armut/

samen BlutTprannen dem Türcken/gefangen ligen/vnnd
andermJammer vnd Anfechtung/gib jnen zu erkennen deine
gnädige Dätterliche Handt/tröfte vnd erlöse sie ven allem Gel/
Vnd gib vne an deren Jucht vnd Straffe zu erkenncn/vnd zu
kedencken/dasZ wir wo!schwerere Züchtigung verdient haben/
Damit wir vne bep Zeiten kessem/ ehe vns schwerere wider¬
fahre.

Iu letzt bitten wir dich/ewiger getreuwcr Gott vnd Datier/
für vns selbe/allhie vor deinen Göttlichen Augen Zu deinem

e st Wort^



Gemeine GcbeLt/VersiM
W ^ l/Bkbtkk PrUlgen VDtrnumrrttktt
die Augen vnsere Hertzens/vnd gib vne recht zu erkennen vnd
ru bedencken/ das; wir lcyder von vnsern Eltern vnd vnsscibs
so verkerter vnnd verdamptcr Natur vnd Art sindt/ das) wir
durch vnser Fleisch vnnd Bluet/dein Reich ( welches ist alle
Gcrcmliareil vnor ^>eeuM >̂ >!,û >» «>» -» - -- -
ewigenAorn vnd alles Vnglück verdienen mögen/ Dasz aber
du aller güttgister Gott/aus dritter grundtlosen Barmhertzig-
kett/dieses vnserEllendt vnd Verkerben angesehen/ vnd dein
ewiges Wort/deinen lieörn Son hast wollen Fleisch vn vnsern
Bruder lassen werden/damit wider ein heilig Fleisch vnd Blut
were/vnd wir armen verdampten Menschcn/dmch ihn wider
zu dciner Blldtmw vnd allem TöttlichenWrllen vnd gefallen
ttnrwcrt vnd geheiliget/Darumb er denselben seinen heiligen
Leib vnd Bluet/dir für vnscre sünde auffgeofffert/damitalle
vnsere sünde beZahlct/vns dir versüner/Dnd Ger das alles/
üch selbst/ eben denselben seinen waren Leib vnnd B !uet/vno
Mdem heiligen Sacramenk / zur Speysc vnd Tranck/ vnnd
tbevlhafftigkeit seines gantzenDerdiknstk/gegeben hat / Auff
dasz wir in chm leken/vnnd er in vns/ein heiliges Göttliches
Leben/vnd also mit jhme ein Leib vnd Kuchen würden-

Dieses alles verleihe vne Himlischer Datier/in rechtem
lebendigen Glauben zu verneinen/ jctzundr vnnd allwcgcn
aründklrch zu erwegenvnd zubelrachttn/Damitwirvns selbe
Md all vnsere vktterbte Vernunffk vnd böse Lüften/gar ver¬
leugnen vnd rödken/vnd vnsgentzlich jhm deinem lieben Gen
vnserm Herrn vnd einigem Heylände vnnd Erlöfer/ergeben/
MeLülffe vnd Trost/allein in jhm vnd seinem Todt/Kreutz
vnd Auffcrftäntnue suchen/vnd jetzundt sein heiligen Leibvnd
Blut wirdiglich vnd mit aller Dankbarkeit rmpfahtn/ « nd
dich in jhm loben vnndpreysen/vmb seine Menschwerdung/
bitterLeyden vnd Sterben/seine Hünlische Rrgierung/vnd
dasz er sich vns selbst hie gibt/ zur Spexsr vnd Tra nck/zum
Ewigen Leben. -.



Mecken vnd Ramm . (l XV
r Das ; also dein heiliger Göttlicher Name/kep vnd durch
vne/jmmer mehr gehctliget/ Dein Reich erweitert/ vnd ge¬
waltiger Zu vno/ vnd durch vne/zu andern komme/ Vnd das;
alles dcp vno auffErden mit solchem Luft vnd Liebe/auch nach
deinem heiligen Willen grschche/wte es im Himmel gcschihet/
DarZu gib vno vnser täglich Brot/alle Leibe Notturfft/Ge-
sundkheit vnd Hiedcn/dasZ wir die Zu deinem Lob messen vnd.
gebrauchen mögen/ Vnnd vergib vns vnser Schulden/die wir
täglich machen/vn alle Missethat/tn denen wir vne Gersehen/
Vnd nim gnädiglichen hin die Straffen/die wir dadurch ver-
dienen/Wie wir auch setzundt für deinen Göttlichen Augen/
allen denen von Hertzen gern verzeihen vnd vergeben/so vns
xe leide gethan haßech Vnd lasZ vne den Versucher den bösen
alten Fcindl/der vne jmer von dir vnd deinem Wort/abweisen

vne von jhm/vnd allem argcn/damitwir in waremGlauben

Datier / Vnnd dein ist dae Reich/ d?eKrafft vnd Herrligkeit/
Mit deMkM lieben Gon vnserm Herrn Jesu Khriste/ vnd dem

Ein anndcre:

vne geheissen/in deinem vnd deines lieben Sone/vnsero
Herrn vnd Heylandee Jesu Christi Namen/versamlen/vnd
mch durch denselben vnscrn einigen Mittler vmb allce das vns
vnnd allen Menschen nütz vnnd gut sein mag/zu bitten/Mit
gnädiger Vertröstung/ vne in dem Bäuerlich Zu erhören/vnd
zügewären- Hierauff erscheinen wir allhie für den Augen
deiner Göttlichen Maiestet getrost/Bittende vnd stehende/
durch den ^ ^ " -. - . -

Zesum Khrtftum auffrichten/vnderhitzigen/dasz wirdich für



MtiMtte Geöekk/Verftckel/
Vertraüiven bitten/vnd von dir erlangen/wao vns allen M
deinem Prcvsz warlich nützen vnd froinen mag.

Vnd kitten dich ernstlich für deine Kirchen vn Gemeinden/
Erlöse vnd behüte die für allen denen/die du nit gesandt Haft/
Dagegen aber sende vnd erhaltc/dtc deine zersträwete Schäf-
lem mit allen kreuwen suchen/vnd vnserm Herrn Christo dem
allein gurren Hierren/zuführen/vnnd vnter Ihm getreuwlich
weyden/ Gib ihnen das; sie dein Ampt Zu deinem Preysz vnd
Wolfahit deines Dolcke seeliglich verrichten/ Damit kep vns
vnd alienthalben/alles Gottlos ; wesen/alle Secten/Rotten/
vnd aller falscher Gotkeedtenft hinfallc vn auszgetilget trrrde/
vnd wir in Einigkeit wäre »Glaubene / vnd Erkäntnus deines
kieken Gohns/jmmer wachsen vnd Zunemen/Zu allem deinem
gefallen/Amen.

(Also kitten wir dich auch für vnfereObersten/den Römi-
' schen Kapser/ vnsern Allergenädtgisten Herrn vnnd Landts»
Dürften/für Könige/,Dürften vnd Herren / vnd aller derselben
Nähte vnd Gewaltigen/Auch Regenten vnnd Gemeinden/
Besonderlich für vnsere Zween Löblichen Stände der Herrn
vnd Ritterschafft disee ErtzhertzogkhumbeOsterreich/Givjnen
allen/dasz sie jrAmpt nach deinem gefallen verrichken/(Alles
arges bey irenDnkerkhanen ( die deiner Hände Werck/vnnd
Gchäftin deiner Wryde sindt) abtreiken/Allesgute pflantzen
vnd fördern / Behüte vns auch Gnädiglich vnnd Vätterlich
für dem Blutdürstigen Tyrannen dem Türcken/ Damit wir
frep ven horcht der§ etnden/dir dienen/in aller Helligkeit vnd
Gerechtigkeit,

Wir bitten dich auch gütiger Gott/für alle Menschen/wie
-u doch wilt einHexlandt sein aller Welt/zihe Zu deinem lieben
Gon/alle die noch nit bey im ftndt/vnd die du Zu ime gezogen/
den gib in seiner Erkanknus imer Zu wachsen vnd zuzunemen.
Auch bitten wir für die/welche du mit allerley Anfechtung vnd
Trübsal/vne zum Eyempel/züchtigeft/tröfte sie vnd hilffihnen
aus allen nöcen/vn gib vne/dasZ wir dein Vätterliche Warnung
an inen crkennen/vnd zu Hertzen fürkn/vnd vns selb»richten
vnd beftem/auffdasr wir nicht von dirgerichtet werden.

/



km.

sindt/ verlcche/ daß wir »a allhie/allein in dctnein/vnnd deines
Men TohnS Namen verfamlet seyen/Gib daß wir dein heilig
Gesetz vnd Euangelium mit rechtem Glauben fassen/vnd daher
vns seibs nichr adsterbcn/vnd an deinen Tohn vnfcrn eynigen
HeylandtvnS ergeben/ Der vnS auch allein durch sein bitter
Leyden vnnd Sterben/von Sünden vnd ewiger Derdamnus
erlöset/ vnd durch feine seelige AusterständtnuS vnd Himltfche
Regierung/Zu sich in fein Kirch vnd Gemein beruestrt/vnd Hme

Leib/ vnd fein warhaMrsBluctin dem heiligen Sakrament/
in waren, Glauben vndGottcsfotcht/ru enipfahen/zurSpcyfc

wie

rm vorigen.

vnmästltch/vnd Liebe on ende iß/Der du vns armen-
vnnd grossen Sünder deinen Feinden/ deine hertzltche

Deckest vnd vtrgibest all vnfere Schuldt vnd Sünde/ohne all
vnser Verdienst vnd Wtrdigkeit/ vnd rechnest vns Zue/ deines
einigen Tones Vnschuldt/damit du vns bekleydest/ vnd geuffest
auß in vnfere Hrrtzrn/ vondcinem heiligen Gcist/der in vns ein
ncuw Liecht/Leben/Fried vnd Freude anfahe/Dnnp lesscst solche
Schätze vns im Wort der Verheißung vnnd heiligen Sacra --
menten Zukommcn/daß wir deine Gütte vnnd Khristi Tobt/im

r titz Wir



WirdanckendirvonHertzen/für . ^ , , , . . ,
kitten deine grosse vnd reiche Güte / du wölkest vne in deiner
vnd deines Sons seeligerErkantnue vnd gewisser Zuversicht/
durch deinen Gnadengeist beständig crhalten/vnndvnsdao
ende vnsers Glaubens/das ewige Leben vnnd volkommene

vnnd vne für allem falschen Vertrauwenvndeigcnekvnnd

rechtigkeit.
EManndere/

Hr
durch diese heilsame Gaben deines Leibs vnnd Bluets

erquicket Hast/ Vnd bitten deine Barmhertztgkeit/dasZ du vn»
solches gedepcn lassest/zu einem ftarcken Glauben gegen dir/
vnd zu brünstiger Liebe vnter vns allen/Der du mit Gott dem
Datier in eintgkeit des heiligen Geistes/ lebest vnnd regierest
jmmer vnd Ewiglich

Em anndere/

^heiligen wunderbarltchen Saerament / deines Leydens
zugedencken vnd predigen befvlhcn hast/Verleihe vne/das;
wir solch deines Leibes vnnd Bluets Saerament also haben

genoffen/dasz wir deine Erlösung in vns täglich fruch t-
karlichen empfinden/ Der du regierest sampt

dem Datier vnd heiligem Geist / warer
Gott von Ewigkeit Zu

Ewigkeit.

dyIIeÄen



Kollecten vnd kltanlm. d XVI!

Metten zur Vesper vnno
Metten/ausser der hohen Fejt/aufs alle tage

m der Wochen/durchsZar.

vcn Sambsmg
Llmächtlger Herre Gott / Der du ölst cltt
Beschützer aller die auffdich hostr n/on welches Gnade
nicmandt jchteS vermag noch etwas Dr dir gilt / Laß

deine Barmhertzigkcit vns reichlich widerfare/auffdaß wir durch
dnn heliacs Etngebcn denckcn ivas recht ist/vnd durch dcmeHulff
dassrAgevolb-ingm/ DmbMu Shristt deines Sohnes/vnjcrs
Herren Willen.

Em anndere kr»l'ccicstä:
durch deinen

erhöre vnser Gebett/vnd gib vns gnädiglich/daß sie mit allcnireiI
Gliedern in reyncmE l̂arrben/durch deine Gnade dir dierie/ViNh
Jesu Sprich deines lieben Sons vnfers Herren willen-

Ern anndere?ro?ace:
Priester r

c Gott gtö Friedt ln deinem Lande/
Lhor:

Glück vnd Heyl Zu allem Stande

Hertzcn an deinen Gebottenhangen/vnd wir vnscrc Zett/durch
deinen Schütz stille vnd sicher für Feinden leben/ Durch Mim
Shrtchrm deinen Son vnsern Herren»



Gemelne Gebett/VersiM/
Einanndere/

(> iklmächtiger/ Ewiger Gott/ einHemHimels
^i ^ vnd der Erden/Durch welches Geist alle ding regierct/vnd
durch welches Versetzung alle ding verordnet werden/Dcr du bist
ein Gott des Frtcdes/von dem allein alle Einigkeit Zu vnS kompt/
Wir bitten dich hertzlich/Du wöllest vns vnsire sünde vergeben/
vnd mit deinem Göttlichen Friede vnd einigkeit begnaden/daß wie
in rechter Forcht dir dienen/Zu Lob vnd Prcyß deines Göttlichen
Namens/Durch Zesum KhrtstDeinen Gon vnsern Hmen.

-Annverc Eollecmt/wenn
Beichtkinder verhandelt ftndt:

Hesu Khrtste/du ewiger Gon Gottes/vnd
vnser einiger Mittler vnd Gnadcustuel/ Wir danckcn
dir von hertzen/daß du vns armen Sündern amKreutz

durch dein einiges volkommen Opffer/Vergebung aller Sünden
erworben/vnndleffest vns in krafft der Ktrchenschlüsscl/ solche
Schätze im Wort vnd Absolution außtheylru- Vnd bitten dich/
du wöllest vns die heilige Absolution mit gläubigem Hertzen er«
grctffen/ vnd fest halten lassen/ damit wir Friedt vnd Freude im
Hertzen aus Gnaden bckomen/vnd dich in gutem Gewissen an«
rucffcn vnd preysen könntn/von nun an W in Ewigkeit.

Ein annderc/
Ewiger Vatter vnd Gott alles Friedes vnd
Einigkeit/ Der du vmb sonst vns aus lauter Gnaden vnd

Güte/all vnserc grosse SündevnndMissethatschenckest/vnnd
wirffcst all vnscre Sünde tztndcr dich/vnd forderst von vnS/daß
wir vnfcm Brüdem vnd neben Khristenmenschcn von Hertzen ire
fehle wider vcrZcihen/damit wir vnsern Glauben vnd danrkbarkcit
vor jedennan bewcysen/vnd dich preysen. Wir bitten deine milde
Güte/bu wollest allen Grollen vndWidcrwillen in vnscrnHcrtzcn
tödten/vnd vns in Freundtltgkeit mit»cderman versönen lassen/

hat in Ewigkeit. Lin



CollettenvtEkamm. SI X̂VM
Cm anndere/

,.'lrttiherßkger Gott/GnädlgerVatter/Der du
-einen lieben Son/vn trewen Knecht vns zum Schlacht

lämlein/Sündopffer/Lösegeltvnd Versönung vcrordnet/vnd
hast durch seine Strimen vnd Wunden vns grosse Sünder
repn vnd Heilig gemacht/vnd wilt/das ; wir in seinem auffge-
spaltenem Hertzen deinen gnädigen/Dätterlichen Willen vnd
Rahl ertennen/vnd lässest vns durch deinenGeistmttseinem
Blute im wort deeEuangelijZurabwaschungallvnscrersündk
besprengen. Wir danckcn dir für deine Vätterltche Liebe/vnd
deines Sones Opffcr/vnd heiliges Euangelium/ Vnd bitteir-
deine milde Güttc/vmb deines lieben Sones vnd gehorsamem
Knechtes willen/ du wölkest vns deinen Willen / Rahl vnnd>
Dorsatz/im Blute deines Sons ersehen vnd ergmffen lassen/,
Damit sein Todt vnnd Sieg an vns nicht verloren werde/
vnd wir vermittelst deines Sones Blut vnd Mrbitt/gnädtge
Vergebung allerGünden/die zugerechncte Gerechttgkeit/die
Versönung sampt deinem Heiligen Geiste/vnd die Erbschaffk
des ewigen Lebens/ aus lauter Gnad vnnd Barmhertztgkeit/
vnd vmb sonst im Wort der Versönung/durch epgnen vnnd
starcken Glauben ergmffen/ vnd beständig in dieser stetigen
Erkantnus bis an vnser ende beharren tönnen/Der du nit wilt
-enTodt des Sünders/sondern das) man sich Zu dir dir mit
zerschlagnem Hertzen bekehrc/dich vnd deinen Son/mit gehor¬
samen Hertzen vn- guten Gewissen erkenne/vnd seelig werde/
Hochgclobtin alle Ewigkeit-

Auff den Sontag

deinen Gon Vergebung Sicherer sünden/gerechugkett
vnd cwigs leben vns hast verhetffen/Wn bitten dich/

vnnd crwecken/dasz wir solcheHülff durch tägliches Gebell/
vnd



Gemeine Gebett/Versickel/
VN- sonderlich in aller Anfechtung vex chme stli
einen rechten festen Glauben / auchsein Ausagung vnd Won/

Geist lebt vnd regiert in Ewigkeit.

Auff den Sontag Zu der Vesper;

dlch/du wölleft durch deinen heiligen Geist vns also
regieren vnndführen/dasz wir mitgantzemHntzen

-ein Wort hören vnd anemen/vn den Sabbath recht heiligen/
damit wir durch dein Wort auch geheiligt!werden/auffIelum
Khristum deinen Sen/all vnser Vertiauwenvnd Hoffnung

für aller Ergernue vne kehüten/bio wir durch deine Gnade in
Khristo ewig selig werden/Durch denselben deinen SonIesum
Khristum vnsernHerren.

CManndere/
^VZ^ rdancken dtrHerr Gott Himlischer Vatter/
"̂ ^ von grundt vnsersHertzen/ Dasz du vns dein heiliges
Euangelion gegeben/vn- dein Vcktterlich Hertz hast erkennen
lassen. Wir bitten deine grundtleseBarmhertzigkeit/du wöllest
solch Liecht deines Worte/bep vne gnädiglich erhalten/vnnd
durch deinen heiligen Geist vnsere Hertzen so lrpten vnd fürent

das; wir nimmermehr bauen abweichen/ Sondern fest
daran halten/vnd endilich dadurch seelig werden/

Durch Iesum Khristum deinen Son
vnsern Herren.

Auff



Kollekten vnd Maulen.

<Auss den Montag
Zur Metten:

HR dancken dir/ Herre Gott HMWer
Natter / durch IcsumKhrtstum deinen lieben Sohn/

. . . ^ »ß du vns diese Nacht für allem Schaden vnd §ahr
behütet Hase/Bund bitten dich/du wollest vns diesen Tag auch
behüten/für Sünden vnd allem Vbel/daß dir all vnser thüu vnd
leben gefalle/ Denn wir besetzen vns/vnsere Leibe vnd Seelen/
vnd alles in deine Hände/ dein heiliger Engel sey mit vns/daß der
böse lfeindt keine Macht an vns finde/Dmb deffelben̂esu Khrtstt
deines Sons vnsers Herren willen.

Em anndere/
5 ) Herre GottHMtscher Vatter/Du W meM

Leben/mein Seel vnd Letb/mein Gut/Hab/vnd alles was
da mein iß/das haßu mir alles grgeben/von dir habe ichs cmpsan
gen/richte vnd ordcne du/O lieber Gott im Himel/alles in meinem
Hause/tn meinem Handel/ Stande / Brrueff/thun vnd leben/
nach deinem Göttlichen Willeu/dirZu Lob/vnd ledermatt Zu nutz.
Denn dir gläube ich/auff dich vcrtrawc tch/du wirst mich nicht
verlassen/ Dir besetze ich vntcr deinm Schutz vnd Schtrm/mich/
mein Weib/Kindt/ vnd alle mein Haußgesinde/vnd alles das du
mir gegeben hast Zu versorgen vnd Zu vcrbettcn/Behüte vns für
Sünden/Schanden/Kuwer vnd allem Vbel/Sende vns deinen
heiligen Gcist/dcr vns salbe/ lehre/ leytc vnd fübre den rechten weg/
Dein heiliger Engel lägere sich vmb vns / auff daß wir nichts
redenchun oder gcdencken/wider dein heiliges Gebot vnd Willen,
sonder darnach leben/dich ehren vnd loben/Mmer vnd ewiglich/
Durch Khristum Iesum deinen lieben Son<

Auff den Montag Zur Vesper:

durch Zesum Khristum deinen lieben Gohn/daß dn vns
Visen Tag gnädiglich behütet hast,Vnd bitten dtch/dn wollest vns
vergeben alle vnser«Sünve/wo wirvnrechtgekhan haben/vnd

f vns



vnSdisenacht auch gnädiglich bchüten/Denn wir bcfclHettvnS/
vnftr Leibv»dSeele /vnnd alles in deine Hände / Dein heiliger
Engel sey mit vns/daß der böse§ eindr keine Macht an vns finde/

Ern anndere/
^ERR Gott Htmltscher Vatter / Der du aus

^MtterltchcrLiebe/gegen vns arme Sündcr/drinm Sohn
VnS gcschencket hast/ Daß wir an ihn gläuben/vnnd durch den
Glauben sollen scelig werden-Wir bitten dich/gibe deinen heiligen
Geist in vnscreHertzcn/daß wir in solchem Glauben bis an vnscr
ende bcharren/vnnd ewig seeltg werden/DurchIesum Khristum
deinen Sonvnsern Herren-

Zrrr Metten:
Ene Gott Himlischcr Vakker/von demM
ohn vntcrW ailerlcy gutes gar vberfiiMg empfahen/

Wir . . ^ . . .
trm Glauben Zu erkemren/Auffdaß wir st «deine milde Gütevnd

Durch "ZesumKhristlttir deinen lieben Sonvnsern Herren.
Em anndere/

RR Gott HMWerVatter/Derdu dernett
< «̂ Gon vnftrnHcrnZesum Shristum/indiseWeltgesanthast/
daß er des Teufels Tyrannen wchren/vnd vns arme Menschen
wider solchen argen Kcindt fol schützen. Wir bitten dich,du wollest
vns für fichrrheit behütcn/vnd in aller Anfechtung durch deinen

daß wir bis an das
endtlich ewig seeltg'
Zesum Khristum vnsern Herren



Collecken vnd Litanien.
Auff den Crichtag Zur Vesper:

Llmächtiger Herre Gott Vatter/wir bitten
dich/du wölkest vnser Sünde gnädiglich verschonen/
Vndwiewol wir one vnterlaß sündigm/vnd wol eytel

Straff verdienen/Go verleihe doch gnädigltch/daß das ewige
wolvcrdiente Derterben von vns abgewandt/Zu stewer vnd hülff
vnfercrBesserung/geendert werde/vmbZesu Khristt deines lieben
Sons vnsers Herren Willen.

Ein anndere/
^Allmächtiger Herre Gott/Wir kitten dich/giß

deiner Gemeine deinen Geist vnd Göttliche Weißhcit/daß
dein Wort vntcr vns lauste vnd wachse mit aller Freudigkeit/wic
fichs gebüret/gepredigtt/ vnd deine Khristliche Gemein dadurch
gebessert werde/auffdaß wir mit beständigem Glauben dir dienen/
vnd im brkantnus deines Namens/bis an vnscr ende verharren/
Durch Iesum Khristum deinen lieben Son/vnscrn Herren.

Aufs den Mittwoch
Zur Metten:

Erre Gott Himlischer Vatter/du weift/daff
wir in so mancher vnd grosser Fahr/für Menschlicher
fthwachhett nicht mögen bleiben/Verleihe vns beyde an

Leib vnd Seele krafft/daß wir alles/ so vns vmb vnserer Sünde
willen quelct/durch deine Hülffvberwinden/vmb Jesus KhrtstuS
deines Sons vnsers Herren willen.

Ern anndere/
OiLlmächttger/Barmhertziger Gott/Wir bitten
^dich hertzlich/du wölkst vnsern Glauben in vns stärken/daß

wir in deinem Gehorsam wandeln/ vnd das ende des Glaubens/
welches da ist der Seelen Geeligkeit/dauon bringen/ Vmb Jesu
Khristt deines Sons/vnsers Herren willen.

f « Auff



Auff die SZÜttwocö zur Vesper:
ArmhcrtztgcrGolt Hlmlrcser Vatter/Wir
bitten dich/ Du wollest- einen heiliga» Geist in vn-cre
Hcrtzen geben/vns in deiner GnatcEwig ,Zu erhanm/

vnd in aller Anfechtung Zu behüten/ Wollest Mich allem Wiwcn

E Wistcnhcit allenthalben gnädig befrieden/ Durch Iesmn
Shrtst dcimn lieben Gon vnftrn Herren-

Ein anndere/
^Armhcrtzlger Hem Gott/Der dubist ein Trost
s ^ derTrawügen/vnd ein Stärckc der Schwachen/Laß für

Dein Angesicht kommen die Bitte/aller die in Bekeimrrnusvnd
Anfechtung Zu dir seufftzen/daß sie deine gnädige Hülffc in aller
Not cmpfinden/Durch Mm Khristum/ Ä-ven'

Zur Mektcil:
ErrGottHlmW'
Lust hast an der armer»Sünder Todt/lesscst sie auch nit

. ^ gern verterbcn/ sonder wilt/daß sie bekeret werden vnd
leben. Wir bitten dich hertzltch/du wollest die wolverdlentesirafi
vrtfcrrr Anden gnädiglicha- wenden/vnd vns hinfort Zu bcstcrr/
deine Barmhertzigkett mildtiglich verleihen/ Äub ZesuMristi
Deines lieben Sons vnsers Hmen willen-

Ein anndere/
^CRM Gott HlmlischcrVattcr/Der du vlls

deinen Songefchenöket/vnd durch ihn/vns vom Reich des
Tcuffels erlöset hast. Wir bitten dich/ du wöilest vns bei) deinem
Worterhalten/tn aller Noht vnd Angst vns 'damit trösten/was
wir dawider gethan/gnädig vergeben/durch deinen heiligen Geist

DurchIcsum KHrist deinen lieben Son vnsern Herren AM



Metten vnd kitanten. XXI
Auff den Pfinstag Zur Vesper:

Allmächtiger EwtgerGott/em Beschützer
aller die auff dich hoffen/mehre vber vns deine Barm-
Hertzigkeit/Auffdaß/ so du vnser Regierer vnd Mhrcr

bist/ wir dermassen durch die Zeitlichen Gütter wandeln/ daß wir
die Ewigen nie verlieren/ Dmb Jesu Khristi deines lieben Sons
vnfers Herren Willen.

Ein anndere/
<̂ Err Gott Himltscher Vatter/ Wir bitten dich/

Du wollest vnS dm Geist der Warhett vnd des Fricdcs ver¬
leihen/Auff daß wir von gantzem Hertzen/was dir gefall erkenen/
vnd dem mit allen krässten allein Nachfolgen mögen/durch Jesum
Khrtstum/deinen Gon vnsern Herren.

Zur Metten:

den ScuMm nicht verschmähest/ vnd der Betrübten
Hertzen verlangen nicht verachtest/Gihe dock an vnser

Gebett/welches wir in vnsern grossen Nöhten für dich bringen/
vnd erhöre vn§ gnädiglich/daß alles/ so beyde vom Trüffel vmrd
Menschen wider vns strebct/Zun ichte/vnd drrrch den Rahl deiner
milden Güte Zcrtrenet werde/Auff daß wir von aller Anfechtung
vnversehret/ dir in deiner Gemeine dancken/vnd dich allzeit loben
vnd preysen/vmb Jesu Khristi deines lieben Sons vnsers Herren
willen.

Auff den Freytag Zur Vesper:
Allmächtiger Herre Gott / GE vns den
rechten warhafftigcn Glauben/vnnd mehre dcnsclbm
täglich in vns/gib vns auch Liebe vn Hoffnung damit

wir dir/vnd vnserm Ncchstcn/ nach deinem Wolgefallen mögen
dimcn/Ourch Iefnm Khristum/Ä '.



Zur Metten:

tcr/ Wir birken dich/Du wollest dich deines Volckes
gnädiglich erbarmen/dnnd vne an Leib vnd Seele

regieren vnnd schützen/ Durch Iesum Khristum deinen lieben
kAenvnd vnsern Herren.

Emanndere/
Gott/Der du den

so Khristen genenner werden/datz sie allee/wae disem Namen
zu wider/mepden/ vnd wae jm gemäsz/dem allein Nachfolgen
mögen/Durch Iesum KW/deinen Son vnsern Herren.

4 ^'

Da man Brautpredtgten thut/vnnd
für die neuwen Eheleut bettet:

iseineZungtfrauwgeschaffen/vnd jr bepderHertz mit
Liebe vnd Freundtschafft zusammen verbindest/vnd

^saac sein Weib beschehret vnd ernehret/vNnd Tobi« Heprat
hast gefördert vnd gesegnet/Wir gläuben das) ein frommes

disc neuive Eheleut in deiner Forcht in diesen deinen heiligen
Standt einsegncn/vnd sie ein seelige Ehe besitzen lassen/damit
sie bey srem Weinstock vnd Olzwcigleinidich waren Weinstock
vnd dein Wort in Friede vnd Freude erkennen lernen/Der du

Ewigkeit.
Ein







Mecken vndkttameti. ^ MII
Em anndere/

5 ) Herre Gott Hlmllfcher Vatter/Der du deinem
'^ lieben Sohn / dem Herren Jesu Christo/ eine Bram aus
Menschlichem Gcschlechle erwehlct/vnnd hast dieselbige mit
seinem Blut erlöset vnd gezieret/vnd fm in der heiligen Tauffe
Zugesaget vnd vertrawet. Wir bitten deinegmndtlofe Güte/
duwöllcftvns vnd dise neurve Eheleut in diser Geistlichen Ete
gnädiglich auff Erden erhalten/vndvnv deinen lieben Sohrr/
vnsern Bräutigam balt heimführcn lassen/Durch denselbigen
deinen lieben Son Zesum Khrtstum vnsern Bräutigam vnnd
Herren.

EM anndere/

den heiligen Ehestandt im ParadvsZ Haft eingesetzt- und

qegenwerttgc Braut vnnd Bräutigam / in deinem genädigen
Schuß erhalten/ Damit des Sathans Dnjucht gesteuwrct/

Vnd deines Sones Reich durch disen Standl erbauwet/
vnd erfüllet werde/ Durch Zcsum Khrtftum

, deinen Son/vnsern Bräutigam
vnd Herren.

f tiij Collcücn



ERR Allmächtiger Htmlischer Vatter/
Der du bist ein Vatter alles Trostes/ vnnd heissest
vns mit den Betrübten Lepde tragen/ Wir kitten

deine tröstliche Gnade/Du wölkest vnserc betrübte Brüder
vnd Schwestern/die jre lieben Freunde hichermitThränen
belepren/aus deinem Trostbccher vnnd Gnadengetst trösten/
vnd im Glauben stärcken/ damit sic in tröstlicher Auuersicht/
auffdensecligen tag vnser endtlichen Erlösung mit allen Glcku«
btgen vnd schlaffenden hoffen können/da alleKhristglckublgm
als auffein ewige Freude in HiMscher/Glorj einander wider
sehen vnd kennen/vnd in ewiger Wonne vnd Freundrschafft
mit GottVattcr/Son/vnd heiligem Geist leben vnd regieren
werdcn/Durch Zesum Khrtstum vnsern Herren.

Wenn Gott ein hohe/wolverdimte Person
seiner Kirchen aßfordert:

O/klmächtlger Herre Gott/ Cm Vatter vnsers
^HeylandcvZesu Khristi/Wir sagen dir wol Lok/Ehr vnd

Danck/dasz du Visen vnsern Bruder dein Gliedkmasz/Erstlich
zu rechter Erkantnus vnnd Glauben/dein vnd deines lieben
SonsHestiKhrtstigebracht vnd beruffen hast. Darnach/dasZ
er durch deine Gnadt/dir vnnd deiner lieben heiligen Kirchen
so treuwlich gcdient/Letzlich aus disemIammerthal der Welt/
so gncidiglich vnd Mtterllch IN solcher rechterErkanknus/Be-
kantnus vnd Anrueffung des Namens Jesu/ deines geliebten
Sones/ seeliglichen vnd rüglichen/ zu dir in dein Ewiges vnd
Herrliches Reich gefordert vnd auffgcnommcn hast/da du ihn
dieses eilenden Lebens/reichlich mit ewiger Freude ersetzest.

'So
N̂?"
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Go widerfäret vns doch dadurch grosses Lexdt/vnd sindtvon
Hertzcn»'der seinem enrschlaffen betrübet/ Denn vns solcher
Leute Todt/nichts anders/denn ein großes Vnglück( wie dem
Wort sage) deutet. Hu deine sindt wir grosser Güter beraubet/
Nemlich. seiner Liebc/Handtretchung/vnnd seines Gebette/
denn er ja hcrtzlich deinem licken Gone Misto vnndLazaro
Handtreichung gethan vnd für die Kirchegesorget vn gebettet/

»erhalben wir sbn billich/wie die heiligen Ertzvätter Mosen/

gräbnus/den wir nach deinem Wort/in Hoffnung der heZrgcn

beklagen. Vnnd bitten darauffvon grundt vnssrsHsrtzen/m
dem Namen deines lieben Sons Jesu KHrtsti/ du wöl'eft vns
gnädig scpn/vnd die wolvcrdiente droung vn straffgnädiglich
auffhkbkn/vnnd vnser/ deines Volcks/Vätterlichen schonen.
Wölkest auch fermer deine Gabe vnd Hülff/so du vns durch

LeKlich vns im Glauben der secligen Aufferstehnng/zu der du
vn'e in Ahristo berueffen hast/stärckcn/vnnd mit dem heiligen
Geist bcsceligen/ dasz wir vnsere Hertzen vnd Gemühter von
Sag zu tag/desto mehr ins künfftige vnd Himlische leben richten/
furchen was droben ist/ da Khristus vnser Herr vnd Heplandt
dein Gon zu deiner Rechten sitzt/damit wir den sünden hinfort
ans lebendigem Glauben an Christum täglich mehr absserben/
vnnd dir in allerHetligkeit vnd Gerechtigkeit dienen mögen/
alle tage vnsersLebens/vnd gibevne ein seeliges ende/vnd ein
heilige AufferstchungZum ewigen Leben/Durchdenselben dei¬
nen lieben Son/vnsem Herren IesumShristum.

EinannderebeyderGegräbnus:
O Ewiger Gott vnd Vattcr/ Der du nicht bist

tin Gott der Todten/sonder der Lebendigen/denn in dir
leben alie/so vnter der Erden/in jren Kammern ruhen. Wie
bitten deine Dätterliche Güttc/du wöllest vns des Todtes ge-
dancken vnd seinen Stachel nicht lassen erschrecken/Sondem
ms in deinem Sone/ welcher ist der Weg/dieWarhett vnd



Gemeine Gebett/Verstckel/
dasLcben/in rechtem Glauben vnd guttem Gewissen/gnädig-
lich mit deinem Geist erhalten/damit wir Christlich leben/vnd
seeliglich von disem Zainerthal abschetden/vnd in Fried vnnd
Freud einschlaffen/ vnnd sanfft ruhen können/bis du vnsere
Gräber eröffnest/ vnd durch der Posaunen Stim/wider zum
Leben auffweckest/Durch ZesumKhristum vnsern Herren.

Emanndere/
Herre Gott Htmkscher Datier/ Wir dancken
dir hertzlich/dasz du durch deinen Gon den ewigen Todt

erwürget/vnd den zeitlichen Todt vnd aufflösung dises Leibes
MS Zum Gewihn gemachet/ da wir von allem Vnalück vnnd
Elendt/mit den Hcpltgcn Gottes weggeraffet/in Friedl vnnd
Ruhe/bis zur seeligen Aufferstehung schlummern vnd rasten/
vnd einen span vnd Fewrneuwen Leib erwarten sollen. Vnnd
kitten deineDätterliche Güte/du wöllest diesen letzten Fcindk
auffheken/vnd des Todtee stachel zukrechen/ vnd der Hellen
jren Sieg vollendt zustören/ vnd im neuwen Jerusalem ohne

Iesum Khristum vnsern Herren.
Emanndere/

Ewiger vnd Schrecklicher Herr vnd Richter
alles Fleisches/Der du in deinem gerechten Zorn 'alle

Menschen/wenn sie in mühe vnd arbext ein kleine zeitgelebet/
wie die Blümlein auff dem Felde verwelcken/vnd jre Gebein
im Grabe vermodern vnd verwesen lckssest/Wir gläuben/dasz
du fueg vnd recht hast/mtt vns ZU zörnen/vnd erschrecken für
deinem Grinl vnd gestrengen Gerichte/Dnd messen zu dir/im
Namen deines lieben Sone/du wollest deine grosse Güte vnd
VätterlicheTreuwe von vns nitabwenden/vnd mit vns nicht
nach vnsern sünden vnd verdienst handlen/sondem vns deines
Sones Bluet vndTodtgeniessen/vnd aus Genaden deinen

gefasten Zorn fallen lasscn/Der du dich wie ein Vaster
Oer deine Kinder erbarmest/Durch Zesum

Khristum vnsern Herren-
Ein



Mecken Hndkikamen.
Em anndm/

^der -uvnsere verwäszüche/cllende/dürffkige vnd nichtige

kewarcn/ vnnd vne nach dtinks Sones Bilde/in ein vnver-
weszlich /herrlich/kräfftig leben erwecken/Dämit wir in ewiger

loben vnd vrepsen könen/Durch den Sieg vnd Aufferstehung
deines eingebornm Sohns ZESV CHRZSTZ /vnsers
lieben Herren.

Em anndcre/
Herre Jesu Kbüfte/der du bist die Aufferstehug
vnd das Leben/vnd hast vns durch demen Sieg/ein ewige

Milde Gülte / du wöllest zum Gerichte tommen / vnd vns ein
fröliche Aufferstehung des Lebens verleihen/vnd in das ewige
Paradps; vnd Vatterlandt heim holen/der du vomTodt bist
Wanden/vnd herrschest mit Datier vnd dem heiligen Geist/
von iWWWWWWW

Propheten deinenIsraeliten vnd Gläubigen zusagest/
Le aus jren Gräbern Zu holen/vnnd in das verheißene Landt
vnd ewige Paravvsz heimzusüren-Wir bitten dich/du wöllest
den großen vnd heiligen Sabbath anbrkchen/vnd vnee-lmdr
Kinder Eu-c in die ewige Ruhe vnd Herrligkeit komm lassen.
Durch Zesum Christum/ deinen lieben Sohn vnsern Erlöser
vnd vnsern Herren-

Ein



Ein anndere/
Erre Gott/Gnadtger Herrscher/Wir bekennen/

^dasz wir staub vnd Asche/elende vnd sterbliche Würmlein
sepn/vnnd erinnern vns deines gerechten'Zorns vnd vnserer
Sünde/vnd wiffen/dasz wir Zu Erde vnd Aschen wider werden
sollen/vnnd dasz wir keine bleibende statt/in dieserWüstenep
vnd Ellendt haben/ Darumb fliehen wir Zu deiner grossen
Barmhcrtzigkeit vnd Vätterltchen Güte/vnd flehen hertzltch/
du wöllest vns eilende vnnd sterbliche Würmlcin/tn deinem
Arm nicht sterben vnnd verterben lassen/ sondern mit grosser
Barmhertzigkcit/ein stetiges stündlein vcrlethen/vnd in warer
Erkanmue vndAnrueffung deines Sons/zuvnsern Dckttern
versamlen/vnd wie wir des jüdischen Adams sündiges Bilde
getragen/ Nun auch des Himltschen Adams Bilde / in ewiger
Gerechtigkeit vnd DnsteMchkeit ehnlich machen/Durch den¬
selben deinen einigen Sohn ZesumChristum/ vnseren lieben
Herren.

s

ltchen vewrdnetenBettage:

Am Ersten Benage/
Wenn man elnen neuwen Raht wehtet:

Allmächttger Htmltscher Vatter/wtr dan-
cken dir/dasZ du vns Oberteil verordnest/vnd segnest
vnd gibestgnädigen Schutz vn Irirde -vnd bekenen/

das; bey dir Raht vnnd That ist/ Darumb bitten wir deine
gnädige Gütte / du wöllest dis Regiment gnädiglich segnen/
vnd selber Oberkett verordnen/vnd vntcr jrem Schutz dein
heiliges Wort pflantzen/Schuel/Kirch vnd Gemein zu deinen
Ehren vnnd vnstr Seelen steligkett erhalten/Durch Zestim
Christum vnstm Herren.
' Ein



Wlleckmvridrikametk
Gn anndcre/

^ERR Gott vnd Datter/Der du ktft eM Herr
vnd Herrscher Ger alle Reich vnd Regimcnt/vndgibest

sic weme du wilt/Wirbitten deine Allmächtige Krafft/du wol¬
lest dis Regiment/mit Gottförchtigrn vnnd redlichen Leuten
bestellen/vnd sie mit deinem Geist vnd Verstandt begnaden/
vnd deine Ordnung selber erhalten/vnd Kriede/Gcrechtigkeit/
vnd gehorsame Vnterthanen verleihen/damtt die Bösen nach
deinem Befehl gestrafft/vnd die Aromen geschüHet/vn deines
NamensEhre in diser löblichen Policep Shristlich gefördert/
vnd auffdie Nachkonlm erhalten werde/Durch deinen lieben
Son Zesum Khristum vnsern Obristen Herrn.

<Am«Annvem Mttagc/
Für die Früchte der Erden:

/.Md klmächtlger Ewiger Gott/Der du durch
dein Wort alle ding erschaffest vnnd segnest. Wir

N H - bitten dich/dasZ du dein Wort vnsern Herrn Zesum
KhristuMin vnsereHcrtzen pflantzesk/dadurch an vns gesegnet
werde/mit fruchtbarer Wachsung vnd Göttlichem Gebrauch/
alles was vns Zur leiblichen Notturfft dienet.

Em anndere/

^ durch dein ewiges Wort/alle ding erschaffen hast/scgnest
vnd erhelteft/Wir bitten dich/dasZ du dein Ewig Wort vnsern
HerrffZesum Khristum wöllest offcnbaren/vnd in vnsere Her-
An pflantzcn/dadurch wir nach deinerGnadewirdig werden/

was Zur leiblichen Notturfft gehörk/Zu empfahen/vnnd solche
Gaben / Zum Preysz deines Göttlichen Namens vnd vnsers
sechsten dienst zu gebrauchcn/Durch denselben vnsern Herrn
Zesum Khristum deinen Son/der mit dir/Ä'. ^



Vmb Regen oder schöne?Wetter:
. Priester/

Mker Angen warten anffdG HERRE/
Chor/

Bnd dUAibest ihn jre Speist z» seiner zeit.

Herre Gott Htmltscher Batter/ der du Gütig?
Mildk vnd Barmhertzigbist/vnd vne durch deinen Sen

vcrheissen hast/duwöllestdich vnser in allerlei)not gned,glich
annemen- Wir bitten dich/sihe nit an vnser Missethat/sondcr
vnser Noht/vnd deine Barmhertzigkeit/vnd schicke einen gnä¬
digen( Regen oder GormensHein/) Auff das; wir durch deine
Güte vnscr tägliches Brot haben/vnd dich als einen gnädigen
Gott erkennen vnd prepsenniögcn/Durch/K.

Ein anndere/
<̂ ERR Allmächtiger Gott/Der du alles was
^ da ist/regierest vnd nehrest/ohne welches Gnade nichts
geschehen tan / Gib vns deinen Kindern lieber Vattcr ( einen
gnädigen Regen/oder ein Madiges Gewitter/ ) Auffdasz vnsee
Landt durch deinen Gegen/mit seinen Früchten erfüllet werde/
vnd wir dich in allen deinen Wolthaten erkennen vnd loben/
vmb Jesus Khristue vnsers Herren willen.

Ein anndere/
Otklmachkiger Gott /Gnädiger Vatter/Der du
^nach deiner wünderbarlichen Gerechtigkeit vnnd reichen

Gütte/das Landt heimsuchest/vnd wässerst cs/vnd machests
reich aus deinen Brünlein/dasz Wasser diefülle hat/vnd trän-
ckcsl seine Fürchen/vnd feuchtest sein gepfiügtcs/vn segnest der
Erden gewächfe/vnd kessest dem Viehgrasz vn füter wachsen.
Wir bitten auff deine Befehl vnd Ansagen dein milde Güte/
du wöllest vne vom Htmel ein gnädigen vnd secligen Regen
geben/vnd vne für schweren Wettern vnd Fewers nohk gnä¬
diglich in diser Dürre behüten/Durch Jesum Christum deinen
lieben Son vnsern einigen Mittler vnd Herren-



O ^MVL

Zn Thcuwrer M:
klmächttger Ewiger GOTT Htmltscher
Vattcr/der du vns deinen Kindern dastäglicheBror
vnd alle Güter/so Zu erhaltung dises zeitlichen lebens

nötig sm- t/gnildtglich zugesagt/vnd von dtrbitten heisseft/dasz
wir dich waren Gott Geher vn Erhalter dises Lebens Narung
erkennen/vnd vnsern Glauben/Anruffung vnd Danckbarkett/
in solchem Gebett Erwartung vnndGebrauch derLciblichen
Gütter Gen/vnd in vnserm Beruffdir dienen/Gutthätigkeit
vnd Liebe gegen vnsern Nechslen erzeigen/vnnd damit deine
Kirche alhieauff Erden erhalten vnd ernehret werde.

Wir bekenen mit waremHerhen/dasZ du vnsern Dnglauben
vndVndanckbarkeit/ wie das Volck Israel zur Zeit Lli« vnd
Achab/mitVnfruchtbarkeit der Erden vnd Ttzewrerzeu billtch
straffest/Bitten aber durch deinegrundtlosc Barmherzigkeit/
vmb deines Gons Jesu Khrtsti Verdienst vndMrbitt willen/
du wöllest deine gerechte Siraffgntldiglich ltndcm/vns vnd
vnsern armen Kindlein das tchglichBrot vn Leibenarung mil-
digtich widerumb geben/ damit wir dich waren Göttin diesem
Leben recht erkennen vnd anruffen/vnd dtr in vnserm Beruff
gehorsam sein/vnd andern Leuten mitvnser Arbept vnd Be-
kantnus dienen/vnd dich in ewigkeil leben vnd prepsen mögen/
Durch Iesum Christum deinen lieben Gon Vnsern Herren.

Am Merdlen Bettage/
ZurPestilentz oder Sterbens Zeit:

Vakter/Wir bitten dichhertzlich/du wöllest dich Zu
deinem volck deiner Maiestet vnterworffengnedig--

lich wenden/vnd damit wir durch den Grim des gilben vnnd
schnellen Tods nit Gereyletwerden/vns durch deineAllmäch-
ttgeHandtfür der erschrecklichenPlage derPestilentzgnedtglich
bewaren/durch IesumChristum/V-

g 'l Ein



Ein anndere/

in deine Hände fallen/denn in Menschen Hände/denn
-eine Barmherzigkeitistgrosz/vnd deine Hülffe wünderlich/

hen wir doch zu deiner Güke/vnnd flehen hertzlich/du wöllesk
v ne mit G naden züchtigen/vnd vne im deim grimmigen Asm
Nicht verderben lassemHilfflieberBater/verlkihegesündeLufft
vnd da es diralso wolgefelt/erhalt vneim Glauben vnd guten

fen / vnd Ewiglich mit dir leben / Durch Iesum Khriskum/
welcher des Todtes Gisst/vnd der Hellen Pestilentz ist/vnd
aus allem Dnglück kan erretten.

Ein anndere:
Jesu Ehriste/du warer Son Gotkes/Derdn
dich in fewrigen Schlangen in der Wüsten hast fürge-

bildkt/vnd kanst alle Gisst vndTcuffelebisz heplen vnchver-
treiben.

seiner Plage bewaren/vnd vne aus Tobte gefahr vnd Hellen
angst gnädig erretten/Der du der Schlangen Kopffzertrct--

in

Em anndere/

wollest vne vud vnsere liebe Datier vnd Mitter/vnsere
Häuser vnnd diese gantze Statt/gnädiglich durch deine liebe
Engelein behütten/damit der böse Geist vne nicht vergiffte/
vnd da es dein Will were/dasz du vne durch dise deMeHandt
wölkest für grossem Vnglück wegraffen / Gtärckc vne durch
deinen Geist/vnd behüte vnsere Ginne/vnd min vne in einem
seeligen Ständlein aüe disemZainerthal/vmb deines lieben

ist/Hvchgclobt in Ewigkeit.
Ein



MlectenvAdLitamen. Ql ^XXVIl
Emanndm:

O
Hiinlsscher Vatter / Wir deine arme Kinder hicauff

auch dise Straff der Pestilentz/vnd was du vne zufendest/mit
vnsern Sünden sehr wol verdienet haben/ Bitten aber deine
Grun - tloseBarmherHigkeit/ du wollest vne durch Christum

verzeihen/vnnd die wolverdiente Straff von vne hinweg ne-
men oder miltern/Vnnd geben/ das) wir in Gehorsam deinen
Willen erkhennen/ vnnd wo es dir also gefellt/denselben mit

O
Ein anndere:

keitvnndBarmhertzigkeit/So duetwanden erleuchten
König vnd Propheten Däuidt / vmb seiner Sünden Witter/
in seinem Volck mit einer so grausame Pestilentz gestrafft hast/
das) in dreyen tagen zu frü an bie zu derbestimpten zeit/aus
dem Dolck/ von Dan bis gen Bersabe / SibenHig Tausent

lassen auffhören/ O HERR so müssen wir bekennen/das;
du vne diese grausame Pestilentz allein geschickt hast/zu einer

dich auffs höchst vnnd ohn vnterlasz beweget vnnd belepdigek
wir

vne

vnd des jähen Todtee/gnädiglich abwenden/Auffdasz wir
»n Gesundtheit vnsereLebens etngnlldigere Buch

mögen thun/vnd mit dir Ewiglichm sceliger
Freude Leben,

S iij Ein
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Ein anndere:
Ewiger Gott / ein Tröster der

^Betrübten/HrquickungderKrancken/ Lasz vnsere Bitte
für dich komen/m waserley Angst vnd Not wir dich anruffcn/
uuffdasz alle Menschen sich deiner Hülffe fteuwcn vnnd dir
danüen/Wöllest auch gnädiglich deineKhristcnheit von allem
Inthumb erretten/die Luffk von aller Gisst reinigen/diefrüchte
auff dem Felde bewaren/Peskilentz/Thewrung/Kranckheit/
Hunger/Brunst vnd Krieg von vne abwenden/vnscre Feinde
zu frieden stellen/die Gefangenen erledigen/ den Gchlffbrüch-
ligen zu Lande hclffcn/dic Betrübten trösten/den schwängern
ftöliche anblick der Früchte geben/den KranckenGesundtheit/
den Sündern Gnade / vnd allen Lhriskgläubigen Barmher-
Higkeit vnd das Ewige leben mrttheplen/ Durch Jesum Shri--
siüm deinen Son / vnsern Herren.

Ein anndere:
Allmächtiger/ Ewiger Gott/ du allein weist/

"^ wao vno nütz vnd gut ist/zu Seele vnd Leibe/ Vnd hast
gnädiglich zugcsagt: Rueffe mich an in der 7^ot/so Wik
ich dich erretten/ so soltu mich preysen. Auff deine
gnädige Jusagunge bitten wir dich von Hertzen/ du wollest
vno in diser jährlichen zeit vn Sterbenoläussen/für schädlicher
Vnd sündtücher Forcht vnd schrecken gnädiglich behüten/ Vnd
wo wir ( das wirdoAmHc wissen/du aber AllmäAtrM ßerre
alleine weist es) Zu deinem Lobe vn- PreisZ/in vnsern Ständen
v,len Leuten behülfflich/vnd vnsern armen Weib vnKindlein
länger tröstlich vnnd rähtlich sepn köndten/so wöllestu vno
lieber Vatter/für der schädlichen vnd schleichenden jetzt regie¬
render Kranckheit gnädiglich behütten/Vnnd wie den König
Histia/noch länger bep diesem Leben erhalten/vn durch deinen
heiligen Geist fcrrner lepten/ trösten vnd stärcken/damit wir
nicht stoltz vnnd hoffertig werden/ sondern in Demuet deiner
Gaben Khristlich mögen gkbrauchen/vnd fürdeine grosscWol»
lhat jmmerdar dir dancken/dich loben vnd prexsen. Wo wir



Collecten vndLiLameti. (^ MVM
«der nach deinem gnädigen Willen vnd Welgesällen mit der
schädlichen Pestilentz selten vcrgifftet vnd angezündek werden/
Go .woltcstu vnsHcrtzliebsterDatter/MShristlicher Gedult/
warem Erkantnus vnnd Glauben deines lieben Sens Jesu
Khristi/bis an vnser ende feste crhaltcn/Denn du hast vnsaus
Mutterleibc gezogen/ du wärest vnser'Zuversicht/da wirnoch
an vnser Muttcrbrüsten warcn/Aussdich sindt wirgeworffen
aus Muttcrlcibe/GedenckeHerr an deine Barmhertzigkeit/
vnd an deine Güte/die von der Welt her gewesen ist/gedencke
nicht der Sünden vnser Jugend t/ vnnd vnser Bberrrettung/
Gedencke aber vnser nach deiner Barmhertzigkeit/vmb deiner
Gütewillen/vmb deines Namens willen/ Herr scp gnädig
vnser Missethat/die da grosZ ist/Wende dich zu vne/vnd sep
vns gnädig/ den wir sindceinsam vnd clendt/ die Angst vnsers
Hertzenistgrosz/Führe vnsaus vnsern Nöten/ sthe.an vnsern
Zainer vnd Elendt/vnd vergib vns alle vnsere sünde/beware
vnsere Seele/vnnd errette vns / Lasz vns nicht Zu schänden
werden/denn wir trawcn auffdich/HERRE MdeineHäNde
kefelhen wir vnsern Geist/Nim vns entlich mit Gnaden auff/
Kur Freude des ewigen Lebens/ Durch denselben deinen lieben
Sen Zesum Khristum vnseren Herren«

Emanndere:

deinem Willen/vnd vnsermBesten/Trübsal/Creutz vnd
Not/Hie zeitlich vns zuschickest/ vnnd dagegen ewigen Trost
vndFreude deinen Gläubigen gncdigkichzusagest/ Gibc vns
deinen heiligen Geist/ dasz wir solchen deinen Bäuerlichen
Willen mögen erkennen/ im Creutz/Trübsal vnnd Pestilcntz
nicht verzagen/sondern in Geduldt deiner gnedigenHülffe
erwarten/vnd der Freude des ewigen seeligen Lebens,nüner-

mehr vergessen/ sondern derselben vns allezeit trösten.
Durch ZcsulN Khristum deinen lieben Son

vnsern Herren.
g «iss Am



Gemeine Geßett/Versickel/

Am Wussten Benage:
KriegMuffen wider den Türcken/

ERR GottVattcr/Son vnd herligerGetst/
Einiger/Warcr/Allmächtiger/EwigerGott/Oer du
gresz vnd schicklich bist/ vnd pe billich ist/ dasz man

Könige/vnsere Fürsten vnnd vnstre Dätter haben alle an dir
gesündiget/sindt Gottlos ; gewesen/vnd von deinen Geholten
vnd Rechten abgewichen/Derhalbenvns längst troffen hak/
dein griinigerZorn/ durch den Gog vnd Magog/wie du vns
verkündigen vnnd drowen hast lassen durch deine Knechte die
Propheten /dersclbige dein Jom ist / vnnd vnsere Sünde die
vns drucken/denTürcken erwecken vnnd wider vns stärcken/
das; sie eingefallen sindt in dein EigenthumbiKhristliche Land
vrrhären vn verwüsten/ Komm jetzt auch wider/gereichen bis
an Vns/wtllensallkszu verterben/diewir vns nuauffdie gna¬
denreiche Heimsuchung deines Worts noch nit haben gebessert/
dieselbe verachtet/zum thepl gelästert/vnd verfolget/wie auch
noch/dasz alles wolverdtente Straffen sindt/ Wie du es Herr
mit vns machest/ Dann du bist gerecht/Wir vngerecht/vnnd
müssen vns schämen. .

(Aber der du Hinwider vongresser Güte vndBarinher«
tzigkett bisk/lässest dich baldt erbarmen des eilendes der deinen/
vcrgibest Missethat vnnd Sünde/denen/die dich suechem

die armen Sünder annimmest/vmb des Herren Jesu Khristi
willen / Lasse ab von deinem<Zorn/vnnd vergib vns vnsere
Sünde / Gib denselben deinen lieben Son Iesu m Khristum/
vns allen warhafftig Zu erkenen nach seinem Wort / vnd vnsek
Leben darnach zu bessern/ Vnd Zeuh du dann mit vns aus/in ,
vnserm Heer/dag wir dich wider den Feindt mit vns haben/
vnd vns denn trösten können/ so wöllcn wir mit dir Oer die
Mauwre » vnd Vestungen springen/vnd vns nichtsörchten/

- für



MleMvlldAkanlen.
für viel Hundert Tausenten/darauff sich derHeindk verlasset/
vndauff jcine grosse Macht/Wiraber verlassen vnsauffdich
»nsern Gott/vnnd ln deinem Namen wollen wir die Hemde
zerhamven.

Sihe auch an HERR/waS vnd wen sie in vne verfolgen
Dir haben wir gesündiget/aber Nichte widersie gethan/damit
wir solche gegen jnen verdienet hetten/vnd gilt deinemK hnsio
,n vne/welchen sie verlciugnen/vnd mit seinem Dclck bergan-
tzenKhuftenheit/vonderErden zu vertilgen gedencken/ssen
Greuwel den Mahomet dargegen an die statt zu setzen.

GEHERN dem RSm.KapservnsermMergnckdigisten
Herrn vnd Landefürsten/Königen/Potentaken vnd Dö Ickern
derKhrisrenhcit/dao Reich deinee Soncs/davon sie den Na¬
men haben/vnd Christen Helssen/Zü erkennen/)» erhalten vnd
Zu erweitern / jre Macht wider denselben deinen Ei bfeindt zu
gebrauchen vndZusamen Zu setzen/StärckeHertzen vndHände
der jenigen/so jetzt an dem Heinde sindt/Gende vor jnen Here
deinen guten Ettgek/wie vor zelten da dugrosscThaten thetelt
vnd mächtige Völcker vertribesk/Las) erfüllet werden/Zu d,sec
vnser Zeit vnd hernach/ was duger cdt hast wider disen deinen
vnnd vnsern Hemdr/ jhn selbst zu richten vnnd Zu straffen/mit
Schwert/Hewei/Pestilentz/Hlatzregen/Ooner/Hagkl/sampr
alle seinem Heer vnnd grossen Haussen/vmb deines grossen
Namens willen/Auffdas ) derselbigc herrlich vn betank werde/
für vielenHcpden/vnd sie erfahren/daf) du derHerr bist/ Go
wöllen wir zwar dich auch loben vnd preysen/auch alle Abgöt-
tcrcy vnd Gottlos ) wesen von vns thun/vnd dir Herr alleine
nachdcinemWortdicnen/dar )udu auch dein Gnädt geben
wöllesr/Oasselbige alles vmb des eingebornen deines lieben

Sons vnsers Herrn vndHeplandsZesu Khrifti willen/
-er mit dir vnnd dem heiligen Geiste lebt vnnd

regiert/ein einiger warer Gott/gelobt in
Ewigkeit.

—An



Gemeine Gebett/Versickel/
Ein anndcrc/

^ERR GottHtMltscher Vatter/Wir bekennen
«̂ alle für dir/dasz wir durch vnsere Mssethat vnd langen
Dngehorsam/den Türcken vnd allcrlep Vnglückwol verdient
haben/(Aber doch bitten wir dich/du wölkest vmb deines Na¬
mens willen/vnser gnädiglich verschonen/dem schädtlichen
Feinde wehren/vnd dein arme Christenheit wider jn beschützen/
Auss dajZ dein Wort im Friede weitter ausZgebrcptet/ vnd wir
vns daraus bessern/vnd in rechtem Gehorsam gegen dir wan¬
deln mögen/ Durch Mim Christum vnsernHerrn.

Ein anndere/
Llmächtiger Güttiger Herre Gott vndDatter/

^der du vns durch deinen Gon Ahristum zu deinen Kin¬
dern vnd ausZerweltem Dolch angenommen/ vnd dein Schutz
vnd Schirm in aller Noht verheissenhast. Wir bitten dich
hertzlich/Du wölkest dem grawsamen Feind«deines heiligen
Namens dem Thürcken/ der sich vnterstehet dein Wort vnnd

Wie du vor Zeiten dein volckZsrael von Iren Feinden wunder-
barlich crrctkek/vnd vnter dem schatten deiner fiügelgnediglich
bewaret hast. Wir bekennen ja Hcrr/dasz wir gesündigetvnd,
vil Kel für dir gethan/Insonderheit mit Verachtung Göttli¬
ches Worts/diese vnd andere Straffen wol verdienet haben.
(Aber Herr gedencke nicht an vnser Missethat/sonder sep vns
gnädig nach deiner grossen Barmhertzigkeit/ vnd errette vns/
beuh aus HERR Zu vnserm Heer/streite für vns/vndgtb
vnscrm Röm>Kapfer vnd Kriegsvolck Stärck vnd Krafft/
den grossen Hochmut dcvThürckcn/ der dich Herr lästert vnd
versolget/durch dich Zu straffen/Auff das)alle Welt erkennen
möge/dasz du Hm Gott noch lebest/ vnd deine Khristenheit

vmb deines lieben Sons Jesu Christi willen/Der
mit dir vnd dem heiligen Geist lebt vnd

regiert/Mer vnd ewiglich.
Ein



Lollectm vnd Manien.
Ein anndere/

K̂ ZeberHerre Gott/behüt vns für demTürcken
^vndallen Blutdürstigen Tyrannen/dasz sie nicht Macht
Wer vne bekomen/vns zu verterben vnd verführen/Leyte vno
Herr in deiner Warheit/vergib vne vnscre Günde/vnnd giß
besserung vnscre Lebens/ Durch ZcsumKhristum.

Em anndere/
L ^ HiMltscher Vatter/ Wir Habensm lvol ver-

dienet/ das; du vne straffest/ Mer straffe du selbst nach
deiner Gnaden / vnd nicht nach deinem Grün / Es ist besser/
in deiner Hände Züchtigung vne geßen/denn in der Menschen
oder des^ einvee Hände / Wie David auch bat : Z >ennA-osZ
ist deine Barmhertzigkeit/Elk haben dir gesündigee/ vnnd deine
Vebott niAe gehalten.

(Aber du Missest Allmächtiger Gott Vatter/dasz wir dem
Teuffel/Türcken vnd dergleichen BlutTyrannen nicht gesün-
digct haben/sie auch kein recht noch Macht haben vne zu straf¬
fen/Sondern du tanst vnnd magst sr gebrauchen/als deiner
grimigcn Ruten wider vns/die wir an dir gesündiget vnd alles
Vnglück verdient haben.

Ja lieber Hen Gott Himlsscher Datier / Wir haben leine
sünde wider sic gcthan/darumb sic recht Helten vno zu straffen/
sonder vil lieber wollen sic/ dasz wir sampt jnen/auffs greuw-
lichifte wider dich sündigtcn/Dmn sie fragen darnach nicht/ob
wir dir vngehorsam wcren/ dich lästerten/allerley Abgöttcrcp
trieben(wie sic thun) mit falscherLchre/Glauben vnd Lügen
vmbgiengen/Chebruch/Vnzucht/Mordt/Diebstal/Rauberey/
Jaubcrey vnd alles Vbel wider dich thcten.

Sondern das ist vnscre Sünde wider sie: Das ) wir dich
Gott Datier den rechten einigen Gott/vnd deinen lieben Son
vnsern Herrn Zesum Christum/vnd den heiligen Geist einen
einigen Gott predigen/glckubcn vnd bekennen/ Za das ist die
sünde die wir wider sie thun/ (Aberwo wir dich verläugneten/
würde vns der Teuffel/Welt vnd Türcke wol zu Hiden lassen/
Wiedein lieber Sen spricht: Wem jrvondekEelt/sohettedie
Welt das jee bieb. H >k



/

Hie sihe nun drein/ du Barmhertztger Datier vbervns/vnd
ernster Richter vber vnscrFeinde/denn sic sindt deine Feinde mehr
denn vnser Feindc/Darumb wen sic vns verfolgen vnd schlahen,
so verfolgen siedich selber/Dcn Vas Wort so wirpredigen/gläuben
vnd bckennen/ist nicht vnser/sondcr dckn/vnd alles deines heiligen
Geistes wcrckinvns.

Der Teuffel wil solches nicht leyden/ Sondem an deiner statt
vnser Gott seyn/An deines Worts stat Lügen in vns Men-

Der Türck wil seinen Mahomet an deines lieben Sons Jesu
Christi stat setzen/denn er Wett in/vnd spricht:Sr sey kein rechter
Gott/fctn Mahomet sey höher vnd besser/dmnEr ist.

Isis nun Sündc/daß wir dich den Vatter/deinen Sohn vnd
den heiligen Getst/für den rechten vnd einigen Gott halten/beken-
nen vnd rühmen/ Go bistu selbst der Sünder/der du solches in
vns wirckest Heissest vnd haben wilt/Darumb so hassen/schlahcn
vnd straffen sic dich selbst/wenn sie vns vmb solcher sachrn willen
hassen/schlahcn vnd straffen.

Darumbwacheaufflieber HERRGott/vndheiligedeinen
Namen/den sic fchendcn/ Stärcke dein Reich/das sie in vns Zcr-
stören/vnd schaffe deinen Willen/den sie in vns dcmpffen wöllcn,
vnd laß dich ntt vmb vnser Sünde willen also mit Füssen wetten,
von denen die nicht vnser Sünde in vns straffen/ Sondern dein
heiliges Wort/Namen vnd Werck in vns tilgen wollen/daß du
kein Gott sein soltest/vnd kein Dolck haben/das dich predige/gläube
vnd bekenne/Solch vnser Gebctt wölkst» gnädiglich crhören/vnd
Httn wie du verheißen hast/ Durch deinen liebenSonvnsern
Herrn Zesum Wist / der mit dir vnd dem heiligen Geist/ lebet vnd
herrschet/ivarcr Gott in Ewigkeit.

Em anndcre/
L ^ Herr HMWer Vatter/AllmächttgergArgek

vnd getrewer Gott /der du durch deinm lieben dimer Josua
die Heyden vor deinem volckIsrael her bezwungen vnd geschlagen
hast/dcme kein MenschlicĥGewalt vnd Stärcke Zu viel vnd zu
groß ist. Wir bitten dtch/scy vnser fänden gnädig/vnd errette vnS



CollectenvndLttatiteti.
Behüte vnssür dem Türcken vnnd seinem schcndtlichen Abgott
Mächomet/vnd verleihevnsein gnädigen Frieden/inVisen vnv
andern Landen/dein heiliges wort Zu lehren vnd rrkestcn/dadurch
vnscr blödes Gewissen gctröstek/vn vnscr sündlich Leben gebessert
werde. Solches Gebe« /Aller liebster Gott / wölkest» erhören/
Durch Zcsum Khrtstum deinen eingebornen lieben Sohn vnsern
Emanuel vnd Obersten Kriegsfürfien/wtder aller Hellen Pforten
mit welchem du sampt dem heiligen Geist/ lebest vnnd regierest in
Ewigkeit.

Em anndere:
Allmächtiger Gott / du Erschröcklicher Herr
vtttcr den Königen auff Erdcn/der Zerstrewct alle die da Lust

Zu kriegen haben/vnnd nimbst dm Fürsten ihren Muht/zerbrichst
Gchilt/Streyt vnd Bogen /vnnd schaffest noch Friede in vnscrn
Grenitzcn. Wir bitkendeinestarckcGüte/duwöllestdeine Kirchen
vnrid diese Lande/für dem leydtgen Türcken schützm/vnnd feiner
Abgötterei) /Mordt vnd Verwüstung ein Ende machen/vnsern
Leuten/die in dcincmNamen ire Panier auffwerffm/Hertz/Muht/
Glück vnd Weg mitchctlen/damit wirmttgutem Gewissen/vnd
in Freude deinen Namen preysen/vnnd vnsere Kinder/Zlr deinen
Ehren in Goktsäiigkcit aufferZtehen können. Du sitzest vnnd weist
lieber Gott/wie drrTürcke deinen HMgcn Namen lästcrt/wie er
deinen lieben Son Iesnm Shristum vernichtet/vnd setzet an seine
statt Machomct/Vnd spricht:Dcrfelbige sein Gottt Machomet/
sey viel mehr dann Khrtstus/ Go er doch nur ein Mensch/voller

Sündt vnd Sehandt geborn ist. O Herr vergib vns vnsere
Günde/vnd bekehre vns Zu dtr/vnd hilffvns von Vieser

grawsamen Nutten /Durch Iesum Khristum
vnsern Obersten Kriegsfürsten vnd

HENNEN.



Em anndere/
, Umacbttger Ewiger Gott /Wir ßekcnm vott

'g Herizen/daß wir mit vnsmi manigfälttgm grossen sündcn/
darin wirKpder ) alle zu gleich stecken/dcinen Gerechten Jorn vnd
Straffe sehr wol verdienet haben/vnd nicht wcrdk sindt/daß wir
deine Kinder sollen genennct werden/Den wir haben dein Gebot/
beyder wissentlichvnd vnwissentlich offtmals übertreten/vnddcin
heiliges/Göttliches / allein seeligmachendcS Wort/mutwilliglich
verachtet. Es ist vns aber G Herrc Gott dises alles hertzlich lcidt/
vnd gcreuwet vns vnser Mssethat/Bnd scuffM zu dir auffdcine
Wädige Verheißung/vnd bitten dich/vmb deines Namens Ehre
willen/du wollest dich vber vns erbarmen/vnd allen vnsem Fein¬
den/dem Türcken/Kätzern vnd Gottlosen Tyrannen /durch deine
Allmächtigkeit strwren vnd wehren/Den sie sindt willens in vnS
deinen Namen vndGöttliche Ehre zu tylgcn/ vnd an statt deines
Heiligen Göttlichen Worts Jucht vnnd Erbarkeit/Abgöttcrcy/
VnZucht/Mordt vnd Tyranney auffzurichten,Auch deinen lieben
Gon vnsern einigen Herrn vnd Erlöser Jesum Khrtstum/sampt
seiner lieben heiligen Mißlichen Kirchen/auffs höchste vnd Mw-
lichtste zu verfolgen/zu schenden/Zu lästern vnnd zu plagen/Aber
darZu wöllestu es jncn Herr la nicht kommen lassen/ Auff daß sie
nicht der mal eins trotzlich sagen dürffen: Wo ist nun ff Gott S
Sondern hilffgnädiglich deinen armen betrübten Khristen/welche
fümemlich vmb deines Namens willen verfolget werden/vnnd
stürtze alle ffe vnd deine Feinde/glcich wie du vor zeitten/Pharao-
ncm/Holofmrem ,Senahertb vnd die AssyrervndAnttochum/
welche dich auch lästertcn/vnd dein volck wölken vcrtilgen/gcstürlff
vnd außgerottct hast/Vnnd gib vnsern Herrn vnd Obeckeiken/
welche wider diesrGottlosc Leute kempffen vnd streikten sollen/den
Sieg vnnd Viktorien vom Himmel herab/ Auff daß dein heilige
Mißliche Kirche immerdar in Friede vnnd Einigkeit durch dein
Wort erbawct vnd groß gemacht/vnd durch deinen heiligen Geist
regieret vnd vcrthädigtt werden mögc/auffdaß ein Volck fey auff
Erdcn/das dich nach deinem Befehl vnnd Willen allzeit recht¬
schaffen erkrnne/lobe/ehre vnd prcyse/ Durch deinen lieben Son
Jesu », Khristum vnsem Herren. .

t



Lollecken vnd Litanten.
Em Annderc/

Oi § HHERR schrecklicher Gokt/Dugrosser vnd
^starckerHerr Jebaoth/Allmächttger vnd gewaltiger Gchö --

Pffcr Himnicls vnd der Erdcn/der du allein groß von Rakt/vns
mächtig von Thal bist/vnd krönest das Landt mit deine», Segen/
vnd schaffest Mede allen Grenitzen/Hörest vnd (nettest alle/dir mr

Kirche/mit deinen Hinrlischen Heerscharen lckgem/ vnnd sie mit
deinem Gnadengeistvberschattcn/vnnd sic in dieser argen Welt

gepreyset werdest/ Durch IesumKhristum vnscrn Gchutzhcrrn
vnd Erlöser.

Am Sechsten Benage/
AurDancksagung/wann vns

Gott erhöret:

Allmächtiger HERR/Gnediger GOTT/
Treuwer Barmhertziger Vatter/dcr du aus bcsondcrm
Vätterlichein Rahl vnscrHinläfflgkcit vir Sicherheit/

la auch Günde/Ergernus/Mtßbrauch vn Vndanckbarkcit billich
heimsuchest/vnd nach deinem gerechten Gericht / vns biß anher/
vnterdeiner Ruten dcrPcsttlentz/Kriegs/Hungcrs/vcrfolqung/rc.
(Aiemus wirk die EkmffZenommen/damik man behaffe gewesen)
behalten hast vnnd geZüchttgrt/ weil wir vns bcy Zeit nickt selber
richten/vnd Zu warer Buß vnd Glauben an denHmn Khristum/
durch die Predigt deines Worts mit Lieb Mt haben lasse,, bewegen
noch begeben/auff daß wir nicktin vnserm sichern vnbußfertigen
Leben fortführen/vnd also mst der vnbußfertigen Welt vcrdampt
würden. Hast aber mitten in deinem Jom/der ein Augenblick
SewHret/deinerBarmhcrtztgkettgedacht/Als der vn nicht Lust
hast/an dem Todt des Sündcrs/sondrr vtl mehr/daß er sich bcke,e



Gemeine Gcbett/Versickel/
vnd habe das Leben. Dcchaibcn vns widrrumb (aus demK'-sig
m den lieben fticdt vü Ruhe/Aus dem Hungcr/Znr Zimlichrn No-
kurffr vnd Namng/aus vcr Pestilcnl) widerumb Zur Grslindthrit
des Leibs vnd gesunder LuMgebracht vnd gcsctzt/den wir habens
deiner Barmhcrtzigkcit Zu dancken/daß wir in dis r Strafir nickt
alle hingeraffr vnd vertcrbt worden sindt/ Sintemal wo du vns
nie Samen hettesi überbleiben lasten/wcren wir wie Sodoma vnd
Gomorra - Darumb singen vnd jagen wir dir Herr Gott Patter
im NamcnIcsu Khristi/von Herren Lob Ehr vnd Om -ck/daß du
vns deiner Straffe so gnädiglich erlajsen/dcincS Aorns vergeben/
vnd dick zu vrrS vnwirdigen so Dätterlich widerumb gewmdet
haji - Sagen dcchaldcn billicb mit dem Propheten Danidt:
^obe den Herren vnscre Scclc/vnd was mvns ist
semcn heilige Ttamcn.Lobe den Herrn vnste Seele/
vnd vergiß nrcbt/ was er vnSGuctS gcthan hat.
Der vns all vnscre Sünde vergcben/vnd all vnscre
Gebrechen geheylet hat/ :t. ( BivauffdcnVers der diese
AaneksagnnLbeHlrcsscn sol Die Gnade aber des Herren
tväret von Ewlgkert Zu Ewigkeit/ vber die/so jhn
förchtcn/vnd seine GerechtigkeitauffKindS ktnder/

bcy dcnen/die seinen Bundt halten/vnd gedcn-
ckcn an sein Gcbott/daß sie darnach thun.

Durch Murr Khristrim vnscrn Pcrrn vnd
Hcylaudt / AMEN»

Auls alle diese obgcsetzte so der Priesier singt/
tiset oder vorbcttec/sol allwcg naA der Sehr E .Paulk

i. (Lorinch. iq. die Aenreine KirA oder Elhor
mit dem(A bN E N antworten.
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Mecken vndLltamm. CLXXXIII

LEISON.

vndNotturfft tvr gantzen Khrtstenheit:
Der Erste Chor/ Der 11.Khor.

K yrieWiste/
Kyrie/ Eleison.
Wiste/ Erhöre vn§:

HERR Gott Vatter im Himmel \
HERR Gott Gon der weltHeylandt /Lrbarm dich vber vns.
HERR Gott heiliger Geist/ J

Gey vne gnädig/^ Verschon vnserM&v Aerre Sott.
Gey vns gnädig/ / Ailff vns kieber Ame Sott.

^ür allen Sünden
ür allem Znsal
ür allem öbel
ür des Teuffele Trug vnd Lift

»ür bösem schnellem Todt
FürPestilenH vnd Thcwrer zeit

ür Krieg vnd Blutvergiessen
ür Auffruhr vnd Awytracht
ür Hagel vnd Vngewitter
ür dem Ewigen Todt/

Durch dein heilig Geburt
Durch deinen Todt/Kampffvnd

blutigen Schweis)/
Durch detn Creuß vnd Todt / '
Durch dein heilige Aufferstehn

vndHtmclfahrt/
Zn vnserletzten Noht
Am Jüngsten Gericht
Wir armen sünder bitten/ Du wölst»ne höre Wer Aerre Soe.

h ist

-Behüt vne kieberSerreSott.

'Silff vns kieber Heere Sott.

i



Der Erste Khor/ Der I !. Chor.
Bi -.d dein heilige Shuftlichc Kirche regierend

Vndsüren.
(Alle wäre Bischoffe/Pfarrer vnd Kirchen

Diener in heilsamer Lehr vnnd heiligem
leben behalten.

DeMeGemeMdenalleNthalbenvonWölf-
ftn vnd McdtlMgencrlösen vnnd ledig
macken.

(Allen Rotten vnnd Ergernussen mehren.
(Alle irrige vnd verführte widerbringen.
Den Gakhan vntcrvnserFüssetretten.
Trewc Arbevter in deine Erndtc senden.
Deinen Geist vnd KraffkZum Wort geben.
(AilenBetrübttN vndBlödcnhrlffcnvnnd?

ste trösten. ^
(Allen Königen vnnd FürstenMdir Friedl .

vnd Eintracht geben. ^ Lrhsrvns lieber
Vnscrn Römischen Khapser VNnd lieben s Serrr Hott.

Landrsfürsten bey derErkantnus deiner
Göttlichen WarheitvnndKHristlichem
Friede vnEinigkeit/durch deinen heiligen
Geistlcpten vnd erhalten.

Vnd ihme auch wider den Türcken vnd alle
Feinde deines Göttlichen Worts / stgten
Sieg vergönnen.

Dnsere Landtftande/ denen du dein heilige
Luinxclion hastm erkennen geben/Raht/
G 'ärck/ vnnd Weiszheit verleihen/dem
velcknack deinemDort zu regieren.

BnsernQberherrn sampt feinem Gcmahel/
Kindlein/Gesinde vn Vnterthanengne-
dialick segnen vnd behüten.

(In Stätten vnd Märckttn.)
Vnscrn Rahl vnnd Gemeinde allhiclepken/

segnen vnd für allem Bnrahtbewaren . - ^



Der 11.
(Allen Gewalt der sich wider dasReich dei^

(Allen so in Noht vnd Lahr sindt mit Hülff
erscheinen

(Allen Schwängern vnd Sa 'ugern/fröliche

(Aller Kinder vnd Krancken pflegen vnnd
warten.

(Alle Unschuldige/ sonderlich kepm Türcken/fCrhZr vns kr'ebee
. Gefangcne/losz vnd ledig machen. ?

(Alle Witwe» vnd Waisen verchadigen vnd
versorgen.

(Aller Menschen dich erbarmen.
Vnsern Feinden/Verfolgern vnd Lästerern

vergehen/vnd sie bekehren.
Die ifrüchte auff dem Lande geben vnnd

bewaren.
Vnd vns gnädiglich erhören.

O Jesu Khrist/Gottes Son . .
O du Gottes Lamb das der Welt

Sünde tregt.
O du Gottes Lamb das der Welt

Sande tregt-
O du Gottes Lamb das der Welt

Sünde tregt.

Shristt/
Eleison.
Gel

VNS.

Verleih vns statm̂ tiedt«

Getön/Amen.

lüj Gebett



Gemeine Geöctt/Versickel/
Gebett auff die Litanei) :

Versickel/
Priester/

KCBR Handel niKt mit vns naA vnsern Münden/
Chor/

Vnd vergelte vns nGt n<rA vnser Mssethat.
Oder:
Priester/

Wir haben gesündiget mit vnsern Vattern/
Chor/

Wir habenMGgehandclt/vndstndt Gottlos gewesen.
^ERR Gott HtMscherVattcr/Der du nicht
*<̂ Luft hast an der armen Sünder Tod/ / lassest sie auch nik
gern verterben/sondern wilt/dasz sie bekehret werden vn leben.

rwt VLl ViLtizl v^)rzh«ssk
vnstrer Sünden gnikdigltch abwenden/ vnnd vns hinfort zu
beffern/deine Barmherzigkeit mtldttglich verleihcn/VmbIes»
Christi vnstrs Herren willen/ Amen.

Mdere Versickcl vnd Eollecten:
Priester/

ASRU Zehe nrAt ins GeriAt mit deinem KneAt/
Chor/

Aenn für dir wirdt kein Lebendiger BcAtfertig stM
Oder:
Priester/

Ailff vns Gott vnstrs Aeple/vmb deines Namens willen/
Chor/

Srrette vns/vn vergib vns vnstr sünde/vmb deines Namens Wille».

OMmächtlger/Ewiger Gott/Der du durch dei-
* ^ ncn heiligen Geist/die gantzc Christenheit hepligeft vnd

reqierest/Erhörc vnstr Bitte / vnd gOgneidiglich/dasZ sie mit
allen sren Gliedern in remem Glauben/durch deine Gnade
dir dienen/ Dur ch Zesum Khristum vnsern Herren/Amen.



CollecttnhudAtünrm.,

O ^ blmächWer Gott /Gnädiger Vatter / Der du
^ÄarMhtrMgnck - ig/ 'angmüktg ynd von grosser Gaue

hift/vnd hast eines lirbrn BattttsHandc/vnS rechtes Mutter
Herh / Wir armen Würmlern - mid grossen Sünder/deine
vngehorsame Kinder / bercuwrn vnnd bekennen vnscre grosse
Missethak/Vnd bikken deine milde Güce/du wollest ms nicht
nach vnserm Verdienst straffen/ sondern m deinem gerechten
Aom/deiner vnausZsprechlichen Güte vnndBalmhertzigkeit
gedencken/Durch Iesum Christum deinen lre en Son/snsern
Mttler/Versönervnd Hetien/Amen.

Em
SOTÄ Vatrer im SimmelreiA
Gott Son/Sott heilger Seist ZttZlciA/
2 >u Heilige Areysaltigbcit

Ein eyngcr So « in Lwigsseit/
Aufs dein Auesag bitten wir diK

ff UA kieber Sott vnser vcrsAon
NaA vnserm Verdienst vns nic lohn/
Erbarm dG vnser durA dein LZnadc
Vergib vns vnser Misseehat/
NaZ deiner grossen Snadvnd Sät
Vnser Eeel/Deib/vnd Ehr behüt.

«il Behüt vns auch zu dieser frist
Häre EaehansTück/Betrug vnd Mist/
Eendc abvon vns sein fewrig Pfchl
Z >amic er vns nicht übereyl/
AA lieber Sott verlast vns nicht
Me » vns das KeisK vnd Welt anficht.

ff Behüt vns ASRB mit deiner Sandt
Aür Arrthnmb/Saster/Eünd vnd Echandt/
Gür Krieg/ für Auffrnhr/Kast vnd Neydt
Mir Sewer/ Kasser/Thewrer Zeit/
Gür Pestilentz vnd Kranckheitgschwindt
Z >enn wir Ser ; deine Kinder stndt.



Gemeine Gebett/Versickel/
ff Bchüc vns ACBB in aller Noe

Vnd für dem bösen fHnellen Tode/
AHkieber AEBB verlast vnsniHe
Wenn wir kommen fürs kctzt SeriHt/,
Kür des ewigen Todes fahr
AH lieber Gott vns ja bcwar.

ff Durch dein Geburt G Aefu sLhrist
Oilff der du vnfer Mttler bist/
Durch dein heilsam vnd thewrcs Blut
Welche vns vergossen ist zu gut/
Bein Aufferstchn vom Todt so hart
Vnd durch dein gwalcig Himmelfart.

ff Aein heilig Lhristlich Kirch bewar
Kinfort im Wort vnd reiner Kahr/
DarZu erhalt die Diener dein
Die vorstchn deiner Christen Gmein/
Hum Wort gib deinen Geist vnd Krasse
Dast es Krucht bring vnd bey vns hasst.

ff M dein Erndt trew Arbester sende
Eeckten vnd Ketzereyabwendt/
Gn deinem Heilgen Ssttcohaust
Tilg alle Bottengeister aus/
Die jrriggehn bring auffden Weg
Vnd weis jn deiner Warheit steK

ff Auch stürtz durch deiNAwalcige Zandk
Die deinem Wort chun widerstände/
Kür aller Gottlosen Gewalt
Dein Beich vnd arme Kirch erhalt/
Die stch hie keyden must auffCrdt
Der Blue vor dir ist thewr vnd werde.

ff Gib dast Kayfcrlich waicstat
Begier nach deines Geistes Bäht/
Dast ste dein arme LHristenhcit
Beschütz vnd schirmz» aller Zeit/
Wider des Dürcken Tyranney
Dasselb G lieber Gott verleih.



ff Srb -Köngen Lutsten allgemein
DasL siem Kriede eineraHtig sein/
Vnd dasz sie Acer dem GöttliK Ŵore
WelAs nur ist vnser Heyl vnd Hort /
AuA fördern beyd mir Gerb vnd Gut
Aas eh» Herr durA dein thewres Blut.

ff Gib vnsern Granden vnd HerrsAafft
Der Herren vnd der NitterGaffe/
Aasz dein Volck durA dein Willen Werd
Negieret wol auff dieser Erde/
Aasz sie darnaH mir Danckbarkeit
AiH kobcnHerr in Ewigkeit.

ff GonderlG allste vnsern Herrn
Den wölsiu kieber Borr gewehrn/
Dass er sein GsindtvndBnterihan
Negier vnd Wrm mit heilgem thun/
Mür Kranckheit vnd für Leibs gefahr
Whl ! KriG vnd kang Gesunde bewar.

ff AOgleiAen Herr durA all dein Sät
AuA sein Gemahl vnd Kindt behüt/
Du wölst jhn Herr ein langes Lebn
AalsuauA keibce Erben gebn/
Ar Lob vnd Ehr dem Namen dein
Des bitten wir diA all gemein.

( In Stätten vnd Märckten)
ff Besonder aber vnserm Naht

Gam der Gemein vndgantzenGatt/ (V?arM
Wölkst Herr Gnade vnd Gegen geb»
Go z» rathWagen vnd z» lebn/
Damit dein Will durKaus gesAeh
Kein Dngläckjemandt vbergeh.

ff Die Gaugenden vnd GAwangcm all
Bewahr auA Kinder für vnfall/
Hilff allen die MwaA sindr vnd kranck.
Aals ;hr Hoffnung von dir nie wanck/
MaA sie an Leib vnd Geel gesunde
Bnd eröst sie in der setzten Gründe»



Gemeine Gebett/Versickck
ff Ach Hieber Herr gib gut Geduk

Ten die da kepden one Echuldt/
Erret sie Meder Weinde Sandt
AhrEllendevndGefengknuswendt/
Trost die auch in der hetzten Nsht
Es man vom Weben bringt Zum Todt.

ff Aen die vns Kassen frü vnd spat
Vergib jr Eündt vnd Mssethat/
Gib daH wir shn auch gern vergeh»
Me allen Menschen sriedtlich kebn/
Oilffdast all Günder sich bekehr»
Vnd hertzlich deiner Gnade beger».

ff Behüt für hefftgem Eeurm vnd Winde
Tie so auff Mer vnd Wasser stndt/
Besonder die mit streittes Heer
BsMtzen vorm Türcken über Meer/
Behüt für Klippen vnd für strande
Vnd hilff jn gnadMchL»Hände.

ff T »wölst auch Herr in deiner Sandt
Erhalten die WrüKe anffdeM Sande/
Behütenste fürSaglvndEchadt
K»brauchen rechr/K'bvns dein Snadt/
Dast ste nie vnsern Seib beschwehrn
Vnd vnsre Sertzen von dir kehrn.

ff Befelhen dir auch Weib vnd Kindt
Saue/Soff vnd all vnser Gest'ndt/
Wehr den die vns heimlich nachgehn
Vnd auch nach Seib vnd Weben stehn/
Wehr allem das da schaden thut
Erhalt vns Herrin deiner Suet.

ff G Acsu Ehrist warer Gottes Eon
G Wesir Ehrist der Gnaden Thron/
G Wesir Ehrist du Gottes Wamb
Tae der Welt Eünd trug vnd weg nam/
Tu Aebenedeyter Eamen
Erbarm dich über vns/Amen.

Vom
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